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Skandal!

Die ,, Tagesschau“ am Samstag-
abend begann um 20 Uhr und
44 Sekunden. ARD-aktuell:
»falsche Programmierung®.
,Tagesschau“-Sprecherin Ju-
dith Rakers per Twitter: ,,Also
gut. Ich klidre auf: Wir hatten
ein technisches Problem mit
einer falsch verkniipften
Grafik (Bundesliga), die uns
dann den Vorspann zer-
schossen hat. In dem Mo-
ment, wo er gestartet werden
sollte. Deshalb spéter auch
die fehlende Grafik. #sorry.”
Was soll man da sagen? Die-
ses herablassende ,,also gut*.
Und dann das Hashtag-Sorry!
So, als wire das nur eine
Lappalie!! Die Unverantwort-
lichkeit kennt keine Grenzen
mehr. Ahnen Sie, wie viele
Menschen am Samstag vor
der ,Tagesschau“ saf3en? Sie-
ben Millionen! Sieben Mil-
lionen Menschen sahen 44
Sekunden lang nur die Zeit-
anzeige. Erst dann: Gong!!!
Sieben Millionen mal 44, das
macht ungeheuer viele Se-
kunden, wir haben das fiir Sie
ausgerechnet: Summa sum-
marum zehn ganze Lebens-
jahre wurden hier vergeudet,
verpulvert, verldppert, ver-
plempert, wortwortlich: ver-
trodelt. Und Frau Rakers, als
miisse sie sich erbarmen:
»Also gut...“. Wird die ARD
abgeschafft? Nimmt wenigs-
tens die Geschiftsfithrung
ihren Hut? Kein Wort davon.
Zehn Lebensjahre zerschos-
sen, als wir’s nix - ist das
denn zu glauben? Bei der ARD
geht’s zu wie bei der
’Ndrangheta.
Nach der ,Tagesschau” folg-
ten librigens drei Stunden
und 15 Minuten mit Florian
Silbereisen. Wie viele Se-
kunden sind das jetzt noch-
mal? Und wie viele Leute sa-
hen das? Rechnen Sie sich’s
doch mal aus, falls Sie davor-
sallen. Nur fiir den Fall, dass
der liebe Gott sie demndchst
zur Rechenschaft zieht.

DIERK WOLTERS

AUS DEM INHALT

Wetter
Schauer, bis 2 Grad

S

8,8

21
24

Fernsehen
Wetter - Roman - Comic

Foto im Titelkopf: Wagner

lhr Draht zu uns
Zentrale 0641/30030
Leserservice 0641/300377
Privatanzeigen = 0641/300377

Gewerbliche Anzeigen
0641/3003-315

Lokal-Redaktion 06 41/30 03-790
Sport-Redaktion 06 41/30 03-7 88

www.usinger-anzeiger.de

47190686 202303 “H H““ ‘

Unterwegs zu einem freien Intensivbett: Ein Corona-Patient wird in der Nacht zu Sonntag auf dem Flughafen Dresden

von Rettungskraften in ein ADAC Ambulanz Flugzeug verladen, um nach Bremen ausgeflogen zu werden.
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Corona-Lage spitzt sich zu

Omikron-Variante in Rhein-Main nachgewiesen

Wiesbaden/Frankfurt — Die
neue Coronavirus-Variante
Omikron hat Hessen erreicht.
Wie das hessische Sozialminis-
terium am Sonntagnachmittag
mitteilte, bestdtigte sich ein
Verdacht bei einer Person aus
dem Rhein-Main-Gebiet. Am
Samstag hatte die Behorde
mitgeteilt, bei dem Reisertick-
kehrer aus Stidafrika seien
mehrere typische Merkmale
der Virusvariante ermittelt
worden. Das Ergebnis der voll-
stdndigen Sequenzierung habe
ergeben, dass die Person mit
Omikron infiziert ist, hiel3 es
dann am Sonntag.

Die Person war laut Ministe-
rium am 21. November mit
dem Flugzeug aus Stidafrika in
Frankfurt angekommen. Zu
diesem Zeitpunkt war Stidafri-
ka weder Hochrisiko- noch Vi-
rusvariantengebiet. Die Person
war den Angaben zufolge voll-
stindig geimpft. Laut Ministe-
rium befindet sie sich jetzt in
héuslicher Isolation.

Die Weltgesundheitsorgani-
sation WHO hat die Omikron-
Variante als besorgniserregend
eingestuft. In Bayern gab es bis
Sonntagabend drei Verdachts-
félle auf die neue Virus-Varian-
te, in Nordrhein-Westfalen
ebenfalls zwei. 13 Fille wur-
den aus den Niederlanden ge-
meldet. Weltweit schrinkten
zahlreiche Linder den Flugver-
kehr mit den Staaten des siid-
lichen Afrika ein.

Der US-Impfstoffhersteller
Moderna hat bereits am 25.
November mit der Arbeit an
einem Impfstoff gegen die
Omikron-Variante begonnen.
Das sagte der medizinische
Chef des Pharmakonzerns,
Paul Burton, am Sonntag der
BBC. Es werde einige Wochen
dauern, bis man gesicherte Er-
kenntnisse habe, ob ein neues
Vakzin produziert werden
miisse. Auch der Mainzer
Impfstoffhersteller ~ Biontech
prift seinen Impfstoff mit
Blick auf Omikron.

Angesichts der sich ausbrei-
tenden Variante hat GroRbri-
tannien ein auRerplanmiRiges
Treffen der G7-Gesundheitsmi-
nister einberufen. Die Fachmi-
nister der fiihrenden westli-
chen Wirtschaftsnationen wer-
den am Montag die aktuellen
Entwicklungen  diskutieren,
wie die britische Regierung
am Sonntagabend mitteilte.
Neben  Deutschland und
Frankreich gehoren Italien,
die USA, Kanada und Japan zu
dem Biindnis.

Unterdessen spitzt sich in
Deutschland die Corona-Lage
in den Krankenhdusern zu. Bei
der bisher groflten Verlegung
von Intensivpatienten sind am
Wochenende knapp
50 schwerkranke Covid-Patien-
ten aus den Lindern Bayern,
Thiiringen und Sachsen in an-
dere Bundeslinder gebracht
worden. Im Einsatz dafiir wa-
ren auch Ambulanzflugzeuge
und ein A 310 Med-Evac Flug-
zeug der Bundeswehr.

Die Verlegung dient der Ent-
lastung von Intensivstationen
in den von der vierten Corona-
Welle besonders hart getroffe-
nen Bundeslindern. Allein in
Bayern lagen am Sonntag laut

Intensivregister ~mehr als
1000 Covid-Patienten auf den
Intensivstationen, iiber die

Hilfte davon unter Beatmung.
Vor der Hintergrund stark
steigender  Infektionszahlen
hat Bundesprdsident Frank-
Walter Steinmeier an die Biir-
ger appelliert, Kontakte zu re-
duzieren und sich impfen zu
lassen. In einem Gastbeitrag
fiir die ,,Bild am Sonntag“ rief
er dazu auf, einen Lockdown
durch freiwillige Kontaktbe-
schrankungen zu verhindern.
Die Inzidenz erreichte einen
Hochststand. Das Robert Koch-
Institut gab die Zahl der
Neuinfektionen pro 100000
Einwohner und Woche am
Sonntag mit 446,7 an. Die Ge-
sundheitsdmter meldeten
44401 Neuinfektionen. dpa/epd

Rentenerhohung fallt geringer aus

Ampel tritt auf Bremse — Heil: Nur 4,4 Prozent statt 5,2 Prozent mehr

Berlin — Die 21 Millionen
Rentner in Deutschland miis-
sen damit rechnen, dass die
Rentenerh6hung ndchstes Jahr
doch geringer ausfallen wird
als erwartet. ,Prognostiziert
waren 5,2 Prozent. Jetzt erwar-
te ich, dass die Renten ab Juli
2022 um 4,4 Prozent steigen®,
sagte der geschéftsfithrende
Bundesarbeitsminister Huber-
tus Heil (SPD) der ,Bild am
Sonntag*. ,Das ist immer noch
sehr ordentlich.”

Grund dafiir ist, dass die
Ampel-Koalition dem Bericht
zufolge den Nachholfaktor

Hubertus Heil (SPD), ge-
schaftsfUhrender Bundesar-
beitsminister. FOTO: IMAGO
wieder einfithren will. Den

hatte der voraussichtliche
neue Kanzler Olaf Scholz (SPD)
als Bundesarbeitsminister in
der Finanzkrise 2008 einge-

fiihrt, zum Ausgleich fiir die
Rentengarantie. Sie sorgt da-
fiir, dass bei sinkenden Loh-
nen in einer Krise nicht auch
die Renten gekiirzt werden
miissen. Steigen die Loéhne
wieder, soll der Nachholfaktor
dafiir sorgen, dass die nicht
umgesetzte  Rentenkiirzung
rechnerisch ausgeglichen
wird. Die groRe Koalition hat-
te diesen Nachholfaktor aber
2018 ausgesetzt.

Anfang November hatte es
geheilRen, dass die Renten im
Juli in Westdeutschland um
52 Prozent, im Osten um

5,9 Prozent steigen konnten.
Damit wiren die Renten im
Westdeutschland so stark er-
hoht worden wie seit fast
40 Jahren nicht. In diesem
Jahr hatte die Pandemie die
Rentner um eine Steigerung
gebracht. Im Westen gab es ei-
ne Nullrunde, in Ostdeutsch-
land ein Plus von 0,72 Prozent.
Grund war der konjunkturbe-
dingte Einbruch der Beitrags-
einnahmen. Heil stellte Kklar:
,Mit einer sozialdemokratisch
gefithrten Regierung wird es
nicht zu Rentenkiirzungen
kommen.“ dpa

Ziemiak:
Tausende

treten in CDU ein

Diisseldorf — Die Mitgliederbe-
fragung iiber den neuen Par-
teichef hat nach Angaben von
CDU-Generalsekretdr Paul Zie-
miak bei der Partei zu einer
Eintrittswelle gefiihrt. ,,Mit Be-
ginn des Verfahrens hat es
rund 8000 Eintritte neuer Mit-
glieder iiber die Internetseite
der Bundes-CDU gegeben. In
den Kreisverbinden sind es
noch deutlich mehr”, sagte
Ziemiak der ,Rheinischen
Post®. Es gebe wieder mehr
Vertrauen in die Partei, und
der Wunsch sei groR, den Pro-
zess zur Bestimmung des
kiinftigen Vorsitzenden zu ge-
stalten, sagte er. ,Die Riick-
meldungen zu unserer Mitglie-
derbefragung sind sehr posi-
tiv. Der neue Vorsitzende wird
dadurch iiber sehr viel Legiti-
mation und Autoritdt verfi-
gen.” Fiir den Vorsitz kandidie-
ren Friedrich Merz, Norbert

Rottgen und Helge Braun. dpa

Familien sollen
Gutscheine fur

Hilfe erhalten

Berlin — Die kiinftige Ampel-
Regierung will Familien mit
staatlichen Gutscheinen fiir
Haushaltshilfen entlasten.
LWir fithren fiir Familien ein
System der Alltagshelfer ein.
Der Staat gibt Familien in
Form von Gutscheinen einen
Zuschuss, damit sie sich legale
Hilfe im Haushalt leisten kon-
nen“, sagte der geschiftsfiih-
rende Bundesarbeitsminister
Hubertus Heil (SPD). Als ersten
Schritt sollen demnach Famili-
en mit Kindern, Alleinerzie-
hende und Personen, die An-
gehorige pflegen, einen jahrli-
chen Bonus von maximal
2000 Euro erhalten. Damit
konnten sie sich Alltagshelfer
leisten. Nach dem Modell sol-
len sich Staat und Familie die
Kosten fiir Alltagshelfer teilen.
Die Abrechnung solle mittels
einer App geregelt werden. kna

GrofBBe Wasche fiir
87 Millionen Euro
~Flutgeld”

Mainz — Der Austausch von
beschddigtem Bargeld aus den
Hochwassergebieten in Nord-
rhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz gegen neues Geld
lauft bei der Bundesbank auf
vollen Touren. Inzwischen
wurden laut Bank Scheine und
Miinzen im Wert von 86,7 Mil-
lionen Euro eingereicht (Stich-
tag 23. November). Die Scheine
stammen von Geldinstituten
oder von Privatleuten. Die we-
gen des Hochwassers von Mit-
te Juli mit Schlamm, Abwas-
sern und Heizoél verdreckten
Geldscheine werden im Analy-
sezentrum fiir Falschgeld und
beschddigtes Bargeld der Bun-
desbank in Mainz gereinigt
und geprift, damit die Einrei-
chenden frische Noten zurtick-

bekommen. dpa
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Omikron lasst Alarmglocken schrillen

Neue Variante scheint sich schnell auszubreiten — Angst um den Impfschutz

OMICRON

VON ANNETT STEIN

Berlin — Erst seit Freitag ist
weltweit iiberhaupt allge-
mein bekannt, dass es sie
gibt - und schon mehren
sich die internationalen
Nachweise der Omikron-Vari-
ante (B.1.1529) des Coronavi-
rus. Die Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) stufte die
aullergewohnlich viele Ver-
dnderungen im Erbgut tra-
gende Abwandlung direkt als
»besorgniserregend* ein.
Doch was ist tberhaupt
schon zur Gefihrlichkeit be-
kannt?

Ist Omikron noch einmal
ansteckender als die zu-
vor in Europa kursie-
renden Varianten Alpha
und Delta?
Sicher sagen ldsst sich das
noch nicht. B1.1529 hat Mu-
tationen in der Ndhe der so-
genannten Furin Cleavage Si-
te, einer Region, die eine Rol-
le bei der Aufnahme des Vi-
rus in menschliche Zellen
spielt. Eine verbesserte Uber-
tragbarkeit durch diese Ande-
rungen sei denkbar, erklart
der Berliner Virologe Christi-
an Drosten. Sicher nachge-
wiesen sei sie bisher nicht.
Aus den Zahlen in Siidafrika
allein lasse sich nicht zwin-
gend auf eine erhohte Uber-
tragbarkeit schliefen, unter
anderem da das Infektionsge-
schehen dort zuletzt stark re-
duziert gewesen sei und neu
auftretende Ausbriiche vor so
einem sehr kleinen Hinter-
grund {iibergroR erscheinen
konnten.

Inzwischen mehren sich
allerdings die internationa-
len Verdachtsfille und Nach-
weise — obwohl zumeist erst
seit Freitag gezielt nach Omi-
kron gesucht wird. Die Vari-
ante konnte sich also schon
weitaus stirker verbreitet ha-
ben als bisher bekannt. Als
ein Hinweis auf héhere Uber-
tragbarkeit ldsst sich ein Fall
in Hongkong werten, zu dem
die Details genau bekannt
sind, weil er in einer Quaran-
tdne-Unterkunft  passierte:
Nach Angaben der Hongkon-
ger Regierung hat ein Reisen-
der aus Stidafrika die Varian-

ARS-CoV-2

Mitten in der starken vierten Corona-Welle verursacht die Ausbreitung der neuen Vi-
rusvariante Omikron bei vielen Sorgenfalten.

te mitgebracht und sie trotz
strenger Isolation an einen
62-Jahrigen im gegentiberlie-
genden Zimmer weitergege-
ben. Mogliche Ursache: kein
ausreichender = Mundschutz
beim Entgegennehmen von
Essen durch die Hoteltiir. Bei-
de Minner wiesen demnach
eine sehr schnell ansteigen-
de, rasch sehr hohe Viruslast
auf.

Die EU-Gesundheitsbehor-
de ECDC hilt die Wahr-
scheinlichkeit einer weiteren
Einschleppung und Verbrei-
tung der Variante in Europa
fiir hoch. Zu bedenken beim
Thema Verbreitung ist auch:
Der geografische Ursprung
von Omikron muss nicht in
Stidafrika liegen, wie Drosten
erklirt. ,Angrenzende Lin-
der, die starke Reiseverbin-
dungen mit Stidafrika unter-
halten, haben eine geringer-
ausgepragte Virustiberwa-
chung als Stidafrika.“ Zudem
liege der Flughafen Johannes-
burg in der Provinz, in der
das Virus in Stidafrika zuerst
bemerkt wurde.

Wie gut schitzen die
derzeit verwendeten
Impfstoffe gegen Omi-
kron?
Erste Laboruntersuchungen
der Hersteller dazu laufen
derzeit, mit Ergebnissen wird
in etwa zwei Wochen gerech-
net. Die genetischen Eigen-

schaften lassen Experten je-
denfalls um den Impfschutz
bangen: B.1.1529 hat Mutatio-
nen an mehreren dafiir ent-
scheidenden Stellen. ,Nach
derzeitigem Ermessen sollte
man davon ausgehen, dass
die verfiigbaren Impfstoffe
grundsatzlich weiterhin
schiitzen®, so Drosten. Gera-
de der Schutz gegen schwere
Erkrankungen sei besonders
robust gegen Virusverdnde-
rungen.

Auch  bei verringerter
Wirksamkeit bleibe die Imp-
fung die beste Option, beton-
te Lothar Wieler, Prasident
des Robert Koch-Instituts
(RKI). ,Alle Menschen, die
sich impfen lassen, fangen
nicht bei null an, wenn sie
sich mit einer neuen Varian-
te infiziert haben.” Sie hitten
auf jeden Fall schon einen ge-
wissen Impfschutz, das sei
entscheidend zu wissen. Dem
Infektionsimmunologen Leif
Erik Sander zufolge hat Omi-
kron zwar viele Verdnderun-
gen an Stellen, an denen ge-
rade die besten Antikdrper
binden konnen. ,Aber unser
Korper bildet eine Unmenge
an verschiedenen Antikor-
pern.“ Hinzu kimen spezielle
Zellen der Immunabwehr,
die in der Regel ganz andere
Stellen erkennen als die Anti-
korper. ,Also wir haben im-
mer ein Netz und einen dop-
pelten Boden®, sagte der Im-
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munologe der Berliner Chari-
té.

Wie sieht es beim Risiko

fiir eine erneute

Corona-Infektion aus?
~Die Genom-Verinderungen
weisen darauf hin, dass die-
ses Virus einen Immunescape
zeigen konnte*, erklirt Dros-
ten. Auch das Fallgeschehen
in Stidafrika lasse plausibel
erscheinen, dass Omikron ei-
ne gegen andere Sars-CoV-
2-Versionen aufgebaute Im-
munabwehr umgehen koénn-
te: Die derzeit nachgewiese-
nen Infektionen finden in
sehr groRem MaRe bei vor-
her bereits Genesenen statt —
es stecken sich also Men-
schen an, die schon mit Delta
oder einer anderen Variante
infiziert waren. Dies allein
konne im Fall von Stidafrika
auch schon eine Erkldrung
fiir eine relativ zum vorher
zirkulierenden  Delta-Virus
erhéhte Ubertragbarkeit sein.
Wichtig zu wissen ist aber
auch, wie Drosten betont:
Fiir einen kompletten Ausfall
des Immunschutzes wire
nach wissenschaftlicher
Kenntnis noch ,bedeutend
viel mehr Mutationen“ im
Spike-Protein erforderlich.

Erkranken mit Omikron
Infizierte schwerer?
LFir eine verinderte Krank-
heitsschwere gibt es derzeit

keine  Hinweise“, betont
Drosten, Leiter der Virologie
in der Charité. Nach Angaben
aus Stidafrika erkrankten die
dort Betroffenen bisher nicht
schwerwiegender. Allerdings
stehen die Analysen dazu
noch am Anfang, Stidafrika
hat zudem andere Grundvo-
raussetzungen - etwa eine
andere Altersstruktur - als
Linder wie Deutschland. Hin-
zu kommt, dass sich in Sid-
afrika groRteils Menschen in-
fizierten, die schon von einer
anderen Variante genesen
waren, also schon einen ge-
wissen Immunschutz haben.
Aussagen iiber den Krank-
heitsverlauf seien derzeit
nicht moglich, sagt Carsten
Watzl, Generalsekretir der
Deutschen Gesellschaft fiir
Immunologie. ,Dazu haben
wir momentan einfach zu
wenige Fille.”

Wenn so viele Dinge zu

B.1.1529 noch gar nicht

genau bekannt sind, wa-

rum sofort die groBe in-

ternationale Besorgnis?
Omikron tragt so viele Muta-
tionen wie noch von keiner
Variante zuvor bekannt, da-
von allein mehr als 30 beim
Spike-Protein, tiber das das
Virus an menschliche Zellen
andockt. Gegen das Spike-
Protein bildet der Korper bei
einer Ansteckung mit dem
Virus Antikorper. Auch viele
der Impfstoffe regen das Im-
munsystem zur Bildung von
Antikorpern gegen dieses
Protein an. Hinzu kommen -
neben weiteren mit unbe-
kannten moglichen Folgen —
die Mutationen nahe der
schon genannten Furin Clea-
vage Site. Omikron vereine
erstmals kritische Mutatio-
nen in der Rezeptorbin-
dungsstelle aus den Varian-
ten Alpha (erstmals nachge-
wiesen Ende 2020 in Eng-
land), Beta (Stidafrikanische
Epidemie im zweiten Halb-
jahr 2020), Gamma (Brasilien
2020) und Delta (Indien
2021 und jetzt global vorhan-
den), erklirte Drosten. Fiir ei-
ne Bewertung und Einord-
nung der Verdnderungen
brauche es nun weitere Da-
ten.

GUTE NACHRICHT

Post vom Nikolaus
auch fiur Erwachsene

St. Nikolaus — Nicht nur
Kinder, sondern auch Er-
wachsene jeden Alters kon-
nen an den Nikolaus schrei-
ben: ,Auch ,grofle Kinder”
bekommen eine Antwort
vom Nikolauspostamt®, teil-
te der Festausschuss St. Ni-
kolaus im Saarland mit.
Man wolle in der Corona-
Pandemie bewusst zusitz-
lich auch iltere Menschen -
auch in Seniorenheimen -
ansprechen, die gerne mal
Post vom Nikolaus bekom-
men mochten. Die Antwor-
ten werden ab Ende nichs-

ter Woche verschickt. dpa

Scholz fordert
von Kritikern
Zuriickhaltung

Frankfurt/Berlin — Der vor-
aussichtliche neue Kanzler
Olaf Scholz (SPD) hat beim
Parteinachwuchs fiir die Ko-
alition mit Griinen und FDP
geworben und interne Kriti-
ker zur Zuriickhaltung auf-
gerufen. Man solle sich nun
mehr mit der CDU beschif-
tigen als mit denen, mit de-
nen die SPD einen Aufbruch
gemeinsam wagen wolle,
mahnte er am Samstag
beim Jusos-Bundeskongress
in Frankfurt. Zuvor hatte es
Kritik aus Reihen der Nach-
wuchsorganisation etwa da-
ran gegeben, dass FDP-Chef
Christian Lindner neuer
Bundesfinanzminister wer-
den soll.

,Es ist nicht wichtig, wer
welches Ressort hat®, sagte
Scholz. ,Es geht um eine
Gesamtleistung, die die Re-
gierung zustande bringen
muss. Und selbstverstind-
lich miissen die politischen
Ziele, die wir miteinander
vereinbart haben im Koaliti-
onsvertrag, und die Dinge,
die wir miteinander hin-
kriegen wollen, so sein,
dass sie gelingen, weil alle
das richtig machen - die
Annalena, der Robert, der
Christian und all die ande-
ren, mit denen wir jetzt die
gemeinsame Regierung bil-
den.” Gemeint sind neben
Lindner die beiden Griinen-
Chefs Annalena Baerbock

und Robert Habeck. dpa
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ALLIANZ GLOBAL INVESTORS

€ Credit SRI + PE 1024,6 1024,6 1033,6
Adifonds A 163,68 155,89 163,87
Adiverba A 209,93 199,93 201,70
AGIF Alz EurpValA 132,62 126,30 131,27
All Stratfds Ba A 103,98 99,98 100,57
Allianz Interg- AT 216,99 206,66 209,12
Allianz Str. W. A2 89,00 84,76 8537
Biotechnologie A 234,50 223,33 222,77
Concentra A 158,22 150,69 158,45
Eur Renten AE 64,14 62,58 62,79
Euro Rentenfonds AT 112,69 109,94 110,30
Europazins A 57,21 5554 55,71
Fondak A 234,51 223,34 233,92
Fondis 124,77 118,83 119,64
Fondra 134,61 129,43 133,02
Fonds Japan A 7750 73,81 76,01
Industria A 147,63 140,60 145,24
Interglobal A 529,64 504,42 510,44
InternRent A 50,54 49,07 49,21
Kapital Plus A 76,22 74,00 7544
Nebw. Deutschl.A 412,89 393,23 407,25
Niirnb. Eurold. A 174,96 166,63 174,11
Plusfonds 224,66 213,96 217,08
Rentenfonds A 90,05 87,85 88,12
Rohstofffonds A 83,20 79,24 81,56
Thesaurus AT 1264,1 1203,9 1265,5
US Large Cap Gr. A 188,80 179,81 180,29
Verm. Deutschl. A 215,83 205,55 214,19
Wachstum Eurol A 180,17 171,59 181,25
Wachstum EuropaA 205,08 195,31 206,64
BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT

Euro M.T. Bd.* 184,55 185,09
Euro MM* 205,43 205,45
Euro S.T. Bd. Opp* 121,83 122,01

S&P UK
Pzl 1.407,28 -2,45%

RTS
1.589,38 -7,79%

Europe Dividend*
Seasons Classic*

109,88 110,51
142,21 144,72

CREDIT SUISSE

CS EF (CH) Swiss B* 554,87 560,17
SmMidCap DE Eq B €*3917,5 3917,5 3993,6
DEKA INVESTMENTS

AriDeka CF 86,67 82,34 8594
Corp.Bd. Euro TF 56,77 56,77 57,34
DBA ausgewogen 130,33 125,32 126,00
DBA moderat 119,12 115,65 116,18
DBA offensiv 247,23 235,46 236,26
Deka Immob Europa 49,96 47,46 47,44
DekaFonds CF 132,00 125,40 131,31
Deka-NachAkDe TF 100,80 100,80 105,45
Deka-NachAkEu TF 100,07 100,07 104,50
Deka-NachAkNord CF 114,78 110,63 109,98
DekaRent-Intern. CF 20,17 19,58 19,72
DekaSpezial CF 570,52 549,90 554,92
DekaStruk.3Chan.+ 96,39 94,50 95,20
DekaStruk.4Chan.+ 147,43 144,54 145,59
DekaStruk.Chance 7365 7221 72,38
DekaStruk.Wachst. 4199 4117 41,42
Digit Kommunik T~ 103,19 103,19 105,09
Euro Potential TF 196,68 196,68 205,27
EuropaSelect CF 101,82 98,14 102,54
RenditDeka 26,11 2535 2556
Technologie TF 60,14 60,14 61,09
DWS

Deut ESG EurpEqL 107,09 103,21 107,49
DWS Akkumula 17956 1710,1 1727,3
DWS Akt.Strat.D 577,39 549,89 575,43
DWS Balance 132,87 127,75 128,97
DWS Deutschland 286,77 273,11 286,46
DWS ESG EurBd (M)LC 2017,7 1978,1 1983,3
DWS ESG Investa 220,28 209,79 220,03
DWS Europ. Opp LD 510,02 485,73 509,99
DWS Eurorenta 58,86 57,14 57,39
DWS Eurovesta 190,10 181,04 189,15
DWS Eurz Bds Flex LD 33,03 32,22 32,79
DWS GINaResEq0 6583 6583 67,79
DWS Glbl Growth 208,20 198,28 204,21

Stoxx Europe 50
3.606,58 -4,41%

Nasdaq 100
16.025,58 -2,77 %

S&P TSX
2112590 -1,99%

Die besten Mischfonds im Vergleich

Preis Perform. in %
Titel ISIN 26.11. 3J. 5J. Lfd.Kosten %
Axxion Multi-Axxion Con A* LU1011986426 57,66 EUR 92,70 82,41 mm1,98
MK Plutos MultiChan* LU0339447483 121,38EUR 80,71 120,04 wmm 2,35
Hansainvest FondsSec Syst DEO00AOD95Y4  88,90EUR 79,17 83,42 mmm?2 49
Monega Privacon ETF Akt I* DEO00A2DL4E9 155,42 EUR 70,08 m1,34
BNYMServ. ASVK Subst&Wachst*  DEO0OAOM13W2 53,69 EUR 68,33 40,92 e 4,30
LRI SA M&W Privat C* LU0275832706 156,42EUR 67,90 35,71 mm1,86
0DDO BHF Lu 0.BHF POLARIS DY LU0319577374 112,64EUR 66,21 77,96 mm1,78
Metzler Argentum Perf Navi* DEOOOAOMYOT1 22541EUR 64,67 68,58 mmmm 2 81

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresper-
formance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % = Anteil der Verwaltungskosten eines
Fonds, hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswochentlich wechselnde Kategorien:
Aktien-, Renten-, Geldmarkt-, Misch-, Immobilien- und wertgesicherte Fonds. Keine Anlageberatung

und -empfehlung.

DWS Top Asien 231,05 222,16 228,54
DWS Top Europe 191,70 184,32 192,71
DWS Top Prif Off 93,28 88,83 89,66
DWS Top World 169,54 163,02 164,48
DWS Vermbf.I LD 262,67 250,15 252,43
DWSI GE LD 233,75 222,06 234,76
grundb. europa RC 42,50 40,48 40,49
grundb. global RC 54,93 5231 52,33
Qi Eurozone EqRC 129,68 123,50 128,38
DJE

DJE - Asien | € 285,00 285,00 291,73
DJE-Alpha Glob PA 319,98 307,67 313,55
DJE-Div&Sub | 611,98 611,98 624,07
DJE-Div&Sub P 568,52 541,45 552,02
DJE-Div&Sub XP 352,86 352,86 359,77
DJE-Europa PA 437,93 417,08 431,05
DJE-Gold&Ressou PA 176,23 167,84 174,62
DJE-Renten Glob PA 147,96 145,06 144,71
DJE-ShtTerm Bd | 146,79 146,79 147,20
DJE-Sht Term Bd PA 116,40 115,25 115,57

FIDELITY INVESTMENTS

America EUR 12,75 12,11 12,30
Europ.Larger Comp. 57,19 54,34 56,57
European Growth 18,33 17,42 18,14
Germany Fund 67,08 63,73 67,52
Greater China Fund 355,20 337,50 351,80
International USD 82,66 7854 81,69
South Ea. As. USD 1311 12,46 13,01
Target 2025 Euro 47,38 4578 46,61
Target 2030 Euro 52,74 50,96 52,32
HSBC

Euroland Equity AD* 41,54 4154 41,64
Gl. Em. Mkts Eq.AD* 17,99 17,99 18,15
IPCONCEPT

PGLI-L.Pr.Eq.l-Acc 489,51 489,51 495,16
Skyline Dynamik 268,30 268,30 275,54
Stuttg. Aktienfd. 142,85 136,05 135,53
JULIUS BAR FUNDS

GAM Mb Loc EM Bd B*169,98 169,98 172,57
GAM Star Eurp Eq* 606,98 615,28
JB EF Swiss S&M B*  1530,1 1530,1 1603,5

Nikkei 225

28.751,62 -2,86%
MM Fund Res EUR* 101,79 101,80
Sm Energy Eq D € 60,17 61,09
Sust Water Eq D €* 553,14 555,34
KBC
Bd Infl.-Linked C* 11151 1132,0
Bd Infl.-Linked D* 813,18 825,49
Eq.New Markets C* 21935 2197,3
Eq.New Markets D* 1342,0 1344,4
MEAG
Dividende A* 62,93 59,93 59,83
EuroFlex* 4321 42,78 42,84
EuroRent A* 31,91 30,83 31,02
MEDIOLANUM
Dynamic Coll. L-A 975 924 927
Euro Fixed Inc. L-A 6,37 6,04 6,04
European Eq. LA 6,62 6,31 6,38
Financial Eq. LA 472 449 447
Germany Equity LA 7,99 761 7,78
Gl. Hi. Yield L-A 1416 1342 13,37
Technology Eq. LA 11,24 10,70 10,86
Technology Eq. SA 26,09 24,85 25722
0DDO BHF
Algo Global DRW-€* 148,67 148,95
Green Bd CR* 322,99 313,58 316,89
0.BHF FRA EFF* 260,72 248,30 254,80
0.BHF MoneyMark CR* 68,95 68,95 68,95
PICTET
EUR Bonds P* 618,81 600,79 606,55
EUR Bonds P dy* 356,18 345,81 349,12
EUR Sh.Mid T.Bd. P* 136,08 132,12 132,34
Sh.-Term MMMkt P 133,47 133,47 133,48
Sh.-Term M.Mkt Pdy ~ 91,59 91,59 91,60
Water P € 542,61 516,77 526,20
UNION INVESTMENT
MultiStratGloUnion* 85,26 83,59 8424
Priv.Fonds:Flex.* 95,02 95,02 9533
Priv.Fonds:FlexPro* 152,17 152,17 152,98
PrivFd:Konseq.* 94,54 9454 94,61
PrivFd:Konseg.pro* 107,19 107,19 107,63

“ Hang Seng
24.095,76 -3,76%

O Bovespa
101.880,17 -1,64%

139,81

184,38

PrivFd:Kontr.*
PrivFd:Kontr.pro*

139,81 140,34
184,38 184,67

Profi-Balance* 79,87 78,30 78,35
UniAbsoluterEnet-A* 45,77 4577 45,85
UniDeutschland* 267,66 257,37 260,87
UniEuroAktien* 9521 90,68 91,65
UniEuroRenta* 67,25 6529 65,61
UniFonds* 7169 68,28 69,75
UniGlobal* 378,12 360,11 358,48
UniGlobal-net-* 217,32 217,32 216,33
Unilmmo:Dt.* 98,04 93,37 93,35
Unilmmo:Europa* 57,53 54,79 54,77
Unilmmo:Global* 51,49 49,04 49,03
UniNachh AkEu A* 70,84 67,47 68,21
UniOpti4* 96,60 96,60 96,64
UniRak* 159,74 155,09 156,37
UniRak Konserva A* 132,68 130,08 131,66
UniStrat: Konserv.* 78,16 75,88 76,32
SONSTIGE

Aberd. A.M. Degi Europa 0,58 0,55 0,55
Commerz hauslnvest 4512 4297 4296
OkoworldOkoVision Classic 285,23 271,65 27535

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt ver-
fugbar. kursiv, wenn nicht in Euro notiert

% Infront

Funds Service +49 69 26095760
fundsservice@infrontfinance.com

Alle Kurse im Wochenvergleich
Nikkei-Index = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.
Stand: 22.00 Uhr ME(S)Z

Weitere aktuelle Fonds finden Sie unter

www.giessener-allgemeine.de
www.alsfelder-allgemeine.de
www.wetterauer-zeitung.de
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Todlicher Unfall

Eschenburg — Beim Frontalzu-
sammensto eines Autos mit
einem Lastwagen sind in Mit-
telhessen zwei Menschen ums
Leben gekommen. Der Fahrer
des Wagens war am Samstag
auf der B253 bei Eschenburg
(Lahn-Dill-Kreis) aus ungeklar-
ter Ursache auf die Gegenfahr-
bahn geraten, wie die Polizei
in Gieflen mitteilte. Dort
krachte das Auto in den entge-
genkommenden Lkw. Der 46
Jahre alte Fahrer des Pkw so-
wie sein 39-jdhriger Mitfahrer
erlagen noch am Unfallort ih-
ren Verletzungen, der Lkw-
Fahrer erlitt laut Polizei einen

Schock. DPA
GEWINNZAHLEN
(ohne Gewihr)
Lottozahlen: 7 14 15 29 36 37
Superzahl: 3
Spiel 77: 3257168
Super 6: 200136
Gliicksspirale:
Endziffern:
7= 10,00 EUR
46 = 25,00 EUR
122 = 100,00 EUR
2204 = 1000,00 EUR
72224 = 10000,00 EUR

374561 =100000,00 EUR
708381 =100000,00 EUR
Primienziehung:
Die Losnummer 2509681 ge-
winnt 10 000,00 EUR monat-
lich 20 Jahre lang.

SKL

Beim SKL Millionenspiel ent-
fiel auf die Losnummer
2826236 ein Gewinn von 20
Millionen Euro. 1000000 Euro
entfielen auf die Losnummer
0975581.

Abschlepper und Ausreden

Unterwegs mit der Frankfurter Verkehrspolizei

ainer Deckert und Richard

Johannes Jacob holen die
Pedelecs aus dem Keller der
stddtischen  Verkehrspolizei.
Die Frankfurter Verkehrspoli-
zisten schieben die Pedelecs
einige Meter iiber den Gehweg
- sie wollen Vorbild sein. Dann
fahren sie flott — die Pedelecs
werden bis 25 Kilometer pro
Stunde von einem Motor un-
terstiitzt — zur Zeil. Dort steht
ein Subaru nah an einem Ze-
brastreifen. Richard Johannes
Jacob, der Macher, legt das
MaRband an. »1,26 Meter«, sagt
er. Rainer Deckert — er ist der
Kommunikative - stellt fest:
»Das ist ein klassischer Ver-
stoR. Man muss fiinf Meter
vom FuRgingeriiberweg ent-
fernt parken.«

Um zu illustrieren, warum
man fiinf Meter entfernt par-
ken muss, geht er in die Knie.
Kinder, die etwa so grof seien
wie er jetzt, sihen die Stral3e
nicht, wenn ein Auto zu dicht
am FulRgingeriiberweg parke.
Ein Auge zuzudriicken gehe
nicht, sagt Deckert. »Was ist,
wenn an dieser Stelle spiter
ein Kind tiberfahren wird?«

Richard Johannes Jacob
funkt die Zentrale an und be-
stellt einen Abschleppdienst.
Um 1029 Uhr ist der Ab-
schleppdienst verstindigt. Um
10.49 Uhr ist er da. Der Mann
vom Abschleppdienst befestigt
Krallen an den Reifen, ldsst die
Krantraverse = iibers  Auto
schweben, macht Gurte an
den Krallen fest. Fiinf Minuten

Der Abstand zwischen Auto und Zebrastreifen wird genau
nachgemessen. Funf Meter sind vorgeschrieben, hier ist es

deutlich weniger.

spdter steht das Auto auf der
Ladefliche. Die Kosten fiir
Fahrzeughalterin oder -halter:
35 Euro fiir die Ordnungswid-
rigkeit, 66 Euro Verwaltungs-
gebithren und zwischen 200
und 300 Euro fiir das Ab-
schleppen.

Diskussionen
gehoren dazu

Deckert und Jacob fahren
tiber Zoo und Wittelsbacheral-
lee nach Bornheim. Am Zoo
parkt etwa ein halbes Dutzend
Autos an einer Bushaltestelle.
»Da kommt eine andere Strei-
fe vorbei, die kiimmern sich
darumg, sagt Deckert. An der
DahlmannstraRe, die auf die
Wittelsbacherallee fiihrt, fin-
det sich die gleiche Situation

FOTO: CHRISTOPH BOECKHELER

wie an der Zeil. Ein Opel parkt
zu dicht am Zebrastreifen. »61
Zentimeter«, misst Jacob.

Es wird etwa 20 Minuten
dauern, bis der Abschlepp-
dienst kommt, und in der Zwi-
schenzeit ergeben sich viele
Gesprdache zwischen den Ver-
kehrspolizisten und Radfah-
rern. Uber die Wittelsbacheral-
lee fiihrt ndmlich ein FuRRgin-
geriiberweg. Wer Rad fdhrt,
muss absteigen und schieben.
Wer aber steigt ab wund
schiebt? Erst mal niemand.

»Ich komme vom Arzt¢, sagt
eine 70-Jahrige zur Erklirung,
warum sie ein gutes Stiick ge-
gen die Richtung des Radwegs
gefahren ist und nun tiber den
FulRgdngeriiberweg will. »Wa-
rum fahren sie als Geisterfah-
rerin?, fragt Deckert zuriick.

Bei ihr und weiteren Radfah-
rern beldsst es Deckert bei der
Ermahnung.

Als der Opel abgeschleppt
ist, wieder zur Eissporthalle,
geht es weiter nach Bornheim.
Eigentlich wollen Deckert und

. Jacob mnach Seckbach. Weit

kommen sie aber nicht. An
der Ringelstrafle, die auf die
Saalburgallee fiihrt, parken
zwei Fahrzeuge auf einem ge-
trennten Geh- und Radweg.
Das kostet sogar 55 Euro Buf3-
geld plus Verwaltungskosten
plus Abschleppgebiihr.

Als Rainer Deckert und Ri-
chard Johannes Jacob das Ab-
schleppen in die Wege leiten,
kommt ein Nachbar vorbei
und fingt an zu diskutieren:
Der Gehweg sei doch breit ge-
nug. Er habe dort frither auch
immer geparkt. Deckert, der
Kommunikative, ldsst sich
nicht aus der Ruhe bringen. Er
weill, wie man mit Leuten
spricht. Er gehe dann mal und
»danke fiirs Gespriach¢, sagt
der Nachbar irgendwann.

Es gehore zum Beruf dazu,
solche Diskussionen zu fiih-
ren, meint Deckert. Oft wire
die Stimmung gereizt — »nach
dem Motto: Die wollen mir
mein Auto wegnehmen«. Es
gibt aber auch andere Momen-
te. Eine Frau kommt vorbei,
fragt nach dem Weg und be-
dankt sich. Ein Mann hat ein
Handy gefunden und gibt es
bei Deckert ab. Der bringt es
am Ende seiner Schicht ins
Fundbiiro. Florian Leclerc

Weihnachtsmarkt
schlieBt friiher

Marburg — Die Stadt Marburg
beschrinkt ab sofort die Off-
nungszeiten der Weihnachts-
madrkte an der Elisabethkirche
und in der Oberstadt. Geoffnet
sein sollen sie vorerst nur
noch bis 18 Uhr; der Alkohol-
verkauf endet eine Stunde fTii-
her. Damit reagiert die Stadt
nach eigenen Angaben auf die
Verletzung der Hygieneaufla-
gen, die im Laufe des Freitag-
abends eingesetzt und gegen
20 Uhr zur vorzeitigen Schlie-
Rung des Weihnachtsmarktes
gefiihrt haben.

Die Stadt Marburg und die
Veranstalter appellieren an die
Vernunft der Menschen, ver-
schirfen aber zugleich die Re-
gelungen beim Weihnachts-
markt. Der Weihnachtsmarkt
werde weiterhin eng begleitet
und gegebenenfalls wieder ge-
schlossen, wenn das Hygiene-
konzept nicht eingehalten
wird. Die Stadt geht davon
aus, mit diesem abgestuften
Konzept bleibe eine sichere
Veranstaltung moglich. PM

CORONA-ZAHLEN

Die aktuellen Zahlen in der
Entwicklung der Corona-Pan-
demie fiir Hessen auf einen
Blick, in Klammern die Zahlen
vom Vortag:

Hospitalisierung: 4,18 (4,64)
Intensivpatienten: 270 (259)
7-Tage-Inzidenz: 276,4 (276,3)
Neuinfektionen: 2198 (3055)
Neue Todesfille: 5 (16)

Quellen: Hess. Sozialministerium (Intensiv-
patienten), RKI (Hospitalisierung, Inzidenz,
Neuinfektionen, Todesfalle)

KINDER
Weihnachts-

mann

aus Vollmilch-
schokolade

mit Milchcreme
110-g-Figur
(100 g = 1.36)

Noch mehr
sparen mit der

*Aktionsware kann aufgrund begrenzter Vorratsmengen bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Abgaben nur in haushaltstblichen Mengen und solange

MARS, SNICKERS
oder TWIX
Schokoriegel

z. T. versch. Sorten
jed-6St. =

146 - 300-g-Packg.
(100 g = 0.43 - 0.89)

MULLER
Joghurt
mit der Ecke

3,8 % Fett im Milch-
anteil, versch. Sorten
je 115 - 150-g-Becher
(100 g = 0.20 - 0.26)

Anzeige —

UNSER FRISCHE-
5\ MEGA-DEAL!

Span.
Eisbergsalat

KI. 1

KERRYGOLD
Orig. irisch.
Pizzakéise
oder Cheddar

" aus irisch.
Weidemilch,
gerieben, 45 - 50 %
Fetti. Tr.
je 150-g-Packg.

- (100 g = 0.66)

NESTLE

Ceredlien
versch. Sorten
je 190 - 400-g-Packg.

(1kg =

4.43 - 9.32)

AKTION

-22%
0-89

0.69

PRINGLES
Chips
versch. Sorten
je 180 -
200-g-Dose
(100 g =

0.65 - 0.72)

ROTKAPPCHEN
Piccolo-Sekt

versch. Sorten
je 0,2-1-FI.
(100 ml = 0.44)

AKTION

(100 ml = 0.39)

Weitere tolle Angebote
unter kaufland.de

der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Deko. Abbildungen dhnlich. Irrtum vorbehalten. Fir Druckfehler keine Haftung. ¢ Die blau gekennzeichneten Kaufland Card Preise werden nur
bei Vorzeigen der Kaufland Card an der Kasse gewdhrt. e Filialangebote: Kaufland Dienstleistung GmbH & Co. KG, RételstraBe 35, 74172 Neckarsulm, Firma und Anschrift unserer
Vertriebsgesellschaften finden Sie unter filiale.kaufland.de bei der Filialauswahl oder mittels unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352; E-Mail: kundenmanagement@kaufland.de
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KOMMENTARE

Kontakte einschranken
Selbst schiitzen,

wenn die Politik versagt

VON CHRISTIANE WARNECKE

Die Infektionszahlen explo-
dieren, die Kliniken stoRen
an ihre Grenzen - und
trotzdem suchen viele Men-
schen die Geselligkeit auf
Weihnachtsmérkten und in
FuRballstadien. So ver-
standlich das Bediirfnis nach
Feierlaune ist, so gefihrlich
ist es zugleich.

Wir hatten gehofft, dass
die Impfung uns bis zu zwei
Jahre lang gut schiitzt.
Jiingste Erkenntnisse zeigen
aber, dass die Wirkung schon
nach sechs Monaten deutlich
nachgelassen hat. Viele -
auch doppelt Geimpfte, die
noch nicht geboostert sind -
leben deshalb inzwischen
wieder mit einem hohen
Risiko, sich mit dem Coro-
navirus zu infizieren und
andere damit anzustecken.
Obgleich die Impfung den-
noch wirksam vor schweren
Verldufen schiitzt, hilft kurz-
fristig nur eins, um die Lage
in den Griff zu bekommen:
Jeder sollte seine privaten
und beruflichen Kontakte
reduzieren, wie es Bundes-
prasident Steinmeier und
andere fordern.

Noch besser wiren bundes-
einheitliche Vorgaben. Ent-
sprechende Regelungen hat
die zukiinftige Ampelkoali-
tion aber mit ihrem Be-
schluss zur Beendigung der
epidemischen Lage von na-
tionaler Tragweite erschwert.
In dieser komplizierten po-
litischen Gemengelage zwi-

Die Jusos und die Ampel

Weihnachtsbotschaft

an den Kanzler

VON ALEXANDER WEBER

Olaf Scholz fangt 2021 da an,
wo Helmut Schmidt in der
sozialliberalen Koalition 1982
aufhéren musste: mit einer
tief gespaltenen SPD! Wer
beim Bundeskongress der
Jusos in Frankfurt genau
zugehort hat, konnte die
vielen Zwischentone in den
Reden kaum tiberhoren. Fast
alle Jungsozialisten signali-
sierten zwar ihre Zustim-
mung zur Wahl von Olaf
Scholz als Bundeskanzler, an
etlichen Passagen im Koali-
tionsvertrag leidet der Partei-
nachwuchs aber schon hef-
tig, bevor das Regieren der
Ampel mit der ungeliebten
FDP tiberhaupt erst losgeht.
Motto:

Zu viel liberale, zu wenig
linke Positionen.

ODb Bauen, Verkehr, Mieten
oder Steuern - die Reibungs-
flachen sind schon jetzt so
groR, dass Kevin Kiihnert,
der ehemalige Juso-Chef und
heutige Parteivize, bereits
von anderen Parteibiindnis-

schen einer zogerlichen und
nur noch mahnend agie-
renden geschiftsfithrenden
Regierung unter Angela
Merkel und einer noch nicht
konstituierten neuen Regie-
rung unter Olaf Scholz,
kommt den Menschen einen
hohes Maf$ an Eigenverant-
wortung zu. Das gilt fiir die
Einschrankung von Kontak-
ten ebenso wie fiir Impf-
skeptiker, die sich endlich
einen Ruck geben sollten
und sich den schiitzenden
Piks verabreichen lassen.

Dabei auf die Erkenntnis
zu warten, wie wirksam die
vorhandenen Impfstoffe auch
gegen die Omikron-Variante
sind, dauert zu lange. Noch
wissen wir nicht, ob und wie
schnell sich die neue Virus-
Mutation ausbreiten wird.
Wir wissen aber, dass schon
Delta gefdhrlich ist, vor al-
lem fiir Ungeimpfte, aber
auch fiir Immunisierte mit
nachlassendem Schutz. Des-
halb kommt es jetzt auf je-
den einzelnen an. Nicht
umsonst schlagen die Ex-
perten der Nationalen Aka-
demie der Wissenschaften
Leopoldina Alarm ebenso wie
Wissenschaftler anderer In-
stitutionen.

In Deutschland manifes-
tiert sich gerade ein bei-
spielloses Politikversagen,
das auch im Ausland kopf-
schiittelnd bedugt wird.

Wir miissen uns selbst
schiitzen.

sen, sprich einem rot-rot-
griinen Biindnis, triumte.

Olaf Scholz horte sich die
Wiinsche nach mehr ,Umver-
teilung® und das frustrierte
Liberalen-Bashing an und gab
seinen jungen Genossen eine
Empfehlung: Sie sollten doch
lieber die Union attackieren
statt den FDP-Koalitions-
partner.

Und tiberhaupt: Die Ampel
steht laut Scholz fiir einen
Aufbruch, der linger dauern
soll als nur vier Jahre. In den
Ohren Kiithnerts muss das
wie eine Drohung geklungen
haben.

Seine Prioritit liegt wo-
anders. Erst soll mit Scholz
wieder ein Sozialdemokrat
ins Kanzleramt — und dann
werden die vielen jungen
Linken in der SPD-Fraktion
wie bei den Griinen den
Druck nach links auf die
Regierung erhohen.

Keine schone Weihnachts-
botschaft fiir den neuen
Kanzler.

MENSCH DES TAGES

Neue Miinze fir Elizabeth II.

70 Jahre auf dem Thron sind den Briten
eine Sondermiinze fiir ihre Kénigin wert.
Zum Thronjubildum von Elizabeth II. im
nachsten Jahr soll deshalb eine neue
50-Pence-Miinze zu Ehren der Monarchin in
GroRbritannien erscheinen, wie die royale

abgebildet.

= y
britische Miinzprigeanstalt gestern mit- N,

teilte. Auf der neuen Miinze ist die Zahl 70
zu sehen, in der Null ist das offizielle Emblem der Queen

dpa/FOTO: DPA
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Neue Variante

WORTWERT!

DREIFACHER

KARIKATUR: HARM BENGEN

,Keine Politik der offenen Tur"

INTERVIEW Polens Ministerprasident Morawiecki zu Flichtlingen

Sie sagen, dass Polen die
europdische Sicherheit
an der Grenze zu Belarus
verteidigt. Warum
nehmen Sie dann zum
Schutz der Grenze keine
Hilfe von der EU an, zum
Beispiel von der Grenz-
schutzbehérde Frontex?
Wir konnten alle moglichen
Arten von Unterstlitzung an-
nehmen, aber wir brauchen
sie im Moment nicht. Wir ha-
ben 15000 Grenzschiitzer
und Frontex hat bis zu
1200 Grenz- und Kiistenschiit-
zer fiir alle Auflengrenzen
der Europdischen Union. Au-
RBer den Grenzschiitzern ha-
ben wir auch noch 15000 Sol-
daten. Unsere Grenze ist also
ziemlich dicht. Und wir
schiitzen Europa vor einer
weiteren Migrationskrise. Ich
denke, die Europdische Uni-
on muss in der Lage sein, ih-
re Grenzen zu schiitzen.

Bundeskanzlerin Merkel
hat mit dem belarussi-
schen Machthaber
Alexander Lukaschenko
lber die L6sung der
Krise gesprochen. War
das eine gute Idee?
Die Europdische Union sollte
sich an der Suche nach einer
diplomatischen Losung betei-
ligen. Aber als Bundeskanzle-
rin Merkel Herrn Lukaschen-
ko angerufen hat, hat sie zur
Legitimation seines Regimes
beigetragen, wdhrend der
Kampf fiir ein freies Belarus
nun schon seit 15 Monaten
andauert. Lukaschenko hat
auch sein Gesprdach mit An-
gela Merkel missbraucht. Er
hat so getan, als wenn Mer-
kel dem Transport von
2000 Migranten durch einen

Mit Angela Merkels Agieren in der Fltchtlingskrise ist Po-
lens Premier Mateusz Morawiecki unzufrieden.

Korridor nach Deutschland
und in andere europdische
Linder zugestimmt habe.
Und das ist nicht richtig.

Sie haben die Bereit-
schaft Polens erklért, zur
Riickfiihrung der Mig-
ranten aus WeiBrussland
in ihre Heimatlander bei-
zutragen. Erwarten Sie
auch, dass andere EU-
Lander oder die gesamte
Europdische Union die
Riickfiihrung finanziell
unterstiitzen?
Ja. Ich denke, das ist eine ge-
meinsame Aufgabe, denn die
Migranten wollen nicht in
Polen haltmachen, sie wollen
nach Deutschland und in die
Niederlande. Aber wir wollen
nicht auf die EU warten.
Wenn Lukaschenko guten
Willen zeigt, werden wir die-
ses positive Signal sofort auf-
greifen und bei der Finanzie-
rung der Riuckfiihrung von
Migranten in den Irak und in
andere Linder kooperieren.
Es sollte eine gemeinsame
Anstrengung sein, aber wir

Fiala neuer
Regierungschef

Prag/Lany — Der Liberalkon-
servative Petr Fiala ist zum
neuen tschechischen Minis-
terprisidenten ernannt wor-
den. Der 57Jdhrige legte ges-
tern in Schloss Lany bei Prag
im Beisein von Prdsident Mi-
los Zeman den Amtseid ab.
Weil Zeman kiirzlich positiv
auf Corona getestet worden
war, saf der 77 Jahre alte Pré-

sident hinter einer durch-
sichtigen Abtrennung.

Das scheidende Kabinett
des Multimilliarddrs Andrej
Babis bleibt bis zur Ernen-
nung der neuen Regierung
aber geschiftsfiihrend im
Amt. Mit der Ernennung der
neuen Minister wird friithes-
tens Mitte Dezember gerech-

net. dpa

FOTO: DPA

konnen auch sehr schnell al-
leine handeln.

Kann die Krise das in der
Fliichtlingspolitik lange
gespaltene Europa ei-
nen?
Ja. Zunichst einmal: Die Asyl-
politik sollte das Vorrecht ei-
nes souverdnen Staates sein.
Aber wir sollten eine gemein-
same Migrationspolitik auf
europdischer Ebene erarbei-
ten. In dieser Hinsicht ist die
Einheit in Europa viel groRRer
als noch vor drei oder vier
Jahren. Die friithere Fliicht-
lingspolitik hat sich als Feh-
ler erwiesen. Die meisten EU-
Linder mit Ausnahme von ei-
nem oder zweien haben ver-
standen, dass wir keine Poli-
tik der offenen Tiir und Mul-
tikulti haben konnen.

Mit der bisherigen
Fliichtlingspolitik meinen
Sie die, fiir die Merkel
verantwortlich war?
Nicht nur sie, auch mehrere
andere Staats- und Regie-
rungschefs westeuropdischer

Linder wollten eine Politik
der offenen Tiir. Aber sie ha-
ben die Konsequenzen nicht
berticksichtigt.

Russland scheint zu-
satzliche Truppen um die
Ukraine zu stationieren.
Wie sollen die EU und
die Nato darauf
reagieren?
Ja, es gibt eine zusdtzliche
Bewegung russischer Trup-
pen um die Ukraine. Aber es
gibt noch einen anderen As-
pekt, der nicht so sehr disku-
tiert wird: Es besteht das Po-
tenzial fiir eine Energiekrise
in der Ukraine. Sie sind auf
russische Lieferungen von O],
Gas und sogar Kohle ange-
wiesen. Nach einigen Analy-
sen kann russische Erpres-
sung im Energiebereich zu
einem Blackout in der Ukrai-
ne fithren.

Wollen Sie damit sagen,
dass Russland Energie
als Waffe gegen die
Ukraine einsetzt?

Ja.

Erwarten Sie, dass

Deutschland deswegen

seine Haltung gegen-

liber Nord Stream

2 andert?
Das hoffe ich. Nord Stream
2 wird zu einem Instrument,
um die Ukraine und Moldau
zu erpressen. Es ist auch ein
Instrument zur Manipulation
von Energiepreisen. Ich wiir-
de erwarten, dass die neue
deutsche Regierung alles tut
um zu verhindern, dass Nord
Stream 2 ein Instrument im
Arsenal von Prisident Putin
wird.

INTERVIEW: MICHAEL FISCHER

Schweizer flur
Covid 19-Gesetz

Genf - Die Schweizer haben
sich bei einer Volksabstim-
mung hinter das Covid-19-Ge-
setz der Regierung gestellt.
Mehr als 60 Prozent der
Wahlberechtigten votierten
fiir das Gesetz, das eine
rechtssichere Grundlage fiir
das Covid-19-Zertifikat schaf-
fen soll. Um das bereits ein-
gefithrte Zertifikat wird seit

Monaten in der Alpenrepu-
blik erbittert gestritten. Be-
notigt wird das Zertifikat,
mit dem sich eine Corona-
Impfung, Genesung oder Ne-
gativ-Testung nachweisen
lasst, seit September unter
anderem beim Besuch von
Restaurants. Impfgegner be-
trachten das Gesetz als ,,dis-

kriminierend®. afp
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Winterlicher
Advent

Andreas Walder aus Trier
fahrt mit Sohn Jakob Schlit-
ten im ersten Schnee des
beginnenden Winters am
Erbeskopf, dem hochsten
Berg in Rheinland-Pfalz. In
den Hohenlagen der Repu-
blik herrschten am ersten
Adventswochenende vieler-
orts winterliche Verhaltnisse.
Oben weiB3 und unten nass —
diese Wetter-Aufteilung
durfte Deutschland auch in
den kommenden Tagen er-
halten bleiben. Die neue
Woche beginnt erst einmal
mit Sturm und Regen. Dabei
bleibt es bei nasskalten null
bis funf Grad. In den Bergen
herrscht Dauerfrost. Im Flach-
land verschwinde der Schnee
schnell wieder. dpa/FOTO: DPA

Entschuldigung nach 60 Jahren

Grinenthal-Eigentimerfamilie wendet sich an Contergan-Opfer

Aachen/Hamburg - 60 Jahre
nach Marktriicknahme des
Schlafmittels Contergan hat
die Eigentiimerfamilie des
Herstellers die Opfer um Ent-
schuldigung gebeten. Fiir den
~gesamten Inhalt dieser Zeit
von 60 Jahren“ entschuldige
er sich im Namen seiner gan-
zen Familie, sagte Michael
Wirtz fiir die Eigentiimerfa-
milie der Pharmafirma Gri-
nenthal. Die Entschuldigung
richte sich an ,eine groRe
und auch im Wesentlichen
unbekannte GroRe von be-

troffenen Menschen in
Deutschland, aber auch in
Europa.”

Die personlichen Worte
duRerte Wirtz in einem auf-
gezeichneten Gesprdach mit
dem fritheren Vorsitzenden
des Bundesverbands Conter-
gangeschidigter, Georg Lo-
wenhauser. Ein Ausschnitt
aus dem Video wurde am
Samstag bei einer Online-
Veranstaltung des Bundes-
verbands zum 60. Jahrestag
der Marktricknahme des
Medikaments eingespielt.

Der frithere geschaftsfiih-
rende Griinenthal-Gesell-
schafter sagte darin, die Be-
troffenen erwarteten, dass

sich die Familie Wirtz duRere
und das ,nicht versteckt hin-
ter einer juristischen Person
der Griinenthal GmbH® Er
betonte: ,Und das tue ich
hiermit in aller Offenheit
und hochoffiziell unter Zeu-
gen, dass ich mich fiir diese
Thematiken, die sich bei Ih-
nen in all’ diesen Familien
abgespielt haben, ausdriick-
lich entschuldige.”

Contergan mit dem Wirk-
stoff Thalidomid war im Ok-
tober 1957 auf den Markt ge-
kommen und hatte zu einem

der schlimmsten Skandale
der Nachkriegsgeschichte ge-
fiihrt. Etwa 5000 Kinder ka-
men in Deutschland mit
Fehlbildungen zur Welt, hiu-
fig mit verkiirzten Armen
oder Beinen, nachdem ihre
Miitter Contergan in der
Schwangerschaft eingenom-
men hatten. Am 27. Novem-
ber 1961 nahm Griinenthal
das Medikament vom Markt.
Viele Opfer sind bereits ge-
storben. Etwa 2400 Conter-
gan-Geschddigte leben heute
mit erheblichen Beeintriachti-

Elke, Contergangeschadigte, zeigt in ihrer Wohnung ihre

Strickarbeiten.

,Solar Orbiters”
letzter Besuch

Es lief alles nach Plan

Darmstadt — Die Raumsonde
»Solar Orbiter hat am Sams-
tagmorgen das erste und letz-
te Mal die Erde umflogen
und ist nun wieder auf Kurs
ins Zentrum unseres Sonnen-
systems. Um 5.30 Uhr (MEZ)
flog das Raumschiff in einer
Hohe von 460 Kilometern
tiber Nordafrika und den Ka-
naren an seinem Heimatpla-
neten vorbei. Bei dem Ren-
dezvous hatte die aus dem
Esa-Kontrollzentrum in
Darmstadt gesteuerte Sonde
planméiRig  voriibergehend
keinen Kontakt zu den Ex-
perten der europdischen
Raumfahrtorganisation. Ge-
gen 840 Uhr habe man wie-
der Kontakt mit dem Orbiter
gehabt, sagte der Leiter des
Esa-Missionsbetriebs im Kon-
trollzentrum in Darmstadt,

Simon Plum. Das Manéver
barg der Esa zufolge ein klei-
nes Risiko. Die Sonde musste
durch zwei Umlaufbahnen
fliegen, in denen Weltraum-
schrott zu einer Gefahr hitte
werden konnen. Das Kollisi-
onsrisiko war Plum zufolge
aber minimal. Bei einer po-
tenziellen Gefahr hétten die
Spezialisten noch bis sechs
Stunden vor der Anndherung
ein Ausweichmanover fliegen
konnen.

Hintergrund der ersten
und letzten Anndherung der
Sonde an die Erde ist, den Or-
biter auf dem Weg zu seiner
Sonnenmission  abzubrem-
sen. Er kam mit fast 29 Kilo-
metern pro Sekunde an die
Erde ran und bremste um
rund sieben Kilometer pro

Sekunde ab. dpa

FOTO: DPA

Vater und Sohn (4)
tot im Wald
gefunden

Miinchen — Ein Vater und
sein vierjihriger Sohn sind in
Miinchen tot in einem Wald
gefunden worden. Die Mord-
kommission ermittle wegen
eines Totungsdelikts, sagte
ein Sprecher des Polizeiprasi-
diums Miinchen am Sonntag.
Beide wiesen Schussverlet-
zungen auf. Aullerdem habe
eine Schusswaffe am Tatort
gelegen.

Das Motiv und die Hinter-
griinde seien unklar. ,Die Er-
mittlungen stehen noch am
Anfang.“

Ein Jogger hatte die beiden
Toten am Morgen entdeckt
und den Notruf gewdhlt. Es
sei noch unklar, wie lange
diese schon tot seien. Da es
sich um ein stark frequen-
tiertes Waldstiick handele,
sei es aber unwahrscheinlich,
dass diese schon linger dort
gelegen hiitten, sagte der Po-

lizeisprecher gestern. dpa

gungen. Fir viele dieser Men-
schen sei die Katastrophe kei-
neswegs vorbei, hiel} es in ei-
ner Erklarung des Bundesver-
bandes Contergangeschidig-
ter. Durch die jahrzehntelan-
ge Fehlbelastung von Wirbel-
sdule und Gelenken in Folge
der Conterganschidigungen
stellten sich jetzt Folgeschi-
den ein, die verstirkten The-
rapiebedarf brichten.

Viele Betroffene seien jahr-
zehntelang von ihren Eltern
betreut worden, die aber nun
selbst hilfs- und pflegebe-
dirftig wiirden. ,Was wird
aus uns, nun da wir dalter
werden?“, hief§ es in der Er-
klarung.

Bedeutungsvolle
Geste
»~Aus vielen Gespriachen

wissen wir um die Bedeutung
dieser Geste fiir viele von
Contergan betroffene Men-
schen und deren Eltern. Wir
begriiRen diesen Schritt da-
her sehr, hieR es in einer
Reaktion des Unternehmens
Griinenthal auf die AuRerung
von Wirtz. ,Er ist ein wichti-
ger Punkt auf dem -einge-
schlagenen Weg des Dialogs

zwischen den Betroffenen,
Grinenthal und der Eigentu-
merfamilie.”

Lowenhauser, der sich an
der aus Hamburg ausge-
strahlten  Online-Veranstal-
tung am Samstag beteiligte,
sagte zu der Entschuldigung,
er sei positiv tiberrascht wor-
den. Sie sei ,mit Sicherheit
absolut ernst gemeint.” Laut
Betroffenenverbdnden ist ei-
ne klare Bitte um Verzeihung
fiir viele Opfer wichtig. Das
Unternehmen hatte sich
2012 dafiir entschuldigt,
nicht friither auf die Opfer zu-
gegangen zu sein. Opferver-
binde hatten das damals
aber als wertlos oder sogar
beleidigend bezeichnet.

Griinenthal betonte am
Samstag in einer Erkldarung
aus Aachen: ,Wir koénnen
nicht dndern, was geschehen
ist. Aber wir wollen mit unse-
rer Griinenthal-Stiftung zur
Unterstiitzung Thalidomid-
Betroffener  Verantwortung
tibernehmen und unseren
Beitrag zur Verbesserung der
Lebensqualitit leisten.” Die
Contergan-Tragodie sei Teil
der Unternehmensgeschichte
~und wir bedauern die weit-
reichenden Folgen zutiefst.”

Haftbefehle
nach Grubenungliick

Bergung wieder aufgenommen

Kemerowo — Nach dem
schweren Ungliick mit mehr
als 50 Toten in einem Kohle-
bergwerk in Russland haben
die Justizbehérden mehrere
Haftbefehle gegen die fiir die
Sicherheit Verantwortlichen
erwirkt.

In Untersuchungshaft ka-
men am Samstag der Direk-
tor des Kohleschachts
sListwjaschnaja“ im Westen
Sibiriens, sein Stellvertreter
und der Chef des betroffenen
Schachtabschnitts sowie zwei
leitende  Mitarbeiter der
staatlichen Aufsichtsbehorde.
Das teilten ein Gericht und
die Staatsanwaltschaft in Ke-
merowo mit.

Den Minnern wird vorge-
worfen, fiir VerstoRe gegen
Sicherheitsvorschriften sowie
fiir den Tod von Bergarbei-

tern und Rettungskriften
verantwortlich zu sein.

In dem Bergwerk in dem
Ort Belowo war es am Don-
nerstag zu einer Methangas-
Explosion gekommen. Dabei
starben 51 Menschen, darun-
ter auch fiinf Rettungskrifte.

Einsatzkridfte nahmen un-
terdessen die zeitweilig we-
gen Explosionsgefahr einge-
stellten Arbeiten zur Bergung
der Toten wieder auf. Das
teilte der Gouverneur von Ke-
merowo, Sergej Ziwiljow, am
Samstag mit.

LWir miissen alle heraus-
holen“, sagte er. Das Zivil-
schutzministerium teilte mit,
dass fiinf Leichen geborgen
und an die Oberfliche ge-
bracht worden seien. Die Su-
che nach weiteren Toten dau-

erte an. dpa

PIANISSIMO

Kiirzere
Telefonate

VON PIA ROLFS

Nicht nur die Tage werden
kiirzer, auch die Telefonate.
Im Vergleich zu ersten
Lockdown-Zeiten plaudern
Menschen jetzt weniger am
Telefon - noch weniger!
Denn laut Angaben der
Mobilfunkbetreiber dauerte
ein Handygesprich selbst in
Zeiten analoger Kontakt-
beschrinkungen nur drei
Minuten. In dieser Zeit
konnte nicht mal ein Zug
laut Bahn-Definition un-
piinktlich sein oder ein
hartgekochtes Ei fertig
werden.

Aber gliicklicherweise er-
fasst die Statistik wohl
nicht die wahren Heldinnen
der Telefonie: Frauen mitt-
leren Alters mit Festnetz-
anschluss. Sie ndmlich sind
in drei Minuten kaum mit
den BegriiRungs- und Auf-
warmsétzen fertig, bevor
sie dann mit ihren Freun-
dinnen etwa in Minute 40
in die Diskussion der
wichtigsten Lebensproble-
me einsteigen — wenn sie
sich kurz fassen.

Diese Kultur darf keines-
falls aussterben und ist
weder durch Whatsapp-
Nachrichten noch durch
analoge Treffen zu ersetzen.
Warum das so ist, erklart
ein gemiitlicher Anruf von
mindestens einer Stunde.

LEUTE, LEUTE

Kurz wird Vater

Der Osterreichische Ex-
Kanzler Sebastian Kurz hat
die Geburt seines ersten
Kindes bekanntgegeben.
»Meine Freundin Susanne
hat heute in den frihen
Morgenstunden unseren
Sohn zur Welt gebracht.
Wir sind tibergliicklich und
sehr dankbar!“, schrieb der
35-jdhrige. dpa/FOTO: DPA

Gerg mag Spitznamen
Ex-Skirennlduferin und
Olympiasiegerin Hilde Gerg
(46) hat mit ihrem fritheren
Spitznamen als Sportlerin
~wilde Hilde“ keine Proble-
me. ,Wild sein hat ja auch
positive Seiten. Nicht un-
liberlegt  draufgingerisch,
sondern, dass man das Le-
ben angeht, wild nach vor-
ne“, sagte sie.  dpa/FOTO: DPA
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Guten Morgen,
liebe Leser!

Tante

Wenn ich frither von A nach

B fahren wollte und nicht
wusste, wo genau ich tiber-
haupt hin muss, gab es Zeiten,
in denen ich noch meine Stra-
Renkarte auspackte, mithsam
den entsprechenden Ort such-
te, versuchte, mir halbwegs
die Strecke einzuprdgen und
losfuhr. Ohne Garantie darauf,
auch tatsdchlich dort anzu-
kommen, wo ich eigentlich
hinwollte. Diese Zeiten sind
vorbei. Heutzutage bemiihe
ich — wie vermutlich viele tau-
sende Deutsche — mein in
mein Mobiltelefon integriertes
Navi. Stelle ich es laut, dann
redet es sogar mit einer weib-
lichen Stimme auf mich ein,
die ich mittlerweile mehr oder
minder liebevoll »Tante« nen-
ne. Nicht immer ist die Tante,
die da mit mir redet, auch zu-
frieden mit meinen Entschei-
dungen. Dann sagt sie: »Bitte
wendeng, weil ich mich mal
wieder nicht an die vorge-
schlagene Route gehalten ha-
be. Fehlt nur noch der Vor-
schlaghammer, der ausféhrt,
wenn man sich all zu weit von
der vorgeschlagenen Route
entfernt. Doch bisher hat sie
mich immer zum Ziel ge-
fithrt,. Zumindest in diesem
Bereich liegt Tante also wei-
testgehend richtig, das muss
ich ihr tatsdchlich lassen.

Wo Tante jedoch dringend ein
wenig Nachholbedarf hat ist
die Aussprache. Denn mochte
ich nach Neu-Anspach, so nu-
schelt sie regelmiRig ein »Neu-
arnschpachhhhhhh« vor sich
hin. Hitte ich nicht gewusst,
was ich eingegeben habe,
dann hétte ich vermutlich
nicht einmal erahnt, was Tan-
te tiberhaupt von mir wollte.
So aber habe ich es mir halb-
wegs denken konnen. Und da
sind nicht einmal die vielen
anderen Orte erwdhnt, die sie
ebenfalls falsch betont. Und so
fahre ich noch heute ein we-
nig nach Gefiihl - in der from-
men Hoffnung, dass die Rich-
tung einigermalfden stimmt
und ich alles richtig verstan-
den habe, was Tante da nu-
schelt. Inka Friedrich

POLIZEIBERICHT

Zeugen nach
Unfallflucht gesucht

Neu-Anspach (red). Nach einer
Unfallflucht mit einem sehr
hohen Sachschaden sucht die
Polizei nun Zeugen. Am Sonn-
tagmorgen gegen 5.30 Uhr
fuhr ein unbekannter mannli-
cher Fahrzeugfiihrer mit ei-
nem dlteren silbernen Merce-
des auf dem Hauser Weg aus
Richtung Raiffeisenstrae in
Richtung Neue Pforte.

Auf Hohe der Hausnummer 6
kollidierte aus bisher unbe-
kannten Griinden der Merce-
des mit zwei am rechten Fahr-
bahnrand parkenden Fahrzeu-
gen (Hyundai i30 in grau | Re-
nault Megane in schwarz).
AnschlieRend entfernte sich
der Unfallverursacher von der
Unfallortlichkeit und bog nach
links in die Neue Pforte ab
und fuhr weiter in unbekann-
te Richtung. Das Fahrzeug des
Unfallverursachers muss er-
heblich beschidigt sein und
qualmte bei der Flucht.
Insgesamt entstand ein hoher
Sachschaden von etwa 20000
Euro. Die Polizei Usingen bit-
tet um Hinweise unter Tel.
06081/9208-0 oder per E-Mail:
pst.usingen.ppwh@polizei.hes-
sen.de.

Zweimal rund um Wehrheim

Gemeinde stellt teilsanierte Radstrecken vor — Kurze und lange Tour

VON INKA FRIEDRICH

Wehrheim. Gerade in der Coro-
nazeit erfihrt das Fahrrad ei-
ne wahrhafte Renaissance.
Denn mit dem Fahrrad ist
Sport an der Natur moglich,
ohne sich zu nahe zu kom-
men. Und mit den immer hiu-
figer werdenden E-Bikes be-
steht auch fiir Menschen mit
geringerer Kondition eine
Moglichkeit, die Gegend per
Velo zu erkunden oder zur Ar-
beit zu fahren. Grund genug
also, die Moglichkeiten, von
A nach B mit dem Rad zu
kommen, genau zu prifen
und auszubauen.

Schilder fur die
Wiedererkennung

Am Donnerstag hat die Ge-
meinde Wehrheim mit ihrem
Biirgermeister Gregor Sommer
sowie Daniel Eitzeroth und El-
vira Rasch von der Verwaltung
nun zwei neue Fahrradrouten
vorgestellt, die in ein inter-
kommunales Fahrradkonzept
der Kommunen des Usinger
Landes eingewoben werden
sollen. Denn der Taunus steht
als Erholungsgebiet bei (Ta-
ges-) Touristen ganz hoch im
Kurs und Radrouten sind sehr
gefragt. Erarbeitet haben die
zwei Touren Stefan Pohl vom
ADFC Usinger Land zusammen
mit dem Wehrheimer Radver-
kehrsbeauftragten  Hans-Joa-
chim Steffen-Jesse. Unterstiitzt
wurden die beiden von der
Taunus Touristik, die fiir eine
einheitliche Routenbeschilde-
rung sorgen will, die soforti-
gen Erkennungswert besitzt
und eine Art »Corporate Iden-
tity« fiir die Radwege im Tau-
nus werden soll.

Startpunkt fiir beide Touren
ist am Wehrheimer Bahnhof,
die anschliefend in Richtung
Obernhain fithren. Dabei un-
terscheiden sich beide vor al-
lem durch ihre Linge und die
Hohenmeter. Die Rundroute
fiir Sportsfreunde ist etwa 25
Kilometer lang und bildet ei-
nen Hohenunterschied von
498 Metern ab. Auf ihrer Stre-
ckenfithrung werden alle
Wehrheimer Ortsteile besucht.
Die familienfreundlichere Ver-
sion ist etwa halb so lang und
tiberwindet lediglich 212 Me-
ter an Hohenunterschieden.
Zudem finden sich viele Rast-
moglichkeiten, damit auch un-
gelibte oder kleine Radfahrer
verschnaufen konnen.

SRR

. |

Daniel Eitzeroth (von links), Elivira Rasch, Hans-Joachim Steffen-Jesse, Rita Jesse und Blrgermeister Gregor Sommer freuen sich
Uber zwei neue Radrouten, die rund um Wehrheim fuhren und die in Abschnitten neu saniert wurden. Wo es langgeht, kann
man auffalligen Schildern entnehmen, die entlang der Rundwege installiert wurden.

Die beiden »Wehrheimer«
Touren treffen am Oberloh auf
die Usinger Rundtouren rund
um die Buchfinkenstadt und

werden hier an diesem Kreu-
zungspunkt mit ihnen verbun-
den. Begeisterte Radfahrer
konnen - rein theoretisch — ei-

Hans-Joachim Steffen-Jesse, Wehrheims Radwegebeauftrag-
ter, hat zusammen mit Stefan Pohl vom ADFC die neuen Rad-
routen ausgearbeitet.

nen fast 60 Kilometer langen

Fahrradausflug durch das
Usinger Land absolvieren,
wenn sie denn mochten. Der
gemeinsame Streckenab-

schnitt Oberloh/Kreuzsteinweg
wurde am Kreuzungspunkt
Oberloh/Krausbdumchen im
Bereich des Hochbehilters be-
reits mit einer Hinweistafel
versehen.

Fiir Familien
und Sportskanonen

Die gesamte Beschilderung
der beiden Strecken hat Stef-
fen-Jesse zusammen mit seiner
Ehefrau Rita Jesse iibernom-
men. Insgesamt zwei Wochen
waren die beiden passionier-
ten Wehrheimer mit Schil-
dern, Leiter und Heckenschere
unterwegs und haben dafiir
gesorgt, dass sich der geneigte
Radfahrer auch nicht verféahrt.

Denn die Strecken gehen
durch Feld und Wald der lieb-
lichen Wehrheimer Umge-
bung, die sich auch im Winter
per Velo zu erkunden lohnt.
»Gerade im Winter soll man
regelmdfRig vor die Tir ge-
heng, so Rita Jesse, die wie ihr

Fotos. Friedrich

Mann pensionierte Sportlehre-
rin ist Und da lohne sich eine
Radtour ganz besonders

Vier Kilometer der Rundrou-
ten wurden bereits in Zusam-
menarbeit mit dem Bauhof
von Grund auf erneuert. Dabei
handelt es sich um 500 Meter
Wegstrecke rund um die Ober-
lohspange und etwa 3,5 Kilo-
meter Radweg in Richtung
Pfaffenwiesbach. »Eine Kkleine
Strecke fehlt noch, die soll im
kommenden Jahr ausgebessert
werdenc, erkldrt Bilirgermeis-
ter Gregor Sommer.

Zu beiden Touren sind kurze
Informationsbroschiiren mit-
samt entsprechender Karten
im Wehrheimer Rathaus er-
hiltlich. AuRerdem kann man
- wenn man mit dem Handy
unterwegs ist — sich die GPX-
Dateien auf der Wehrheimer
Homepage unter
www.wehrheim.de/tourismus he-
runterladen. Auch am »Scho-
nen Platz« sind Informationen
zu den Radwegen hinterlegt
und schlieRflich bewirbt die
Taunus Touristik die Radrou-
ten des Apfeldorfs und hailt
entsprechende Informationen
bereit.

ADFC kundigt neue Zwischenbilanz an

Hat sich das Radwegenetz im Usinger Land im Vergleich zum letzten Jahr verbessert?

Das Klima ist in aller Munde -
das Fahrradklima auch! Aus
diesem Grund hat der ADFC
Usinger Land die Radstrecken
in der Region genauer unter
die Lupe genommen und fiir
Ende 2021 eine Zwischenbi-
lanz zu den Ergebnissen aus
dem Fahrradklima-Test 2020
und den »auf die Strafle« ge-
brachten Verbesserungen an-
gekiindigt. Vorab gibt es je-
doch bereits eine erste Bewer-
tung des Zustands der Radwe-
ge, der Infrastruktur und der
gebotenen Moglichkeiten fiir
Radfahrer.

Im ersten Schritt will dazu
der ADFC versuchen, Aktivita-
ten und Verbesserungen stich-
punktartig aufzulisten und in
der Summe zu bewerten. Dem
Verein sei diesbeziiglich be-

wusst, dass diese Liste und die
daraus folgende Bewertung
unvollstindig sein diirfte, vor
allem da der ADFC nur selten
von Verwaltung oder Politik
von durchgefiihrten MaRnah-
men aktiv in Kenntnis gesetzt
werde. Hier gebe es nur eine
Ausnahme, was aber in die
Zwischenbilanz mit einflieBen
soll.

2020: Wehrheim
gut, Usingen floppt

Zur Erinnerung an den Fahr-
radklima-Test 2020: Im Usin-
ger Land war das Bild ge-
mischt: Wehrheim wurde
Kreisprimus, Usingen rangier-
te ganz unten, Neu-Anspach
fand sich ohne Glanz dazwi-
schen. Keine Kommune kam

auch nur ansatzweise an eine
gute Gesamtnote heran.

Positiv heraus stach damals
Wehrheim, das auch kreisweit
den besten Platz belegte. Hier
wurden bis 2020 unter ande-
rem viele EinbahnstraRen fiir
den Radverkehr freigegeben.
Als auffillig im positiven Sinn
war auch Hans-Joachim Stef-
fen-Jesse als ehrenamtlicher)
Fahrradbeauftragter.

Usingen landete damals
ganz weit unten auf Kreis- und
Landesebene, die Fahrradfor-
derung wurde mit 4,8 mit am
schlechtesten im gesamten
Hochtaunuskreis bewertet,
auch beim Fahren im Misch-
verkehr erreichte Usingen mit
4,9 die vielsagende Schulnote
»mangelhaftc.

Neu-Anspach landete mit ei-

ner glatten Durchschnittsnote
von 4,0 auf Bundes-, Landes-
und Kreisebene etwa im Mit-
telfeld

Insbesondere die Aktivititen
der Stadt im letzten Jahr wur-
den damals beim Test im Jahr
2020 noch mit der Note 4,8 al-
so »mangelhaft« bewertet.

In einem spiteren Schritt —
der Verein geht von Anfang
2022 aus - soll die Politik in
die Zwischenbewertung einbe-
zogen werden. Hier seien so
der ADFC, vor allem Regie-
rungskonstellationen und die
Opposition gefragt, weniger
Einzelparteien aus einer Regie-
rung, die sich ja in der Regel
aus mehreren Parteien zusam-
mensetzt.

Bis zur Fertigstellung einer
Zwischenbilanz empfiehlt der

ADFC die Lektiire der Ergeb-
nisse aus 2020, die tber fol-
gende Links im Internet abruf-
bar sind:
https://www.fahrradklima-test.d
e/
https://www.adfc-hochtaunus.de
[Fahrradklima-Test-2020-UL
https://www.adfc-usinger-land.d
e/nachrichten/einzelnachrichten/fa
hrradklima-test.html
Der ADFC bittet um Unter-
stiitzung bei seinen Aktivitd-
ten, beispielsweise iiber eine
Mitgliedschaft (unter:
www.adfc.de), oder ein aktives
Engagement vor Ort. Hierzu
ist die direkte Kontaktaufnah-
me zum ADFC Usinger Land

per Mail liber
info@adfc-usinger-land.de  oder
telefonisch iiber 06081

| 5846535 sinnvoll.
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Usingen (fms).. Viele Grund-
schiiler der Astrid-Lindgren-
Schule haben kiirzlich im Un-
terricht Geschenkpakete fiir
andere Kinder gepackt. Gleich-
altrige aus Familien in finan-
ziell schwieriger Lage werden
sich garantiert tiber die Weih-
nachtsgeschenke freuen.

»Ich bin mir gewiss, dass
sich die Beschenkten sehr
iiber die Uberraschungen freu-
en werdeng, sagte Grundschul-
lehrerin Christina Kersten.
»Heute erhaltet ihr Geschenke
und seid die Beschenkten, die
sich dartiber freuen kénnen.«

Voller Spannung und mucks-
madéuschenstill salRen jeweils
zwei Vertreter aus jeder Klasse
aller Jahrgangsstufen im Mu-
sikraum - tatsdchlich wie vor
der Bescherung an Weihnach-
ten. Freilich ist es noch nicht
ganz so weit. Auch kamen
Wolfgang Gemeinhardt und
Rudolf Jenisch weder im roten
Gewand des Nikolauses noch
als Christkind an die Grund-
schule.

Pakete
geschniirt

Dennoch hatten die beiden
Mitglieder des Rotary Club
Usingen viele Geschenke fiir
eine Bescherung bereitgestellt.
Nach Klassen sortiert, waren
verschiedene Buchpakete im
Klassensatz geschniirt. Je nach
Jahrgangsstufe gab es Bilder-

Wie bei einer Bescherung

Buchgeschenke der Rotarier freuen Kinder der Astrid-Lindgren-Schule

W

Y

Die beiden ALS-Lehrerinnen Annika von Stlinzner-Heymann sowie Christina Kersten (von links) sowie die beiden Rotary Mit-
glieder Wolfgang Gemeinhardt und Rudolf Jenisch freuen sich, dass die jahrliche Buchspende bei den Grundschulkindern der

ALS so gut ankommt.

biicher (fiir die ersten Klassen)
oder altersgemifle Lesege-
schichten. »Von Herzen gerne
organisieren wir seit sechs Jah-
ren das Projekt Lesen lernen
heilt leben lernen zusammen
mit Eurer Schule«, sagte Pro-
jektleiter Wolfgang Gemein-

hardt zu den aufmerksamen
Schiilern .

»Die Namensgeberin fiir Eu-
re Grundschule Astrid Lind-
gren hat einmal so treffend ge-
sagt: Wie die Welt von morgen
aussieht, hingt von denen ab,
die heute Lesen lernen. Und

das war bereits vor ganz vielen
Jahren.«

Lesen kommt
wieder in Mode

Auf seine Frage, wer sich
denn noch an den Buchtitel

VofBBenkaul neue Einsatzleiterin

Anstatt Corinna Godding koordiniert sie nun die Mitarbeiter von

Neu-Anspach (red). Diana Vo-
Renkaul ist jetzt Einsatzleite-
rin beim Familienzentrum
GANZ e.V.

Wenn Sie bislang im Famili-
enzentrum GANZ e. V. nach
Familienhilfe oder Untersttit-
zung im Haushalt fragten,
stand Thnen Frau Corinna God-
ding mit Rat und Tat zur Seite.
Seit Anfang Oktober aber mel-
det sich nun Frau Diana Vo-
Renkaul. Sie hat in einem
nahtlosen Ubergang die Aufga-
ben ihrer Vorgingerin tiber-
nommen. Tagtdglich kommen
Anfragen von Familien, in de-
nen der familienfithrende El-
ternteil erkrankt ist und der
Alltag mit Kindern und Haus-
halt am Laufen gehalten wer-
den muss. Hier sind sie beim
Familienzentrum GANZ ganz
richtig. Diana VoRenkaul hat
die Einsatzpldne der Kollegin-

Usingen (fms). »Biicher sind su-
per¢, »Lesen macht Spal«, das
waren Botschaften, die Rotary
Prdsident Rudolf Jenisch und
Projekt-Koordinator Wolfgang
Gemeinhardt mit Freude
wahrnahmen. Die zudem krea-
tiv gestalteten Plakate hielten
die Kinder der vierten Klassen
den beiden Rotariern entge-
gen, als diese mit Kisten, in
die Schule kamen. Darin Kklas-
senweise Biicher fiir alle Schii-
ler der Eschbacher Grundschu-
le.

Jahrgangsgerecht, versteht
sich. So bekamen die Erst-
kldssler stark bebilderte Bii-
cher aus der »Tierbibliothekg,
die einzeln oder in Gruppen
genutzt werden konnen. Die
hoheren Jahrginge erhalten

nen genau im Blick und sieht
sofort, welche Mitarbeiterin in
der Familie in Not einspringen
kann.

Sie kommen um die Kinder
zu versorgen, ihnen Essen zu
machen, sie in die Schule, den
Kindergarten oder zu Freizeit-
aktivititen zu bringen. Auch
der Einkauf, der tdgliche Haus-
halt steht auf dem Plan, alles
um die Familie zu unterstiit-
zen. Schnell kann es gehen,
dass Hilfe vonndten ist. Kran-
kenhausaufenthalt,  Verkiir-
zung oder Vermeidung eines
Krankenhausaufenthaltes, Ri-
sikoschwangerschaft oder
schwerwiegende Erkrankung
sind nur einige der Einsatz-
griinde fiir die Mitarbeiterin-
nen des gemeinniitzigen Ver-
eins. Sozusagen eine Familien-
Feuerwehr.

Aber nicht ausschlief3lich bei

jungen Familien mit Kindern
koordiniert Frau VoRenkaul
die Einsdtze. Das Familienzen-
trum bietet auch Unterstiit-
zung im Haushalt und Niedrig-
schwellige Betreuungsangebo-
te an. Diese sind fiir altere
Menschen gedacht, oder jene,
die aus gesundheitlichen
Griinden professionelle Hilfe
fiir die eine oder andere Le-
benssituation bendtigen. Von
Hilfen im Haushalt iber Be-
gleitung zu Arztbesuchen bis
hin zur Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben bieten die
Mitarbeiter Beistand und Hil-
fe.

Der seit 1995 bestehende
Verein hat sich schon immer
fiir soziale Hilfsprojekte einge-
setzt und hat mit den Jahren
immer wieder die Liicken im
Sozialsystem aufgespiirt und
diese geschlossen. Seit 2015

Die neue Koordinatorin: Dia-
na VoBenkaul. Foto: GANZ

zum Familienzentrum gewor-
den, ist das Spektrum der Hil-
fe-Angebote beachtlich. Neben
den oben genannten Leistun-
gen wird Haushaltsorganisati-
onstraining angeboten. Fiir die
Stadt Neu-Anspach hat GANZ
die Vermittlung von Tagesmiit-

Foto: Pieren

und Inhalt des vergangenen
Jahres erinnern kann, erlebte
Gemeinhardt eine faustdicke
Uberraschung. Nicht nur an
die Buchgeschenke des letzten
Jahres konnten sich die éalte-
ren Schiiler erinnern. Einige
Viertkldssler hatten sogar

GANZ

tern und deren Qualifizierung
iibernommen. Der Aufbau ei-
nes Netzwerks von Neu-Ans-
pacher Kooperationspartnern
wird seit 2017 betrieben. Das
Projekt »Schiiler Coaching« in
Zusammenarbeit mit dem Ver-
ein Bildungsbriicke und dem
Jugendamt unterstiitzt jetzt
im 4. Jahr strauchelnde Schii-
ler auf dem Weg zuriick in ei-
nen unbeschwerten Schulall-
tag.

Die Geschiftsstelle des Fami-
lienzentrums GANZ e. V. ist in
der Kurt-Schumacher-StraRRe
19, in Neu-Anspach. Falls Sie
Kontakt aufnehmen mochten,
Telefon 0 60 81-96 24 52, oder
www.ganz-ev.de.

Sabine Wagner Kurt-Schu-
macher-StraRe 19 61267 Neu-
Anspach
s.wagner@familienzentrum-ga
nz-ev.de

Lesen statt Computer spielen

Blicherspende der Rotarier an die Eschbacher Grundschule kommt bei den Schilern gut an

Lesebiicher aus der Reihe »Die
Tintenkleckser« von Dagmar
Geisler mit Geschichten rund
um den Schulhof.

Mit der Biicherspende setzt
der Rotary Club Usingen eine
lang gepflegte Partnerschaft
mit der Buchfinkenschule
fort: Der amtierende RC Prisi-
dent Rudolf Jenisch erklirte
warum das Projekt in das Pro-
gramm von Rotary passe: »Der
Zugang zu Sprache und Bil-
dung ist essenziell¢, sagte er
und dass gerade im digitalen
Zeitalter das Leseverstindnis
wichtig und unverzichtbar sei.
Dazu passte der Spruch, den
die Kinder schon kannten:
»Lasst mal die Konsole liegen,
lest lieber Biicher, die wir lie-
ben.

Wolfgang Gemeinhardt er- ry-Engagements: »Unser Ver- Jahr jedem Schulkind ein eige-
sprechen war und ist, jedes

lauterte die Historie des Rota-

: -l
1'% L

nes Buch zu schenkenc.

Die 4a und die 4b nahmen ihre Blcher in Empfang und empfingen deren Spender Rudolf Je-
nisch (links) und Wolfgang Gemeinhardt mit kreativen Plakaten.

Foto: Saltenberger

noch Inhalte und Buchtitel aus
den beiden anderen Jahren zu-
vor in petto. Nachhaltiger kén-
nen Geschenke wirklich nicht
sein. »Gerade im digitalen Zeit-
alter, wo auch ihr mit digita-
len Medien vertraut gemacht
werdet und sie nutzt, ist es
wichtig, dass ihr gut lesen
koénnte, sagte Rudolf Jenisch
als aktueller Rotary-Président .

In schwerer Zeit
Biicher genommen

Die Rotarier wollen mit ih-
rem Projekt dazu beitragen,
die Lust der Kinder am Lesen
zu steigern und helfen, deren
Lesekompetenz zu verbessern.
Die beiden ALS-Lehrerinnen
Annika von Stiinzner-Hey-
mann sowie Christina Kersten
berichteten den beiden Her-
ren, dass in ihrer Schule die
Buchgeschenke auch im Rah-
men von Projektunterrichten
eingebunden werden.

»Wir haben seit Beginn der
Pandemie versucht und es
auch geschafft, mit digitalen
Medien einen Distanzunter-
richt und Lernen mit Tablets
sicher zu stellen¢, berichtet
von Sttinzner-Heymann im Ge-
spriach. »Doch war es fiir mich
auch tberraschend und er-
freulich zu sehen, dass die
Kinder in der schweren Zeit
auch bewusst Biicher genom-
men und vermehrt gelesen ha-
ben.«

POLZEIBERICHT

Kinder
beraubt

Usingen (red). Vier unbekannte
jugendlich aussehende Titer
sprachen drei Kinder im Alter
von 11 Jahren in der Neutor-
strale an und lockten sie in
das leerstehende Haus. Dort
wurden sie, unter Androhung
von Schldgen mit Holzstocken,
zur Herausgabe der Handys
aufgefordert.Ein Handy wurde
dabei entwendet.

Bei den Titern handelt es sich
um maénnliche Personen im
Alter zwischen 11 und 14 Jah-
ren, stidldndischer Phénotyp.
Taiter eins: Etwa 150 cm grof3,
kréftige Gestalt, weil} getarnte
Winterjacke. Téater zwei: Etwa
140 cm groR rote Jacke,
schwarze Handschuhe. Titer
drei: Helle Jacke, graue Woll-
miitze. Der vierte Tiater konnte
nicht ndher beschrieben wer-
den. Hinweise unter: 06081/
9208-0

Inzwischen seien es in sechs
Jahren allein fiir die Eschba-
cher Grundschiiler 1000 Bii-
cher. Als Past Governor in Hes-
sen wies er auch darauf hin,
dass inzwischen 1300 Schul-
klassen beziehungsweise rund
30 000 Kinder vom Projekt »Le-
sen lernen, leben lernen« (4L)
profitiert hitten.

»Gerade in diesen Zeiten mit
erheblichen VorsichtsmaRnah-
men und Einschrinkungen
hat das Kollegium signalisiert,
dass der intelligente Einsatz
von Biichern gut zur Forde-
rung von Leseverstindnis und
Lesekompetenz eingesetzt
werden kanng, sagte Gabriele
Strouhal, Konrektorin und
Fachberaterin Deutsch mit
Dankesworten.
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INFO

Wehrheimer MGH
ladt ein

WEHRHEIM (rm). Das Mehrgene-
rationenhaus hat in der Woche
vom 29. November bis 3. De-
zember folgende Veranstaltun-
gen geplant: Am Montag findet
um 14 Uhr ein Tablet Kurs fur
Anfanger statt und um 18.30
ein Hypnosekurs. Der Dienstag,
30. November, startet um 13
Uhr mit der Schreibwerkstatt
und um 15 Uhr trifft sich der Li-
teraturkreis »Blaue Blume«. Um
19 Uhr ist Yoga.

Am Mittwoch, 30. November
findet um 9.15 Uhr der Deutsch-
kurs fur Gefllichtete statt. Vo-
raussetzung dafur ist die Anmel-
dung bei der Gemeinde Wehr-
heim unter 06081/5891003.
Beim Mittagstisch um 13 Uhr
wird Couscous und ein Dessert
serviert. Um 14.30 Uhr gibt es
Pokern mit Frauke Ketter. Um 18
Uhr trifft sich die Gruppe Yoga.

Der Donnerstag, 2. Dezember,
startet wieder mit dem Deutsch-
unterricht fur Gefluchtete um
9.15 Uhr unter der gegebenen
Voraussetzung wie am Mitt-
woch. Um 12 Uhr trifft sich der
Borsenclub, um 14 Uhr kénnen
sich Interessierte dem Smartpho-
ne im Anfangerkurs widmen
und um 18.15 Uhr gibt es Car-
dio-Pilates.

Am Freitag, 3. Dezember findet
um 10 Uhr das Frihstick statt
und um 14 Uhr ein Tablet Kurs
fur Fortgeschrittene. Montags
bis Freitags ladt das Mehrgene-
rationenhaus zwischen 10 und
13 Uhr zum Lesen der Tageszei-
tung ein.

Jeden Donnerstag zwischen 12
und 16 Uhr kénnen Biicher und
Spiele ausgeliehen oder auf der
Terrasse gelesen und gespielt
werden. Die Anmeldung fir das
Mittagessen und das Frihstuck
sollte bis zum Wochenbeginn
unter 06081/9589930 erfolgen.
Fir alle Kurse im Mehrgeneratio-
nenhaus wird um Anmeldung
unter 06081/9589930 gebeten.
Alle Kurse finden unter den der-
zeit geltenden Hygienevorschrif-
ten statt. Von Donnerstag, 9. bis
16. Dezember, ladt das Mehrge-
nerationenhaus in der Zeit von
10 bis 16 Uhr zu einem kleinen
Weihnachtsbasar ein.

Neu-Anspach (cju). »Ndahe und
Distanz — mich neu orientie-
ren« — das war der Leitgedan-
ke, den Annette Bieker mit
Monika und Andreas Korten
aus dem Pastoralteam der
Pfarrei St. Franziskus und Kla-
ra zum Angebot am Freitag-
abend in der katholischen Kir-
che St. Marien gebracht hat-
ten. Jeder, der in der Zeit von
18 bis 20 Uhr in das Gottes-
haus kam, konnte an neun
Stationen das eigene Leben
und den Alltag in den Fokus
nehmen und anhand von Im-
pulstexten, Bibelzitaten oder
Gebeten schauen, was ihn
oder sie gerade umtreibt.

Gerade in der Pandemie sind
Nidhe und Distanz wichtig ge-
worden. Einerseits sucht der
Mensch die Nihe des anderen,
braucht eine Beriihrung oder
eine freundschaftliche Geste
gerade jetzt besonders. Ande-
rerseits ist durch den Virus das
auf Distanz gehen, das Ab-
stand halten sehr wichtig ge-
worden.

Nicht immer gelingt der Spa-
gat zwischen Ndhe und Dis-
tanz. Nicht zuletzt der Pande-
mie geschuldet, aber auch,
weil das Konzept es so vorgab,
ging jeder, der an diesem
Abend den Weg in die Kirche
gefunden hatte, nach seinem
eigenen Rhythmus und eige-
nem Willen die Stationen ab.
Manche Ideen tiberraschten
sehr und so konnte jeder et-
was ganz Eigenes fiir sich an
diesem Freitagabend finden.
»Wir mochten einen liebevol-
len Blick auf sich selbst«, so
die beiden Frauen, denn so
konne einem bewusstwerden,
was gut im eigenen Leben
lauft.

Liebevoller Blick auf
sich selbst

Dies bedeute aber nicht
zwangsldufig, dass die Schat-
tenseiten und kleinen Zwiste
ins Hintertreffen geraten.
Auch diese durften natiirlich
begutachtet werden, sind sie
doch ebenso Teil der eigenen
Personlichkeit wie das Positi-

Neue Orientierung finden

Pastoralteam ladt Besucher an neun Stationen zur Betrachtung des »eigenen Selbst« ein

T

B

ve. Neun Stationen waren es
und in allen ging es darum, ei-
nen Blick auf das eigene Leben
zu werfen und zu schauen,
was gerade anliegt.

Angesichts der seit Tagen an-
steigenden Coronazahlen in
der Republik bekam eine Stati-
on, in der Jesus einen Aussatzi-
gen heilt, eine ganz besondere
Bedeutung. Denn der Gottes
Sohn trotzt der Angst, die nor-
mal Sterbliche angesichts ei-
nes an Lepra erkrankten Men-
schen empfinden und heilt
ihn von seiner Krankheit. Der
Impulstext zu dieser »Heilsa-
men Nihe« ist sehr intensiv
gefasst. Einerseits der Abstand,
die Distanz, zu jemandem, der
krank ist, egal, ob diese Krank-

Besinnliches Konzert
Markus Wohlfahrt kommt nach Neu-Anspach

Neu-Anspach (evk) Der Ex-Klos-
tertaler-Bandleader Markus
Wolfahrt mit seiner markan-
ten Stimme kommt wieder in

den Taunus.
»Der sympathische Sidnger
konnte ldngst den Begriff

,Star« fiir sich in Anspruch
nehmen, tut es aber doch
nicht«, sagt Uwe Stark. Er ist
ein langjdhriger Fan und hat
Wohlfahrt nach Neu-Anspach
geholt. Denn der Vollblutmusi-
ker ist weiterhin auf der Biih-
ne prasent und sagt: »Ich liebe
die Musik und nutze meine
Gabe, anderen Menschen da-
mit eine kleine Freude im
schweren Alltag zu bereiten,
gerade in dieser momentan
schwierigen Zeit.«

Mit seinem »Alpynia Weih-
nachtskonzert«, einem Bene-

INFO

fizkonzert mit besinnlichen
Liedern und Geschichten, will
der Sdnger am Freitag, 17. De-
zember, in der katholischen
Kirche in Anspach sein Publi-
kum verzaubern.

»Es wire schon, wenn es mit
dem Konzert klappen wiirde,
da gerade alle Weihnachts-
madrkte abgesagt wurden¢, so
Stark. Sollte die Veranstaltung
nicht stattfinden konnen, wiir-
den die Karten zuriickgenom-
men oder blieben giiltig fir
ein eventuelles Frithjahrskon-
zert oder das ndchste Advents-
konzert.

Der komplette Erlds der Veran-
staltung kommt der Kinder-
krebshilfe Frankfurt, den Flut-
opfern im Ahrtal und einer
weiteren gemeinniitzigen In-
stitution zu Gute.

Das alpenldndische Advents-
konzert mit Markus Wolfahrt
beginnt um 19 Uhr in der ka-
tholischen St. Marien Kirche
Neu-Anspach.

Einlass ist ab 18 Uhr. Aktuell
gilt die 2G-Regel, Zugang ha-
ben nur Geimpfte und Genese-
ne. Wihrend des Konzertes
gilt Maskenpflicht.
Vorverkaufsstellen sind beim
Steuerbiiro Uwe Stark in der
Robert-Bosch-Strafde 18 in Neu-
Anspach unter der Telefon-
nummer 01 72/6 59 07 39 oder
per Mail an
christine.haemke@steuerberatung-
stark.de oder im P.P.S.-Lidchen
(Lotto-Toto) im Feldberg-Cen-
ter unter der Telefonnummer
0 60 81/76 03. Karten: Vorver-
kauf 20 Euro, Abendkasse 22
Euro.

Seniorennachmittag in Wehrheim

Das Caritas-Team Wehrheim
ladt alle Seniorinnen und Se-
nioren zu einem gemiitlichen
Adventsnachmittag am kom-
menden Donnerstag, 2. De-
zember, um 15 Uhr in das ka-

tholische Gemeindehaus in
Wehrheim ein.

Bei Kaffee und Stollen sowie
adventlichen Gedichten, Ge-
schichten und Liedern will das

Team mit den Senioren zusam-

menkommen und sich austau-
schen. Wer abgeholt werden
mochte melde sich bitte bei
Gisela Korber, Tel.: 06081/
59817.

Es gelten dabei die 2G Regeln.
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heit ansteckend oder nicht ist,
und andererseits der Wunsch
aller, sich nahe zu sein und
Nédhe und Zuwendung zu spi-
ren.

An einer anderen Station
wird man aufgefordert, sich in
den Kreis, der aus einem Zoll-
stock gebildet ist, zu stellen
und mit dem Taufgebet auf
sich zu schauen und sich vor
einem inneren Spiegel zu be-
trachten. Gedankenfetzen wie
»Zogernd, zweifelnd, offen, 13-
chelnd«, was die Betrachtung
des eigenen Ichs angeht oder
Fragen wie der, wie ich mit
mir umgehe, werden zum The-
ma. Ein Gebet unterstreicht
dabei den positiven Aspekt des
Ganzen: »Guter Gott, Du bist
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Monika Korten und Annette Bieker zinden an der letzten Station Kerzen an.

meine geliebte Tochter, mein
geliebter Sohn« — diese Worte
sprichst du auch mir zu«. Mit
zwei Spielfiguren aus dem
»Mensch drgere dich nichtc
wird in einer anderen Sequenz
agiert. Hier ging es darum,
Grenzen zu setzen und zu
schauen, wie diese eingehal-
ten werden kénnen, ohne dass
unangenehme Gefiihle hervor-
treten.

Allerdings miisse man aber
auch selbst in der Lage sein,
Grenzen einzuhalten und
nicht zu tiberschreiten. Immer
wieder wurde deutlich, dass
der Glaube bei all diesen Im-
pulsgebern keine Grenzen
kennt, sondern die Liebe Got-
tes und die seines Sohnes Je-

Foto. Jung

sus Christus unendlich sind.

Schon an den unterschiedli-
chen Stationen, die das Pasto-
ralteam aufgebaut hatte, war
aber auch, dass neben dem
Verweis auf die schwierige
Zeit der Krankheit auch die
Umwelt und ihre dringenden
Probleme eingearbeitet wur-
den.

Es wurde jeder personlich
aufgefordert, seinen Beitrag zu
leisten, damit die Klimakata-
strophe noch zu stoppen ist.
Am Ende dann die Moglich-
keit, alles noch einmal zu re-
flektieren, eine Kerze anzu-
zlinden und dann, mit einem
guten Gefiihl, Richtung Wo-
chenende die Kirche zu verlas-
sen.

ZEIT ZU LACHELN
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IN 24 STUNDEN ZU NEUEN

FESTEN ZAHNEN

Zahnverlust oder lockere Zahne? Mit unserer innovativen Methode schenken wir lhnen
innerhalb eines Tages |hr Lachen wieder!

Klingt interessant?

WWW.MEINE-ZAHNAERZTE.DE
erfahren Sie alles tiber unser innovatives
Behandlungskonzept!

Lassen Sie sich jetzt von Dr. Christopher

Schmid oder Dr. Dr. Peter Schmid personlich
beraten.

DrSCHMID

+Z AHNARZTE
ZAHNMEDIZINISCHES ZENTRUM

BAHNHOFSTRASSE 116 * 61267 NEU-ANSPACH
TEL.06081 - 9429 - 0 » FAX 06081 - 9429 - 29

WARUM SOLLTEN ZAHNE ERSETZT WERDEN?
Zahnliicken sind nicht nur ein dsthetisches Problem, sondern haben auch medizinische Folgen:
Benachbarte Zahne kdnnen beispielsweise kippen, der Kieferknochen sich zuriick-bilden. Aulerdem
droht weiterer Zahnverlust. Dariiber hinaus leidet auch die Psyche vieler unserer Patienten. Denn wer
nicht mehr richtig lacheln oder deutlich sprechen kann, verliert an Lebensqualitat.

WAS IST DER VORTEIL VON ZAHNIMPLANTATEN?
Fehlende Zahne lassen sich durch unterschiedliche Methoden ersetzen — beispielsweise mit
herausnehmbaren Prothesen. Der Vorteil von Implantaten ist, dass sie echten Zéhnen am nachsten
kommen. Viele Patienten schrecken allerdings davor zurlick, weil die Behandlung mit vielen Terminen
und entsprechend hohem Aufwand verbunden ist.

WAS UNTERSCHEIDET DIE METHODE ,,FESTE ZAHNE IN 24 STUNDEN*“ VON UBLICHEN
ZAHNIMPLANTATEN?
Wir sind besonders stolz auf unser innovatives Behandlungskonzept. Innerhalb von 24 Stunden
kénnen wir unsere Patienten mit den endgliltigen festen Zahnen, die auf die Implantate gesetzt
werden, gliicklich aus der Praxis entlassen. Vom ersten Beratungsgesprach bis zum neuen,
vollstandigen Lacheln vergehen somit nur zwei bis vier Wochen. Unsere langjahrige Erfahrung und
mehrere tausend gesetzte Implantate haben uns gezeigt: Die Kombination aus Endergebnis und
kurzen Behandlungsdauer tiberzeugt.

WIE LAUFT DIE BEHANDLUNG KONKRET AB?
Alles beginnt mit einem ausfiihrlichen Untersuchungs- und Beratungstermin, denn wir wissen:

Eine sorgfaltige Anamnese ist essentiell fiir ein gutes Ergebnis. Im zweiten Termin werden dann

alle notwendigen Vorbereitungen getroffen. Mit Hilfe modernster 3D-Planungstechniken entsteht

ein konkretes Bild des Endergebnisses fiir unsere Patienten. Am Tag der OP setzen wir morgens

die Implantate ein — natirlich vdllig schmerzfrei und auf Wunsch auch in Narkose. Kranke Zéhne
werden ebenfalls entfernt, wenn dies notwendig sein sollte. Bereits gegen Mittag machen sich unsere
Patienten schon wieder auf den Heimweg. Noch am Abend kdnnen die neuen festen Zéhne eingesetzt
werden, die sofort belastbar sind: Einem schénen Lacheln steht nun nichts mehr im Wege!

LEBENSQUALITAT ZURUCKGEWINNEN:

Dr. Christopher Schmid & Dr. Dr. Peter Schmid,
von Dr. Schmid Zahnérzte in Neu-Anspach erkldren das Konzept
,FESTE ZAHNE IN 24 STUNDEN*.
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Geschmiuckt mit zahlreichen Glocken

Obernhainer Dorfstrolche schmiicken den am Dorfbrunnen aufgestellten Weihnachtsbaum

Obernhain (sai). Beim Singen
zeigen die »Dorfstrolches, die
Vorschulkinder der Obernhai-
ner Kita »Kleine Strolche«, wie
der Nikolaus den Weihnachts-
baum sigt und dann schultert,
um ihn aus dem Wald in die
»gute Stube« — oder wie in
Obernhain auf einen offentli-
chen Platz zu bringen. Und
Muckis braucht man dafiir tat-
sichlich auch - und zwar
reichlich.

Diese schwere Arbeit muss-
ten die Kinder natiirlich nicht
mehr verrichten, denn die
Bauhofmitarbeiter der Ge-
meinde hatten niamlich - aua-
si als Nikolaus fleiBige Helfer
im Usinger Land - bereits den
Weihnachtsbaum neben dem
Dorfbrunnen vor der Alten
Schule aufgestellt und mit
Lichterketten versehen.

Damit der Baum aber nicht
»nackig« bleiben muss, kiim-

und Agnes Nickel noch Nikolauslieder, die sie szenisch unterstreichen, wie hier indem sie zei-
gen, wie der Nikolaus den (imaginaren) Baum schultert.

Foto: Schmah-Albert

mert sich schon seit ein paar
Jahren das Ehepaar Wewerka
um den Baumschmuck mit
Kugeln und (leeren) Geschen-
kekartons, die in weihnachtli-
ches Papier eingewickelt sind.

Alljahrliche
Bastelei

Und die Vorschulkinder bas-
teln jedes Jahr weiteren Baum-
schmuck, sehr zur Freude der
Allgemeinheit. Waren es letz-
tes Jahr Lebkuchenherzen aus
laminiertem Papier, so haben
die Kinder dieses Jahr lami-
nierte Glocken gebastelt. Dank
der Hilfe von Egon Werwerka,
der dafiir auf die Leiter stieg,
konnten die Glocken auch bis
ganz oben an die Baumspitze
gehidngt werden. Fir manche
Kinder konnte es gar nicht
hoch genug sein und sie zeig-
ten Wewerka ganz genau, wo

sie ihre Bastelarbeit aufge-
héngt haben wollten.

Andere Kinder wiederum
wollten hochstpersonlich ihr
Werk an den Baum héngen
und suchten sich dafiir einen
der unteren Zweige aus. So
wurde piinktlich vor dem Ers-
ten Advent ein Gemeinschaft-
werk fertiggestellt, das von
den Passanten sogleich sehr
gelobt und bewundert wurde.

»Toll, dass die Kinder so et-
was macheng, freute sich eine
Autofahrerin, die dafiir extra
anhielt, um die Kinder zu lo-
ben. Die freuten sich wieder-
um iber das Lob und sicher-
lich werden sie bei ihren tigli-
chen Spaziergidngen durch den
Ort auch beim Weihnachts-
baum vorbeigehen und schau-
en, ob der Baumschmuck
noch vollstdindig und unbe-
schadet die Weihnachtszeit
ilibersteht.
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\ / \ Ambulante Krankenpflege

Marion Wiegand

. Weilrod: 06083/910655
Usingen: 06081/442013
www.krankenpflege-wiegand.de

Zentrum fiir Beratung und Pflege - Pflegestiitzpunkt

Jederzeit Sicherheit.

Wir bieten lhnen

Betreuung & Service
Alles aus einer Hand!

Eigenstdndigkeit erhalten durch gezielte Hilfe
bei Ihren alltdglichen Aufgaben. Testen Sie uns!

Senioren-Park ) -
carpe diem

mehr als gute Pﬂ‘ﬂ"l

Senioren-Park carpe diem
Weilrod-Hasselbach

Roder Weg 12 - 61276 Weilrod-Hasselbach
Tel.: 06083 /9570-0
www.senioren-park.de
weilrod@senioren-park.de
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Temperaturen runter, Blutdruck rauf

Warum im Winter die Werte steigen und was Betroffene tun kénnen

Frostige Temperaturen im
Herbst und Winter begiins-
tigen nicht nur Erkiltungs-
krankheiten, sondern wir-
ken sich auch auf einen an-
deren wichtigen Gesund-
heitsparameter aus: den
Blutdruck. Denn je niedri-
ger der Zeiger auf dem
Thermometer steht, desto
hoher steigt der Druck in
den Adern. Altere Men-
schen sind Studien zufolge
von diesem saisonalen Blut-
druckanstieg stirker betrof-
fen als jiingere. Besonders,
wenn die Werte ohnehin
schon zu hoch sind, kann
das die Gesundheit gefdhr-
den. So kommt es im Win-
ter zu deutlich mehr
Schlaganfillen und Herzin-
farkten als im Sommer.

Als Hauptgrund fiir das
winterliche Blutdruckhoch
gilt, dass sich bei Kilte die
GefdRe zusammenziehen
und dadurch weniger Volu-
men haben. AulRerdem wer-
den beim Frieren Stresshor-
mone ausgeschiittet, was
sich ebenfalls ungiinstig
auswirkt.

Fiir Menschen mit beste-
hendem Bluthochdruck
oder erhohtem Risiko ist es
deshalb ratsam, die Werte
regelmdRig zu kontrollie-
ren. Gegebenenfalls muss
dann in der kalten Jahres-
zeit nach Absprache mit
dem Arzt die Medikation
angepasst werden. »Neben
der &rztlich verordneten

Blutdruck im Winter an.

Bei Kalte ziehen sich die GefaBe zusammen. Deshalb steigt bei vielen Menschen der

Foto: djd/Telcor-Forschung/Halfpoint/Shutterstock

Therapie kann Arginin in
vielen Fillen einen wichti-
gen Beitrag zur Blutdruck-
senkung sowie zur Verbes-
serung der Durchblutung
leisten«, erkldrt Prof. Horst
Robenek, Arteriosklerose-
Forscher von der Uniklinik
Miinster. Denn aus der na-
tiirlichen Nahrungsamino-
sdure wird im Korper ein
gefiflerweiternder und
blutdruckregulierender Bo-
tenstoff gebildet — mehr er-
fahren kann man dazu un-
ter www.telcor.de. »Im Ide-
alfall fiillen die Betroffenen
ihre Argininspeicher friih-

zeitig auf und greifen zu ei-
ner qualitativ hochwertigen
Adernformel mit Arginin
plus Folsdure sowie Vita-
min B6 und B12 wie in Tel-
cor Arginin plus¢, so der Ex-
perte. Die Filmtabletten
gibt es rezeptfrei in der
Apotheke. In der Nahrung
findet sich Arginin in gro-
Reren Mengen etwa in Hiil-
senfriichten, Niissen, Voll-
kornreis, Garnelen und ro-
tem Fleisch.

Generell ist bei Blutdruck-
problemen auch im Winter
auf eine gesunde, pflanzen-
betonte Erndhrung zu ach-

ten. Dazu ist regelmdRige
Bewegung eines der besten
Mittel gegen zu hohen Blut-
druck. Dabei sollte man
sich allerdings nicht tber-
anstrengen und schon
warm einpacken, um Kalte-
stress zu vermeiden. Uber-
haupt tut Warme gut, nicht
nur draufRen, sondern auch
drinnen.

So empfiehlt etwa die
Herzstiftung, die Wohnung
im Winter ausreichend zu
heizen. Denn bei gemiitli-
chen Temperaturen kénnen
auch die GefdRe entspan-
nen. did
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Hallo Winter!

geschneit.

Zahlreiche Besu-

cher aus der nadheren und fer-

Auf dem Feldberg hat es das
erste Mal in diesem Winter

neren Umgebung ntutzten
die Chance, um den Traum

A ¥ FS . |
d - i . N e P f
Plastikteller unterm Po, -
mehr braucht es nicht um

bergab zu sausen.
Foto: Saltenberger

vom Wintermarchen wahrzu-
machen.

Fir Giselle und Moritz aus
Bad Homburg genlgte ein
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Hilft spezifische
behiillte Viren*
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Dr. Wolff Forschung

KAREX

ABWEHR

Der Mund-und Rachenraum
ist eines der wichtigsten
Einfallstore fur Viren.

KAREX Abwehr hilft,
spezifische behillte Viren*
unschadlich zu machen
und zu beseitigen.

Fiur Kinder ab 6 Jahre und
Erwachsene.

Fur Arzte & Apotheker:
Klinische Daten aus einer
veroffentlichten, wissen-
schaftlichen Studie:

https://link.
springer.com/
article/10.1007/
s00405-021-
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9 - 06873-8

* getestet nach DIN EN 14476:2013+A2:2019

Erhaltlich in ausgewahlten
Drogeriemarkten und
Drogerieabteilungen im
Mundpflegeregal.

Dr. Kurt Wolff - Johanneswerkstraf3e 34-36+ 33-5021@!@1&51& = Weitere Produktinformationen: www.karex.de

Spendenaktion
fur Gnadenhof

Stand am Rewe-Markt in Weilrod

ROD AN DER WEIL/NEUWEIL-
NAU (sng). Das Rudel ist mitt-
lerweile auf 14 Hunde ange-
wachsen. »Es passt kein Korb-
chen mehr ins Wohnzim-
mer«, lacht Claudia Forster
vom Verein Melis Tiergnaden-
hof in Neuweilnau.

Am Samstag durfte der Ver-
ein einen Stand am Rewe-
Markt in Rod an der Weil auf-
bauen, um auf sich aufmerk-
sam zu machen und Spenden
zu sammeln. Kirsten Butz hat-
te die Idee dazu und unter-
stiitzte Forster auch am
Stand. Marktleiter Christian
Weil8 hatte zusdtzlich eine
Auswahl an Hundefutter zum
Verkauf gespendet. Pro Jahr
rechnen Raffaela Hanrath als
Vereinsvorsitzende und Fors-
ter mit Kosten von 1000 bis
1500 Euro je Hund. Denn vie-
le der Hunde haben Behinde-
rungen oder Krankheiten.
Wie Sharko (5), bulgarisch fiir
Plinktchen, der querschnitts-
geldhmt ist und sich nur mit
Hilfe eines Rollis fortbewegen
kann. Er war damals in Bulga-
rien tiberfahren worden. Die
Tierschiitzer vor Ort sammel-
ten ihn im StraRengraben
auf. AnschliefSend lag er aber
nur noch unter dem Tisch.
Bis er nach Neuweilnau kam.
Auch Snow (2) ist eigentlich
querschnittsgeldhmt.  Doch
durch Reflexe in den Beinen
kann er sich holprig fortbe-
wegen, ein sogenannter »Spi-
nal Walker«.

Eine der weiteren Neuzu-
gdnge ist Collie-Mix Lassie (14)
aus Rumdinien. Die Hiindin
war kurz vor dem Verhun-
gern. Hier in Deutschland
mussten ihr erst einmal 15

Zdhne gezogen werden. »Jetzt
hat sie schon einige Kilo zu-
genommen, freut sich Fors-
ter. Da Lassie bis auf die Haut
verfilzt war, wurde sie noch
in Ruméinien geschoren. So
kam sie fast nackt, nur Haut
und Knochen, auf Melis Tierg-
nadenhof an.

Nur die
schwierigsten Falle

Forster und Hanrath haben
gute Verbindungen zu den
Tierschiitzern in Bulgarien
und Ruménien und nehmen
je mnach Moglichkeit die
schwierigsten Fille von dort
auf, fiir die vor Ort so gut wie
keine Hoffnung besteht. Und
so brauchen sie hier Unter-
stiitzung. Wie die von Monika
Tollmann, die spontan ein
ausrangiertes Hundebett am
Stand vorbeibrachte. Sie ist
selbst beim Tierschutz Hoch-
taunus engagiert und spendet
jéhrlich an Melis Tiergnaden-
hof.

Tollmann selbst hat »Quee-
nie« einen jungen Jack Russel-
Zwergschnauzer-Mix aus Ru-
mdnien bei sich aufgenom-
men. »Die Geldspenden ge-
hen meist direkt an die Tier-
klinik Neu-Anspachg, berich-
tet Forster weiter, um dort
noch offene Rechnungen zu
begleichen oder die Anzah-
lung fiir weitere Behandlun-
gen zu leisten. So ist Melis
Tiergnadenhof sowohl fiir
Geld- als auch fiir Futterspen-
den dankbar. Weitere Infor-
mationen unter: www.melis-
home.dog, Spendenkonto bei
der Sparkasse Passau: IBAN
DE52 7405 0000 0030 616692

Ein ausrangiertes Hundebettchen fur Melis Gnadenhof.
Mittlerweile versorgt der Verein 14 Hunde.

Foto: Neugebauer

Einheitliche
Stelen geplant

Ortsbeirat berat Gestaltungs-Themen

Monstadt (aro). Der Ortsbeirat
Monstadt beriet in seiner
jiingsten Sitzung am Donners-
tag im Dorfgemeinschaftshaus
noch einmal die offenen The-
men zur Gestaltung des Orts-
teils.

Ortsvorsteher Andreas Mo-
ses (FWG) erdffnete die Tages-
ordnung mit dem Blick auf
den Friedhof. Das halbanony-
me Grabfeld zwischen Trauer-
halle und Ehrenmal mit einer
barrierefreien Zuwegung wird
mit einheitlich gestalteten Ste-
len, wie auf der gemeinsamen
Sitzung aller Ortsbeirdte be-
schlossen, errichtet.

Die frither beschlossene Be-
pflanzung wird von der Ge-
meinde zu einem spdteren

Zeitpunkt vorgenommen. Die
marode Bruchstein-Friedhofs-
mauer soll sukzessive instand-
gesetzt werden, wobei der Kos-
tenrahmen derzeit beziffert
wird. Die Beschriftung am Eh-
renmal soll erneuert und ein
diesbeziiglicher Kostenvoran-
schlag eingeholt werden.

Die Nutzung der mit Strom-
und Wasseranschluss ausge-
statteten =~ Wetterschutzhiitte
am Dreschplatz wird vom
Kreisbauamt gepriift.

Auf dem steilen Verbin-
dungsweg Am Bangert wird
der Bauhof an der Treppe ei-
nen Handlauf errichten, um
die Benutzung mit Kinderwa-
gen, Rollator oder Fahrrad si-
cher zu gewdhrleisten.
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»Aladin — das Musical«
in Oberursel

Magisches Musical-Abenteuer in der Stadthalle

Oberursel (red). Am kommen-
den Samstag, 4. Dezember, um
15 Uhr erleben Grof3 und Klein
in der Stadthalle in Oberursel
die zauberhafte Welt aus 1001
Nacht. Das Theater Liberi in-
szeniert die jahrhundertealte
Geschichte um den Jungen
mit der Wunderlampe als mo-
dernes Musical fiir die ganze
Familie. Eigens komponierte
Musicalhits, jede Menge Span-
nung und ganz viel Humor
versprechen beste Live-Unter-
haltung.

Uber den Mut, das
eigene Schicksal zu
andern

Aladin fiihrt ein Leben als ein-
facher StraRenjunge, bis sein
Leben schlagartig auf den Kopf
gestellt wird: Gerade erst hat
er Prinzessin Yasmin kennen-
gelernt, die mit allen Mitteln
versucht, ihr Volk vor dem bo-
sen Zauberer Dschafar zu
schiitzen, da wird er selbst in
dessen fiese Machenschaften
verwickelt. Denn Dschafar will
endlich den Sultan loswerden
und die Macht mit Hilfe einer
sagenumwobenen Lampe an
sich reiRen. Ausgerechnet Ala-
din soll ihm dabei helfen,

Gesundheit

Bad Nauheim - Altes Rat-
haus, Corona-Impfung ohne
Termin, 14-18 Uhr.

Sitzungen

Gravenwiesbach - Birger-
haus, Sitzung des Jugend-, So-
zial, Kultur- und Sportaus-
schusses der Gemeinde Gri-
venwiesbach, 19 Uhr.

Neu-Anspach - Gasthaus Zur
Linde, Anspach, Jahreshaupt-
versammlung der SG Anspach
Handball, 19.30 Uhr.

Usingen - Eichkopfhalle,
Wernborn, Sitzung des Orts-
beirats Wernboen, 19.30 Uhr.

Geoffnet

Bad Nauheim - Rosenmu-
seum Steinfurth, 1317 Uhr.

Kronberg -
Uhr.

Opel-Zoo, 9-17

Usingen - Stadtbticherei, 15-18
Uhr. - Taunusbad, 7745, 15-
16.30 Uhr.

Weilburg - Wildpark (Tiergar-
ten), 9-17 Uhr.

Kino-Programm

Friedrichsdorf - Filmthea-
ter: Der wilde Wald - Natur
sein lassen: 20 Uhr.

Sulzbach/Taunus - Kinopo-
lis Main-Taunus: Contra:
1945 Uhr. Die Addams Family
2: 17.20 Uhr. Die Rettung der
uns bekannten Welt: 20 Uhr.
Die Schule der magischen Tie-
re: 16.30, 1740 Uhr. Dune:
20.30 Uhr. Ein Junge namens
Weihnacht: 16 Uhr. Encanto:
1715, 19 Uhr. Encanto 3D: 21.35
Uhr. Eternals: 17.50 Uhr. Eter-
nals 3D: 2040 Uhr. Ghostbus-
ters: Legacy: 16.45, 20 Uhr. Hal-
loween Kills: 21.15 Uhr. Happy
Family 2: 1615 Uhr. Keine Zeit
zu sterben: 16.45, 20.20 Uhr.
Resident Evil: Welcome to Ra-

STADTE- UND GEMEINDEVERWALTUNGEN
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Aladin — das Musical. Ein Highlight fur die ganze Familie.

doch das Vorhaben geht schief
und Aladin sitzt in einer Hohle
fest. Auf der Suche nach ei-
nem Ausweg entdeckt er das
Geheimnis der Wunderlampe
und befreit den madchtigen
Dschinni, der sich schnell als
echter Freund herausstellt.
Aladins Probleme scheinen auf
einen Schlag geldst, denn wo
ein Dschinni, da auch drei
Wiinsche. Doch Magie allein
wird nicht reichen, um Yas-
min zu helfen und Dschafars
finstere Pline zu durchkreu-
zen:

*

In der humorvollen Adapti-

coon City: 1715, 20, 21.30 Uhr.
Respect: 17.20, 19.30 Uhr. Ve-
nom: Let there be Carnage:
1710, 2015 Uhr. Weihnachts-
jagd: Das Fest der Spiele: 18.50
Uhr.

Weilburg - Delphi Film-
theater: Die Schule der magi-
schen Tiere: 16.30 Uhr. Encan-
to: 16.30 Uhr. Ghostbusters: Le-
gacy: 16.30 Uhr.

Weilmiinster - PASTORI -
Das historische Lichtspiel-
gasthaus: Contra: 20 Uhr.
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Usingen

WilhelmjstraBe 1, 61250 Usin-
gen, Telefon: 06081/1024-0, E-
Mail: buergerbuero@usin-
gen.de. Termine nach vorheri-
ger Vereinbarung: Montag und
Donnerstag, 7.30 bis 18 Uhr; of-
fene Sprechzeiten: Dienstag,
7.30 bis 18 Uhr, Mittwoch und
Freitag, 7.30 bis 13 Uhr.

Wehrheim

Dorfborngasse 1, 61273 Wehr-
heim, Telefon: 06081/589-0, E-
Mail: info@wehrheim.de. Ter-
mine nur nach Vereinbarung:
Montag 8 bis 12 Uhr und 13.30
bis 18 Uhr; Dienstag, 7 bis 12

Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr;
Mittwoch, 7 bis 12; Donners-
tag, 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis
16.30 Uhr; Freitag, 7 bis 12 Uhr.

Neu-Anspach
BahnhofstraRe 26, 61267 Neu-
Anspach, Telefon: 06081/1025-
0, E-Mail: info@neu-ans-
pach.de. Montag, 7 bis 12 Uhr;
Dienstag, 13 bis 18 Uhr; Mitt-
woch geschlossen; Donners-
tag, 9 bis 12 Uhr, Freitag, 7 bis
12 Uhr.

Gravenwiesbach

Bahnhofsweg 2a, 61279 Gré-
venwiesbach, Telefon: 06086/
9611-0. Montag, 8.30 bis 12 Uhr;

Dienstag, 14 bis 18 Uhr; Mitt-
woch, 830 bis 12 Uhr; Don-
nerstag geschlossen, Freitag,
8.30 bis 12 Uhr.

Weilrod

Am Senner 1, 61276 Weilrod,
Telefon: 06083/9509-0, E-Mail:
rathaus@weilrod.de. Termine
nur nach telefonischer Riick-
sprache.

Schmitten

ParkstraRe 2, 61389 Schmitten,
Telefon: 06084/460, E-Mail: ge-
meinde@schmitten.de. Termi-
ne nach Vereinbarung: Montag
und Dienstag, 8.30 bis 12 Uhr;
Mittwoch, 8.30 bis 12 Uhr.

FOTO: NILZ BOHME

on des Theater Liberi zeigt
sich schnell, dass die Wunder-
lampe allein nicht fiir ein Hap-
py End sorgt. »Aladin und Yas-
min erkennen, dass sie ihr
Schicksal selbst in die Hand
nehmen miissen. Auch Wiin-
sche konnen nur etwas verian-
dern, wenn man sie klug ein-
setzt«, verrdt Dschinni-Darstel-
ler Laurent N’Diaye. Getragen
wird das Musical von den ei-
gens komponierten Titeln der
Musiker Christoph Kloppen-
burg und Hans Christian Be-
cker. »Die Musik hebt die Ei-
genschaften der Charaktere
hervor: Sie ist wandelbar wie

der Dschinn, entwickelt sich
mit der Beziehung von Aladin
und Yasmin und verdeutlicht
den Wahnsinn Dschafars«, be-
schreibt  Kloppenburg die
Songs. »Dabei kommen viele
verschiedene Genres zum Aus-
druck: Unter anderem gibt es
groRe Show- und Revuenum-
mern, aber auch Einfliisse aus
Hip-Hop, Country und sogar
Grunge.«

Das Musical dauert zwei
Stunden inklusive 20 Minuten
Pause und ist geeignet fiir Zu-
schauer ab vier Jahren. Die Ti-
ckets kosten im Vorverkauf 25
Euro/22 Euro[18 Euro je nach
Kategorie, Kinder bis 14 Jahre
erhalten eine Ermifigung in
Hohe von 2 Euro. Der Preis an
der Tageskasse betrdgt zuziig-
lich 2 Euro. Erhiltlich sind die
Tickets online unter
www.theater-liberi.de und bei
ausgewdhlten Vorverkaufsstel-
len. Fir die Veranstaltung gilt
ein  Hygiene-Schutz-Konzept.
Eine Ubersicht der vor Ort gel-
tenden MaRnahmen finden
Sie unter
www.theater-liberi.de/corona. Die
Mafinahmen werden kontinu-
ierlich an die Landesverord-
nung angepasst, sodass es je-
derzeit zu Anderungen kom-
men kann.

REZEPT DES TAGES

Omelett mit
Rosenkohl und Feta

fiir 4 Personen

Zutaten: 900 g Rosenkohl, 8
Bio-Eier, 200 g Feta, 4 EL
Schlagsahne, Salz, Pfeffer, et-
was Muskatnuss, Sonnenblu-
menkerne, Petersilie, Friih-
lingszwiebel, etwas Ol
Zubereitung: Den Rosenkohl
putzen, waschen und halbie-
ren. In einer Pfanne etwas Ol
erhitzen und den Rosenkohl
salzen, pfeffern und unter
Rihren etwa 5 Minuten anbra-
ten. Dann etwas Wasser auf-
gieRen und mit Deckel etwa 8
Minuten bissfest garen. Darauf
achten, dass immer klein we-
nig Wasser in der Pfanne ist,
damit der Rosenkohl nicht an-
brennt. Am Ende sollte kein
Wasser mehr in der Pfanne
sein, sonst abgieflen. Die Eier
aufschlagen und mit der Sah-
ne verquirlen, salzen, pfeffern
und geriebenen Muskat dazu-
geben. Etwas Ol zur Pfanne
mit dem gegarten Rosenkohl
geben und die Eimasse hinein-
gieRen. Den Feta und die klein
geschnittene Frithlingszwiebel
dartiber verteilen und alles
mit einigen Sonnenblumen-
kernen bestreuen. Zugedeckt
bei mittlerer Hitze etwa 8 Mi-
nuten. stocken lassen. Zum
Schluss mit Petersilie bestreu-
en. Entdeckt bei
www.kochbar.de

https://www.facebook.com/
UsingerAnzeiger
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Ndicka wird zum Helden

Das Team von Eintracht
Frankfurt ist Experte flr
spate Tore. Auch gegen
den 1. FC Union Berlin
siegen die Hessen dank
eines Last-Minute-Treffers
— diesmal durch Evan
Ndicka. Ein verdienter
Lohn fur einen tber weite
Strecken starken Auftritt
der Glasner-Elf.

VON ERIC DOBIAS

uf einer emotionalen Ju-

belrunde genossen die er-
leichterten Profis von Ein-
tracht Frankfurt mit ihren eu-
phorischen Fans den in letzter
Sekunde erzwungenen ersten
Saison-Heimsieg in der FulR-
ball-Bundesliga. »Wir geniefRen
den Momentg, sagte Eintracht-
Trainer Oliver Glasner mit ei-
nem breiten Licheln nach
dem 2:1 (1:1) gegen den 1. FC
Union Berlin am frithen Sonn-
tagabend.

Nach dem erlosenden Sieg-
tor durch Evan Ndicka in der
fiinften Minute der Nachspiel-
zeit hatte es auch fiir Glasner
kein Halten gegeben. Mit allen
Spielern, Ersatzleuten und Be-
treuern stiirmte der sonst so
kontrolliert wirkende Osterrei-
cher zum Torschiitzen und
verschwand im Jubel-Pulk.
»Kompliment an die Mann-
schaft fiir den Willen, den sie
wieder an den Tag gelegt hat,
sagte Glasner.

Seit sechs Spielen
ungeschlagen

Zum fiinften Mal in den letz-
ten sechs Spielen hatten die
Hessen in der Nachspielzeit
noch einen Treffer erzwungen.
»Es zeichnet uns aus, dass wir
nie aufgeben. Am Ende war es
verdient. Wahnsinn«, sagte
Glasner und verteilte noch ein
Extra-Lob an Matchwinner
Ndicka: »Er hatte beim Kopf-
ball einen Luftstand wie Mi-
chael Jordan zu seinen besten

N

Herr der Lufte: Frankfurts Evan Ndicka (M./I. Ra
Knoche (Nr. 31) und Timo Baumgartl und erzielt den 2:1-Siegtreffer fir die Eintracht.

Zeiten.« Das spéte Tor war der
Lohn fiir einen starken Auf-
tritt im Duell der beiden Euro-
papokal-Teilnehmer. Durch
den Sieg schaffte die seit nun-
mehr sechs Pflichtspielen
ungeschlagene Ein-
tracht als Zwolfter mit
18 Punkten den An-
schluss ans obere Tabel-
lenmittelfeld — nur noch
zwei Zihler hinter den Berli-
nern auf Rang sechs.

Vor 24000 Zuschauern
brachte Djibril Sow die Gastge-
ber in der 22. Minute in Fih-

ANSTOSS

&)

rung, die Max Kruse (62.) mit
einem verwandelten Foulelf-
meter ausglich. Am Ende stan-
den die Gaste jedoch mit lee-
ren Hinden da. »Der Sieg fiir
Frankfurt war verdient.
Sie waren heute in allen
Belangen besser«, sagte
Union-Trainer Urs Fi-
scher.
Die zum dritten Mal
nacheinander mit der gleichen
Startelf spielende Eintracht
setzte von Beginn an die Ak-
zente und bejubelte kurz eine
frithe Fiihrung. Rafael Borré

;.,..._-?&4#
o R P

gnar Ache) springt hoher als die Berliner Robin
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(7.) stand jedoch knapp im Ab-
seits, so dass der Treffer des
Kolumbianers zurecht keine
Anerkennung fand. Auch in
der Folge wirkten die Hessen
wesentlich frischer und agiler
als die Géste, die nach ihrem
Conference-League-Spiel in
Haifa am Freitag von Israel di-
rekt nach Frankfurt geflogen
waren. »An der Reise hat es
aber nicht gelegen«, sagte Fi-
scher.

Nachdem es den Hausherren
in Strafraumndhe zundchst an
der notigen Prézision fehlte,

lieferte Sow beim verdienten
Fihrungstreffer MaRarbeit ab.
Nach einer zu kurz abgewehr-
ten Hereingabe des stark auf-

, , Er hatte beim
Kopfball einen
Luftstand wie

Michael Jordan zu

seinen besten Zeiten.

Trainer Oliver Glasner
Uber Torschiitze Evan Ndicka

trumpfenden Filip Kostic hdm-
merte der Schweizer den Ball
aus 17 Metern unter die Latte.
Union-Torwart Andreas Luthe
war machtlos.

Elfer verursacht,
Siegtor gekopft

Bis zur Pause sahen die Fans
weiter  EinbahnstraRen-FuRR-
ball in Richtung Union-Tor.
Einziger Makel im Frankfurter
Spiel war die Chancenverwer-
tung. Die Berliner kamen in
dieser Phase kaum aus der ei-
genen Hilfte heraus. »Das Bes-
te an der ersten Halbzeit war
der knappe Pausenriickstand,
rdumte Fischer ein. Und auch
Glasner meinte: »Wir haben
eine groRartige erste Halbzeit
gespielt und es muss eigent-
lich 3:0 fiir uns stehen.«

Nach dem Wechsel konnte
sich Union etwas vom bis da-
hin tiberméachtigen Druck der
Hessen befreien und die Partie
ausgeglichener gestalten. Der
Ausgleich fiel jedoch wie aus
dem Nichts. Ndicka traf Taiwo
Awoniyi im Strafraum am
Ful3, den félligen Elfmeter ver-
wandelte Kruse sicher. Doch
dann kam in letzter Sekunde
der Auftritt von Ndicka, der
die Frankfurter spit belohnte.
»Das zeigt, welche Moral die
Jungs habeng, lobte Eintracht-
Sportvorstand Markus Krosche
hinterher. »Sie glauben immer
bis zum Schluss an sich. Das
ist auch ein Qualititsmerk-
mal.«

Es sind verstorende Bilder, die
einem da aus Koln in die gute
Stube flimmern, ein nahezu
ausverkauftes Stadion, 50 000
Menschen, dicht an dicht, sehr
viele ohne Masken. Es sind Bil-
der, die in der gegenwartigen
Lage mehr verstoren als jene,
die ein paar hundert Kilome-
ter weiter 6stlich in Leipzig zu
sehen sind, wo Bundesliga-
FuRball gespielt wird ohne ei-
nen einzigen (zahlenden) Fan.
Irgendwie passt ein leeres
Geisterstadion besser zur ak-
tuellen Befindlichkeit im Lan-
de, zumindest sollte es so sein.
Im Grunde hat Mark Uth in ei-
ner Mischung aus Naivitit,
Unbekiimmertheit und Ge-
dankenlosigkeit die kolsche
Gemengelage auf den Punkt
gebracht: »Wenn die Siidtribi-
ne singt, tanzt, lacht, trinkt -
es gibt kein schoneres Gefiihl.«
Mark Uth kennt ja seine Pap-
penheimer, er ist Kélner von
Geburt, lebt und schiefRt Tore
fiir K6In, und wenn dem Fluss-
rivalen vier Tore eingeschenkt
werden, ist alles gut, egal und
vergessen, so ist das im Rhein-
land. »Wenn et Trommelche
jeht, dann stonn mer all parat«
- und rennen wie Lemminge
ins FuRRballstadion. Maske? Ab-
stand? Pustekucken - »et hitt
noch immer jot jejangec.

Verstorende Bilder aus Koln

Es geht eben nicht immer jot

VON THOMAS KILCHENSTEIN

*

Natiirlich will niemand den
FuRball per se und ohne
Grund an den Pranger stellen,
es gibt in diesem Land groRere
Probleme, da hat DFL-Chef
Christian Seifert Recht, als ei-
ne Impfpflicht fiir 1000 Profis
(von denen 86 nicht geimpft
sind) zu fordern. Es stimmt
auch, dass in KoIn die 2G-Re-
gel galt und die Ansteckungs-
gefahr an der frischen Luft ge-
ring ist. Und womdglich stim-
men auch die Zahlen, die FC-
Geschiftsfithrer Wehrle im TV
prasentierte, wonach es unter
3,7 Millionen Fans lediglich
zehn positive Fille gegeben
habe. Und natiirlich gibt es
angesichts erheblicher finan-
zieller EinbufRen durch die
Pandemie gewaltigen 6kono-
mischen Druck auf die Klubs,
denen Einnahme von 50, 60,
70 Millionen Euro weggebro-
chen sind.

Aber, und dieses Aber ist grof§
geschrieben: Diese 50000
Menschen miissen ja auch in

die Arena kommen, Menschen
infizieren sich bei der Anreise,
beim Feiern in den Kneipen,
danach, in den Logen, in ge-
schlossenen Rdiumen, womog-
lich auf den Toiletten. Das Pro-

blem sind die Innenrdume, in
denen sich Areosole ausbrei-
ten.

Es ist das v6llig falsche Signal,
Zu einer Zeit, in der die Infek-

tionszahlen in die Héhe
schnellen, Intensivstationen
volllaufen bei gleichzeitiger
Impfskepsis und abnehmen-
dem Impfschutz Arenen voll
zu pferchen. Das ist unverant-
wortlich, ein hochriskanter
Tanz auf dem Vulkan -
manchmal geht es eben nicht
immer jot. Auch in KoIn nicht.
Womaoglich schief3t das Virus
in der Nachspielzeit seine To-
re, Verstirkung hat es ja be-
kommen.

FOTO: IMAGO

FB, Bundesliga

Stuttgart - Mainz Fr, 2:1
Wolfsburg - Dortmund 1:3
Hertha BSC - Augsburg 111
KoIn - M'gladbach 41
Bochum - Freiburg 2:1
Greuth. Firth - Hoffenheim 3:6
Miinchen - Bielefeld 1:0
Frankfurt - Union Berlin 2:1
Leipzig - Leverkusen 1:3
1. Miinchen 13 42:13 31
2. Dortmund 13 33119 30
3. Leverkusen 13 2818 24
4. Freiburg 13 19113 22
5. Hoffenheim 13 27:20 20
6. Union Berlin 13 20:19 20
7. Wolfsburg 13 15:17 20
8. Leipzig 13 2416 18
9. Mainz 13 17:14 18
10. KéIn 13 22:22 18
11. M'gladbach 13 1818 18
12. Frankfurt 13 16:17 18
13. Bochum 13 12:20 16
14. Hertha BSC 13 13:27 14
15. Stuttgart 13 1823 13
16. Augsburg 13 12:22 13
17. Bielefeld 13 919 9
18. Greuth. Fiirth 13 11:39 1

Die ndchsten Spiele - Freitag: Union Berlin -
Leipzig (20:30 Uhr). — Samstag: Leverkusen
- Greuth. Flrth, Augsburg - Bochum, Biele-
feld - Koln, Hoffenheim - Frankfurt, Mainz -
Wolfsburg (alle 15:30 Uhr), Dortmund -
Miinchen (18:30 Uhr). — Sonntag: Stuttgart
- Hertha BSC (15:30 Uhr), M'gladbach -
Freiburg (17:30 Uhr)

Sonntagspiel

Keine Fans,
keine Punkte

(dpa). Die Spieler von RB Leip-
zig entflohen nach ihrem
Frust-Erlebnis vor der Geister-
Kulisse schnell in die Kabine.
Die Mannschaft von Bayer Le-
verkusen blieb nach dem ver-
dienten 3:1 (2:0) bei den Sach-
sen noch etwas auf dem Spiel-
feld im leeren Stadion und
analysierte ihre starke Vorstel-
lung. Florian Wirtz (21. Minu-
te) und Moussa Diaby (34.) hat-
ten am Sonntagabend ihr
Team schon in der ersten
Halbzeit deutlich in Front ge-
schossen. André Silva (62.) ver-
kiirzte zwar, doch Leverkusens
Jeremie Frimpong (64.) sorgte
kurz darauf fiir die Entschei-
dung.

»Wieder ein kleiner Schritt
nach vorne, der uns definitiv
sehr viel Selbstvertrauen gibtg,
meinte Bayers Nationalspieler
Jonathan Tah bei DAZN. Im-
merhin blieben die Leverkuse-
ner weiter ungeschlagen in
der Fremde und verbesserten
sich auf Platz drei hinter Ta-
bellenfithrer Bayern Miinchen
und Borussia Dortmund.

Néher an die Spitze zu kom-
men, das hatten auch die we-
gen sechs Corona-Fille dezi-
mierten Leipziger vor. Doch
vier Tage nach der 5:0-Gala
beim FC Briigge in der Cham-
pions League war das erneut
von Co-Trainer Achim Beier-
lorzer betreute Team nicht
wiederzuerkennen. Sinnbild-
lich dafiir war, dass Dominik
Szoboszlai in der 88. Minute
mit einem Handelfmeter nur
den Pfosten traf. Durch die
Niederlage verpasste es RB,
auf einen Koénigsklassen-Platz
zu springen. »Ich kann die Sa-
chen schwer erkliren, dass
wir nach einer guten immer
eine schlechte Leistung brin-
geng, Kklagte Mittelfeldspieler
Konrad Laimer. »Wir sollten
anfangen, eine gewisse Kons-
tanz zu bringen, sonst wird es
schwierig.«

Moglicherweise fehlte dies-
mal auch die Fan-Unterstiit-
zung. Aufgrund der bis 12. De-
zember geltenden Corona-Ver-
ordnung Sachsens musste
Leipzig erstmals seit dem 16.
Mai wieder ein Heimspiel oh-
ne Publikum austragen. Club-
Boss Oliver Mintzlaff zeigte an-
gesichts der Corona-Zahlen
zwar Verstindnis, sah den-
noch eine Wettbewerbsverzer-
rung, da Leipzig als derzeit
einziger Bundesligist betroffen
ist.
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(sid). Die angeschlagenen Bos-
se atmeten sichtlich erleich-
tert auf, Julian Nagelsmann
richtete nach dem 1:0 (0:0) ge-
gen Arminia Bielefeld selbst-
bewusst eine Kampfansage an
den erstarkten Erzrivalen.
»Grundsdtzlich ist man bei
Bayern Miinchen immer bereit
fiir Topspiele«, sagte der Trai-
ner entschlossen tiber den Kra-
cher-Klassiker bei Verfolger
Borussia Dortmund am Sams-
tag (18.30 Uhr/Sky).

Dann will der deutsche Ful3-
ball-Rekordmeister wieder fiir
klarere Verhdltnisse sorgen,
am Borsigplatz hat man natiir-
lich etwas dagegen, obwohl
sich BVB-Coach Marco Rose
nach dem 3:1 (1:1)-Sieg beim
VL Wolfsburg einer vorsichti-
geren Wortwahl befleiRigte.

»Unsere Chance ist da, und
wir wollen sie wahrnehmen.
Aber wir wissen natiirlich
auch, dass wir den Bayern auf
Dauer nur gefdhrlich werden
konnen, wenn wir noch ein
paar Dinge verbessernc, sagte
Rose, ohne ins Detail zu ge-
hen. Doch mehr als einen
schlifrigen Start mit einem
Gegentor nach zwei Minuten

FUSSBALL-STATISTIK

Es ist angerichtet

BVB vs. FCB: Kracher-Klassiker verspricht lang vermisste Spannung

Dortmunds Erling Haaland (M.) ist zurlick und der Ball unterwegs zum 3:1-Endstand.

konnte man den spielstarken
Gisten kaum vorwerfen.

»Das ist ein Klassiker in
Deutschland«, sagte Kapitin
Manuel Neuer und stichelte:
»Dass es wirklich wieder um
was geht, das hatten wir nicht
immer.«

Seine neun Meisterschaften
in Serie feierte der FC Uber-
macht mit bis zu 25 Punkten

Bundesliga-Stenogramme

Eintracht Frankfurt - Union
Berlin 2:1: Frankfurt: Trapp - Tuta,
Hasebe, Ndicka - Chandler, Jakic,
Sow, Kostic - Lindstrom (77. Ache),
Kamada - Borre (68. Paciencia). —
Union Berlin: Luthe - Friedrich,
Knoche, Baumgartl — Trimmel, Khe-
dira (58. Ryerson), Oczipka (90. Gie-
Relmann) - Haraguchi (58. Becker),
Promel — Awoniyi (76. Voglsammer),
Kruse (76. Oztunali). — SR: Stege-
mann (Niederkassel). - Tore: 1:0 Sow
(22.), 1:1 Kruse (62., Foulelfmeter),
2:1 Ndicka (90.+5). - Zuschauer:
24000. - Beste Spieler: Hasebe, Kos-
tic — Promel, Awoniyi.

RB Leipzig - Bayer Leverkusen
1:3: SR: Cortus (Rothenbach). - Tore:
0:1 Wirtz (21.), 0:2 Diaby (34.), 1:2
Silva (62.), 1:3 Frimpong (64.). - Zu-
schauer: keine. - Beste Spieler: Sil-
va, Nkunku - Diaby, Wirtz. - Beson-
deres  Vorkommnis:  Szoboszlai
(Leipzig) schie8t HE nach Videobe-
weis an den Pfosten (88.).

VIB Stuttgart - FSV Mainz 2:1:
SR: Dr. Jollenbeck (Freiburg). - Tore:
1:0 Ito (21.), 1:1 Alexander Hack (39.),
2:1 Sosa (51.). - Zu.: 25000. - Beste
Spieler: Sosa, Marmoush - Boetius.

Bayern Miinchen - Arminia
Bielefeld 1:0: SR: Fritz (Korb). - Tor:
1:0 Sane (71.). - Zuschauer: 12000. -
Beste Spieler: Sane, Miiller - Orte-
ga, Andrade.

SpVgg Greuther Fiirth - TSG
Hoffenheim 3:6: SR: Dankert (Ros-
tock). - Tore: 1:0 Leweling (22.), 1:1
Bebou (32.), 1:2 Rutter (40.), 2:2 Till-
man (46.), 2:3 Rutter (57.), 2:4 Bebou
(62.), 2:5 Meyerhofer (66. Eigentor),
3:5 Hrgota (67.), 3:6 Bebou (80.). - Zu-
schauer: 3385. - Beste Spieler: Till-
man, Leweling - Rutter, Bebou.

VIL Wolfsburg - Borussia Dort-
mund 1:3: SR: Jablonski (Bremen). -
Tore: 1:0 Weghorst (2.), 1:1 Can (35.
Elfmeter), 1:2 Malen (55.), 1:3 Haa-
land (80.). - Zu.: 13281. - Beste Spie-
ler: Baku, Lukebakio — Can, Reus.

1. FC Koln - Borussia Moén-
chengladbach 4:1: SR: Schroder
(Hannover). - Tore: 1:0 Ljubicic (55.),
1:1 Hofmann (74.), 2:1 Uth (77),
3:1 Duda (78.), 4:1 Andersson (90.+3).
- Zuschauer: 50000 (ausverkauft). -
Beste Spieler: Ljubicic, Ozan, Kainz
— Hofmann, Zakaria.

VIL Bochum - SC Freiburg 2:1:
SR: Ittrich (Hamburg). - Tore: 0:1
Lienhart (51.), 1:1 Polter (54.),
2:1 Pantovic (82.). - Zu.: 19700. - Bes-
te Spieler: Riemann, Losilla - Grifo.

Hertha BSC - FC Augsburg 1:1:
SR: Willenborg (Osnabriick). - Tore:
1:0 Richter (40.), 1:1 Gregoritsch
(90.+7). - Zuschauer: 14523. - Beste
Spieler: Serdar, Richter - Gikiewicz,
Winther. - Rot: Neuendorf (Assis-
tenztrainer/Berlin).

Torjdgerliste: 1. Robert Lewan-
dowski (Bayern Miinchen) 14 | 2. Er-
ling Braut Haaland (Borussia Dort-
mund) 10 |/ 3. Taiwo Awoniyi (1. FC
Union Berlin), Anthony Modeste (1.
FC Koln), Patrik Schick (Bayer Le-
verkusen) alle je 8 | 6. Jonas Hof-
mann (Bor. Ménchengladbach) 7.

Scorer: 1. Lewandowski 14 Tore/1
Vorlagen/15 Punkte [ 1. Thomas Miil-
ler (Bayern Miinchen) 4/11/15 | 3.
Haaland 10/4/14 | 4. Florian Wirtz
(Bayer Leverkusen) 5/6/11.

Blick ins Ausland

England: FC Arsenal - Newcastle
United 2:0, Crystal Palace — Aston
Villa 1:2, FC Liverpool - FC South-
ampton 4:0, Norwich City — Wolver-
hampton Wanderers 0:0, Brighton
& Hove Albion - Leeds United 0:0,
FC Brentford - FC Everton 1:0, FC
Burnley - Tottenham Hotspur abge-
sagt, Leicester City - FC Watford
4:2, Manchester City — West Ham
United 2:1, FC Chelsea — Manches-
ter United 1:1. - 1. FC Chelsea 13/
31:5/30, 2. Manchester City 13/27:7/
29, 3. FC Liverpool 13/39:11/28, 4.
West Ham United 13/24:16/23.

Frankreich: RC Lens — SCO An-
gers 2:2, OSC Lille — FC Nantes 1:1,
OGC Nizza — FC Metz 0:1, AS St.
Etienne - Paris Saint-Germain 1:3,
AS Monaco - Racing StrafSburg 1:1,
FC Lorient - Stade Rennes 0:2, Gi-
rondins Bordeaux - Stade Brest 1:2,
Stade Reims - Clermont Foot 1:0,
Montpellier HSC - Olympique Lyon
0:1. - 1. Paris Saint-Germain 15/35:15/
40, 2. Rennes 15/26:12/28, 3. Nizza
15/25:12/26, 4. Lens 15/27:20/25.

Italien [ Cagliari Calcio - Salerni-
tana Sp. 1:1, FC Empoli - AC Florenz
2:1, Sampdoria Genua - Hellas Vero-
na 3:1, Juventus Turin - Atalanta
Bergamo 0:1, FC Venedig - Inter
Mailand 0:2, Udinese Calcio - CFC
Genua 0:0, AC Mailand - Sassuolo
Calcio 1:3, Spezia Calcio — FC Bolog-
na 0:1, AS Rom - FC Turin 1:0. - 1.
SSC Neapel 13/26:7/32, 2. AC Mai-
land 14/30:18/32, 3. Inter Mailand 14/
34:15/31, 4. Bergamo 14/28:17/28.

Spanien: Athletic Bilbao - FC
Granada 2:2, CD Alaves — Celta Vigo
1:2, FC Valencia - Rayo Vallecano
1:1, RCD Mallorca — FC Getafe 0:0,
FC Villarreal — FC Barcelona 1:3, Be-
tis Sevilla — UD Levante 3:1, Espany-
ol Barcelona — Real S. San Sebastian
1:0, FC Cadiz - Atlético Madrid 1:4. -
1. Real Madrid 13/32:14/30, 2. Atléti-
co Madrid 14/26:14/29, 3. Real S. San
Sebastidn 15/19:11/29, 4. FC Sevilla
13/23:9/28.
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(links
Julian Nagelsmann)
fuhrt die Torjagerliste an und
kénnte heute Abend mit dem
»Ballon d'Or« ausgezeichnet
werden.

Robert Lewandowski
Trainer

FOTO: DPA

Vorsprung, nur 2019 kam die
Borussia auf zwei Zidhler he-
ran. Vor dem Duell am Sams-
tag liegt sie nur einen Punkt
zuriick. Endlich Spannung?
»Das ist fiir die Liga ein tolles
und interessantes Spiel«, sagte
Nagelsmann und behauptete:
»Wir sind, auch wenn es gera-
de ein bisschen unruhig ist,
auf einem guten Weg.« Besser

e
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standen die Bayern, die mit
102 Toren im Kalenderjahr den
Kolner Rekord iibertrumpften,
zuletzt 2015/16 da.

Doch Nagelsmann gab zu,
dass die jiingsten personellen
Entwicklungen seine Bayern
sicher nicht bevorteilten. An-
fithrer Joshua Kimmich (Coro-
na) wird in Dortmund fehlen,
der BVB dagegen hat Stiirmer-

star Erling Haaland wieder.
»Mit Josh sind wir besser als
ohne. Und mit Haaland sind
sie besser als ohne«, sagte Na-
gelsmann: »Aber ich habe
noch nie angefangen zu jam-
mern. Wir fahren da hin und
mochten gewinnen.«

Aber Unterschiedsspieler
Haaland ist fraglos ein wichti-
ges Faustpfand fiir den DFB-Po-
kalsieger. Der urgewaltige
Stiirmer traf in Wolfsburg
nach seiner fast sechswochi-
gen Verletzungspause nach ge-
rade einmal sieben Minuten -
sein 50. Bundesligator im 50.
Spiel. »Er ist eine Waffe«, sagte
Mitspieler Julian Brandt un-
missverstindlich und martia-
lisch zugleich im Sky-Inter-
view.

Und von wegen nur von
Spiel zu Spiel denken: Dass
der Klassiker bei den BVB-Pro-
fis schon seit Monaten im
Kopf herumschwirrt, rdumte
Emre Can am Sky-Mikrofon
unumwunden ein: »Wir haben
vor der Saison gesagt, dass wir
so nahe wie moglich an Bay-
ern dran sein wollen oder so-
gar vor ihnen stehen wollen,
wenn wir gegen sie spielen.c

St. Pauli behauptet Spitze

2. Bundesliga: Werner neuer Trainer in Bremen

(dpa/sid). Der FC St. Pauli hat
ohne Trainer Timo Schultz an
der Seitenlinie die Tabellen-
spitze in der 2. FuRball-Bun-
desliga behauptet. Der Kiez-
club, bei dem Schultz wegen
einer Corona-Infektion in
hiuslicher Quarantine ist, ge-
wann am Sonntagnachmittag
dank eines Blitzstarts das Top-
spiel beim 1. FC Niirnberg mit
3:2 (2:1). St. Pauli liegt in der
Tabellen mit 32 Punkten drei
Zdhler vor Darmstadt 98, das
Tags zuvor 2:1 bei Erzgebirge
Aue gewonnen hatte.

Den dritten Platz verlor der
heimschwache SC Paderborn
durch ein 1:1 (0:1) gegen Auf-
steiger Hansa Rostock. Die Ost-
westfalen, bei denen der noch

ungeimpfte Trainer Lukas
Kwasniok mit Mund-Nasen-
Schutz an der Seitenlinie

stand, liegen mit 26 Punkten
hinter Jahn Regensburg, das
am Freitag 3:1 gegen Dresden
gewonnen hatte. Punktgleich
mit Paderborn ist nun der
Hamburger SV, der beim 3:0
(2:0) gegen Schlusslicht FC In-
golstadt den zweiten Sieg in
Folge feierte und nunmehr
seit zwolf Spielen ungeschla-
gen ist.

Darmstadt 98 hatte am
Samstag voriibergehend die
Tabellenfithrung erobert. Im
Geisterspiel bei Erzgebirge
Aue setzten sich die Lilien mit
2:1 (0:0) durch. Luca Pfeiffer
(62.) erzielte das Fithrungstor
fiir die Géste, er erhohte sein
Saisontrefferkonto auf zwolf.
Aaron Seydel (75.) zeichnete
fiir das 2:0 verantwortlich. An-
tonio Jonjic (85.) verkiirzte fiir
Aue. »Ich muss die Mannschaft
loben, sie hat verdient gewon-

Guido Burgstaller (r.) vom FC
St. Pauli jubelt mit Leart Pa-
garada Uber seinen Treffer in
Narnberg.

FOTO: DPA

neng, sagte Pfeiffer, »es war ar-
gerlich, dass wir hintenraus
noch zittern mussten, aber
drei Punkte sind drei Punkte.«
Es war der vierte Sieg in Folge
fiir die Hessen, und es waren
die Punkte 17, 18 und 19 aus
den letzten sieben Spielen.

Interessant, dass SVD-Trainer
Torsten Lieberknecht keines
seiner zwolf Zweitligaspiele
gegen Aue verloren hat (finf
Siege, sieben Remis). Fir Aue
ging eine Serie von zuletzt
zehn Punkten aus den vergan-
genen vier Begegnungen, da-
runter zwei Siege in Folge, zu
Ende.

Ole Werner wird neuer Chef-
trainer beim Bundesliga-Ab-
steiger Werder Bremen. Dies
gaben die Hanseaten am Sonn-
tagnachmittag bekannt. Der
33-Jdhrige wiirde die Nachfol-
ge von Markus Anfang antre-
ten, der am vergangenen Wo-
chenende wegen des dringen-
den Verdachts auf Nutzung ei-
nes gefdlschten Impfpasses
von seinem Posten zuriickge-
treten war. Werner hatte zu-
letzt den Bremer Zweitligari-
valen Holstein Kiel im vergan-
genen Sommer bis in die Bun-
desliga-Relegation gefiihrt.

Zum Schluss zu sechst

Portugal: Schiedsrichter bricht Belenenses-Partie ab

(dpa). Corona-Eklat in Portu-
gals FuRball-Liga: Weil Bele-
nenses Lissabon nur noch
sechs Spieler aufbieten konn-
te, ist die Partie des Schluss-
lichts gegen Stadtrivale Benfi-
ca in der 48. Minute beim
Stand von 0:7 abgebrochen
worden. Grund fiir die Notlage
beim Tabellenletzten waren
zahlreiche Coronafille, wie
die portugiesische Sportzei-
tung »A Bola« schrieb. Schon
als die Mannschaften am
Samstag ins Stadion in Lissa-
bon einliefen, wurde Kklar, dass
etwas iliberhaupt nicht in Ord-
nung war. Belenenses konnte
gegen Benfica von Anfang an
nur neun Spieler aufbieten,

darunter zwei Torhiiter, von
denen einer im Mittelfeld
spielte. Auf der Ersatzbank
gdhnende Leere.

Belenenses-Prisident Rui Pe-
dro Soares kritisierte die Liga,
die den Club trotz zahlreicher
Corona-Ausfille zu dem Spiel
gezwungen habe. Der Prisi-
dent von Benfica, Rui Costa,
betonte, sein Verein sei nach
dem Reglement zu dem Spiel
verpflichtet gewesen, obwohl
ihnen dabei alles andere als
wohl gewesen sei.

Auf dem Spielfeld kam, was
kommen musste. Gleich in der
ersten Minute erzielte Kau von
Belenenses den ersten Treffer,
allerdings ins eigene Tor. Bis

zur Halbzeit markierte der Fa-
vorit sechs weitere Tore. Nach
der Halbzeit kehrten dann nur
noch sieben Belenenses-Spie-
ler auf den Rasen zurtick, zwei
blieben in der Umkleidekabi-
ne.

Als dann auch noch Jodo
Monteiro, der Torwart, der im
Mittelfeld spielen musste, ver-
letzt ausfiel, brach der
Schiedsrichter die Partie ab.

Soares  versuchte, seine
Mannschaft zu trésten. »Ich
schaue seit 48 Jahren Fufball
und habe noch nie so wiirdige
Spieler gesehen wie Euch, die
gezwungen wurden, zu spie-
leng, zitierte ihn die Sportzei-
tung »Recordc.

FB, 2. Bundesliga

Regensburg - Dresden 3:1
Diisseldorf - Heidenheim 0:1
Schalke 04 - Sandhausen 5:2
Karlsruhe - Hannover 4:0
Aue - Darmstadt 1:2
Kiel - Werder Bremen 2:1
Paderborn - Rostock 1:1
Nirnberg - St. Pauli 2:3
Hamburger SV - FC Ingolstadt 3:0
1. St. Pauli 15 34:18 32
2. Darmstadt 15 37:17 29
3. Regensburg 15 33:20 28
4. Paderborn 15 29:17 26
5. Hamburger SV 15 27:16 26
6. Schalke 04 15 2819 26
7. Niimberg 15 21:15 24
8. Heidenheim 15 16:20 24
9. Karlsruhe 15 2521 21
10. Werder Bremen 15 21:22 20
11. Rostock 15 18:25 18
12. Kiel 15 17:26 17
13. Diisseldorf 15 19:22 16
14. Dresden 15 16:21 16
15. Aue 15 14:22 14
16. Hannover 15 10:22 14
17. Sandhausen 15 16:33 12
18. FC Ingolstadt 15 934 6

Die nachsten Spiele - Freitag: Werder Bre-
men - Aue, Darmstadt - Disseldorf (beide
18:30 Uhr). — Samstag: Nirnberg - Kiel,
Sandhausen - Paderborn, Rostock - FC In-
golstadt (alle 13:30 Uhr), St. Pauli - Schalke
04 (20:30 Uhr). — Sonntag: Heidenheim -
Regensburg, Hannover - Hamburger SV,
Dresden - Karlsruhe (alle 13:30 Uhr)

3. Liga

Kauczinski wartet
auf ersten Sieg

(dpa/lhe). Seinen Start beim SV
Wehen Wiesbaden hatte sich
Markus Kauczinski sicher an-
ders vorgestellt. Erst das Aus
im Hessen-Pokal in Friedberg,
dann die Auftaktpleite in Kai-
serslautern und nun eine tris-
te Nullnummer gegen Drittli-
ga-Abstiegskandidat SC Verl.
»Man merkt, dass Dinge Zeit
brauchen«, sagte Kauczinski
am Samstag nach der Partie in
Wiesbaden. Der Nachfolger
von Ridiger Rehm hadert vor
allem mit der Chancenverwer-
tung seines Teams. Nach drei
Pflichtspielen stehen noch im-
mer: null Tore.

»Ich hitte mir natiirlich ge-
wiinscht, dass wir hier zu Hau-
se den Knoten 16sen konnen.
Das wire heute moglich gewe-
sen. Die Mannschaft hat sehr
engagiert  gespielt«,  sagte
Kauczinski. Im Mittelpunkt
stand eine Szene, bei der Verls
Nico Ochojski nach gut einer
halben Stunde einen Kopfball
von Ahmet Giirleyen auf der
Linie abwehrte — aus Sicht der
Gastgeber nicht ganz regel-
konform. »Der Schiedsrichter
hat selber gesagt, dass er gese-
hen hat, dass er den mit der
Hand rausholt. Der Schieds-
richter hat gesagt, dass es kei-
ne Absicht war oder irgendwie
sowas«, beschrieb Kauczinski
die Szene bei Magentasport.

FB, 3. Liga
Duisburg - Mannheim 1:3
Wiirzburg - Meppen 1:3
TSV Havelse - 1860 Miinchen 23
Bor. Dortmund Il - Kaiserslautern 0:0
Saarbriicken - Viktoria Berlin 2:0
Wehen Wiesbaden - SC Verl 0:0
Magdeburg - Braunschweig 2:0
VIL Osnabrtick - SC Freiburg Il 0:1
Vik. K6In - Halle 2:0
Tiirkglici Minchen - Zwickau ~ Mo./19.00
1. Magdeburg 16 30:14 34
2. Meppen 17 25:21 30
3. VfL Osnabriick 17 2417 28
4. Mannheim 16 26:16 27
5. Saarbriicken 17 27:21 27
6. Kaiserslautern 17 2111 26
7. Braunschweig 16 26:18 26
8. Bor. Dortmund Il 17 23:20 24
9. 1860 Miinchen 16 24:19 23
10. Wehen Wiesbaden 17 24:22 23
11. SC Freiburg Il 17 14:25 23
12. Viktoria Berlin 17 26:22 22
13. Vik. K6In 17 20:26 22
14. Halle 17 2527 21
15. Zwickau 15 19:18 20
16. Tirkglici Miinchen 16 16:24 18
17. SC Verl 17 26:33 17
18. Duisburg 17 21:30 16
19. Wiirzburg 16 12:21 15
20. TSV Havelse 17 14:38 11
Dienstag: 1860 Miinchen - Mannheim,

Wiirzburg - Braunschweig (beide 19 Uhr).
— Freitag: Zwickau - Saarbriicken (19 Uhr).
— Samstag: Verl - Dortmund 11, Vik. Berlin -
Tiirkgici Miinchen, 1860 Miinchen - Mag-
deburg, Braunschweig - Meppen, Kaisers-
lautern - Vik. KéIn, Halle - Wiirzburg (alle
14 Uhr). — Sonntag: Freiburg Il - Duisburg
(13 Uhr), Osnabrick - Havelse (14 Uhr).
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»Hindernisse aus
dem Weg raumenc

Basketball: Bundestrainer Herbert optimistisch

(dpa). Personelle Verstdarkun-
gen hitten Gordon Herbert
und die deutschen Basketbal-
ler jetzt gut gebrauchen kon-
nen. Das erste WM-Qualifikati-
onsspiel gegen den vermeint-
lich schwiéchsten Gegner wur-
de verloren, das Debiit des
Bundestrainers ist misslungen.
Und ausgerechnet jetzt ging es
am Sonntagabend (20.00 Uhr/
Magentasport) nach Lublin, wo
das Duell mit dem auf dem Pa-
pier stirksten Gruppengegner
Polen auf dem Programm
stand. Euroleague-Spieler von
Bayern, Alba Berlin oder inter-
nationalen Clubs stieRen nicht
dazu. »Nein«, antwortete Her-
bert nur auf eine entsprechen-
de Frage.

Sein personell stark ersatz-
geschwichtes Team verteidig-
te der 62 Jahre alte Kanadier
aber. »Das ist eine sehr gute
Gruppe, aber wir haben ein-
fach nicht gut gespielt. Wir

Eishockey, DEL

Ingolstadt - Straubing 8:1

Schwenningen - Bietigheim 2:5
Augsburg - Kdln n.p.4:5
Iserlohn - Bremerhaven 5:6
Krefeld - Diisseldorf 6:3
Mannheim - Miinchen n.Vv.3:2

Berlin - Niirnberg

1. Miinchen 19 69:53 39
2. Mannheim 23 74:44 46
3. Berlin 23 79:63 43
4. Kéln 24 79:62 44
5. Wolfsburg 24 7161 44
6. Ingolstadt 24 80:72 39
7. Bremerhaven 25 80:71 39
8. Disseldorf 20 57:61 28
9. Nlrnberg 23 62:74 32
10. Krefeld 24 6775 30
11. Straubing 22 70:78 27
12. Iserlohn 22 6376 27
13. Augsburg 21 61:78 25
14. Schwenningen 24 53:64 28
15. Bietigheim 24 61:94 22

Die ndchsten Spiele - Dienstag: Nirnberg -
Disseldorf, Ingolstadt - Munchen (beide
19:30 Uhr). — Donnerstag: Mnchen -
Mannheim, Berlin - Diisseldorf (beide
19:30 Uhr). — Freitag: Kdln - Niirnberg,
Wolfsburg - Iserlohn, Augsburg - Bietig-
heim, Miinchen - Schwenningen, Bremer-
haven - Straubing, Krefeld - Ingolstadt (alle
19:30 Uhr).

IN ZAHLEN

werden einen Weg findenc,
kiindigte Herbert an. Wer in
Abwesenheit der NBA-Profis
um Dennis Schroder die Hoff-
nungstriager sind, ist relativ
klar: die beiden Routiniers Ro-
bin Benzing und Bastian Do-
reth sowie Aufbauspieler Jus-
tus Hollatz und Christian
Sengfelder, der beim schwer
enttduschenden 66:69 gegen
Estland in Nirnberg mit 21
Punkten der beste Werfer war.

Herbert hob nach der
Schlappe immer wieder ein
Wort hervor: Hindernisse. »Im
Sport gibt es immer wieder
Hindernisse. Um dein Ziel zu
erreichen, musst du diese Hin-
dernisse aus dem Weg rdu-
men«, sagte Herbert. Gegen
Estland waren dies die ideen-
lose eigene Offensive sowie
die unzureichende Verteidi-
gung, vor allem gegen die star-
ken Dreipunktschiitzen der Es-
ten.

Jan-Lennard Struff gleicht ge-
gen Osterreich zum 1:1-Zwi-
schenstand aus.
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»Hindernisse machen dich
stirker. Ich bin mir sicher,
dass die Mannschaft die richti-
ge Reaktion zeigen wird«, sag-
te der Coach. Verliert das deut-
sche Team auch in Polen,
rutscht es bis zum néchsten
Lianderspielfenster im Februar
auf den vierten und letzten
Gruppenplatz. 32 Mannschaf-
ten qualifizieren sich fiir das
Endturnier, das 2023 in Japan,
Indonesien und auf den Philip-
pinen stattfindet.

In der derzeitigen Phase
geht es darum, unter die ers-
ten Drei einer Vierergruppe zu
kommen. Die eingefahrenen
Siege werden aber auch in die
nichste Phase mitiibernom-
men.

Gruppe D, 2. Spieltag: Est-
land - Israel 69:79 (36:39), Po-
len - Deutschland (20.00). - 1.
Israel 2/148:130/4 | 2. Estland 2/
138:145/3 | 3. Deutschland 1/
66:69/1 [ 4. Polen 1/61:69/1.

David Kramer (am Ball) und seine DBB-Teamkollegen wollten
es gestern Abend in Polen besser machen als bei der Pleite ge-

gen Estland.
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Daviscup-Team im Viertelfinale

Tennis: Sieg gegen Serbien und Zitter-2:1 gegen Osterreich

(sid). Erst die Uberraschung ge-
gen Novak Djokovics Serben,
dann nervenstark zum Pflicht-
sieg gegen Osterreich: Auch
ohne Olympiasieger Alexander
Zverev sind die deutschen Ten-
nisprofis beim Davis Cup in
Innsbruck erfolgreich unter-
wegs und stehen im Viertelfi-
nale. Jan-Lennard Struff und
Co. hielten dem grofRen Druck
im Gruppenfinale gegen den
Gastgeber trotz eines Fehl-
starts stand und feierten den
insgesamt 150. Sieg im Natio-
nenwettbewerb.

Wie schon beim Coup gegen
Serbien waren auch gegen Un-
derdog Osterreich Kevin Kra-
wietz und Tim Pitz die Er-
folgsgaranten. Mit einem 6:3,
6:4 gegen Oliver Marach/Phi-
lipp Oswald machte das Spit-

Biathlon | Weltcup in Ostersund:
Minner, Einzel (20 km): 1. Sturla
Holm Ligreid 51:04,0 Minuten
(0 Strafminuten), 2. Tarjei Bo (beide
Norwegen) +59,2 Sekunden (2), ...
13. Justus Strelow (Schmiedeberg)
+2:33,1 (1), 14. Roman Rees (Schau-
insland) +2:47,2 (3).

10 km Sprint: 1. Sebastian Samu-
elsson (Schweden) 22:33,5 Min./0
SchieRf.; 2. Vetle Sjaastad Christian-
sen (Norwegen) +11,8 Sek.[0; ... 6.
Philipp  Nawrath  (Ruhpolding)
+27,5/0; 17. Philipp Horn (Franken-
hain) +1:13,9 Min./1.

Frauen, Einzel (15 km): 1. Marketa
Davidova (Tschechien) 42:43,5 Mi-
nuten (0 Strafminuten), 2. Lisa The-
resa Hauser (Osterreich) +1:17,7 Mi-
nuten (1), 3. Denise Herrmann
(Oberwiesenthal) +1:23,0 (1), ... 9. An-
na Weidel (Kiefersfelden) +2:28,6
(0), 12. Vanessa Voigt (Rotterode)
+2:51,8 (1).

7,5 km Sprint: 1. Hanna Oberg
(Schweden) 19:01,5/0; 2. Anais Che-
valier-Bouchet (Frankreich) +11,3
Sek.[0; ... 7. Franziska PreuR (Haag)
+38,8/1; 16. Weidel +1:01,3 Min./0;
25. Herrmann +1:22,4/2.

Bob | Weltcup in Innsbruck: Man-
ner, Zweier: 1. Francesco Friedrich/
Thorsten Margis (Oberbdrenburg/
Halle) 1:43,48 (51,57+51,91 Sekun-
den), 2. Johannes Lochner/Christian
Rasp  (Stuttgart/Konigssee) +0,36
(51,72+52,12).

Vierer: 1. Deutschland - Friedrich
1:41,82 Min. (50,83 Sek./50,99 Sek.);
2. Lettland - Kibermanis +0,28 Sek.
(51,02/51,08); ... 7. Deutschland -
Lochner +0,43 (50,97/51,28).

Frauen, Mono: 1. Elana Meyers
Taylor (USA) 1:51,60 (55,51/56,09); 2.
Laura Nolte (Winterberg) +0,05 Sek.
(55,80/55,85).

Zweier: 1. Laura Nolte/Deborah
Levi (Winterberg) 1:46,71 Min. (53,45

Sek.[53,26 Sek.); 2. Kim Kalicki/Leo-
nie Fiebig (Wiesbaden/Kdln) +0,06
Sek. (53,53/53,24); ... 4. Mariama Ja-
manka/Alexandra Burghardt (Ober-
hof[Burghausen) +0,34 (53,73/53,32).

Handball | Nationen-Turnier
Frauen in Madrid: Deutschland -
Slowakei 32:25 (13:14), Spanien — Po-
len 32:25, Slowakei — Polen 24:35,
Spanien - Deutschland 23:22 (13:11).
- 1. Spanien 3/90:62/6, 2. Deutsch-
land 3/85:75/4, 3. Polen 3/87:87/2, 4.
Slowakei 3/64:102/0.

Ski nordisch | Skispringen:
Weltcup in Ruka: Samstag: 1. Ryoyu
Kobayashi (Japan) 324,5 Punkte
(138,5+143,0 m), 2. Anze Lanisek
(Slowenien) 318,9 (141,0+140,0), 3.
Markus Eisenbichler (Siegsdorf)
304,4 (136,5+132,0), ... 5. Karl Geiger
(Oberstdorf) 2896 (132,5+129,0), 7.
Pius Paschke (Kiefersfelden) 279,0
(132,5+128,5).

Kombination: Manner, Samstagl:
1. Terence Weber 26:11,0 Minuten,
2. Eric Frenzel (beide Geyer) +1,2 Se-
kunden, 3. Vinzenz Geiger (Oberst-
dorf) +2,3, 5. Julian Schmid
(Oberstdorf) +3,1.

Sonntag: 1. Jarl Magnus Riiber
(Norwegen) 25:08,3 Minuten, 2. Jo-
hannes Lamparter (Osterreich)
+12,4 Sekunden, ... 4. Weber +34,9,
7. Manuel Faifdt (Baiersbronn) +44,7.

Langlauf: Mdnner, kI. Stil, 15 km:
1. livo Niskanen (Finnland) 33:08,6
Minuten, ... 15. Jonas Dobler (Traun-
stein) +1:12,5 Min. - 15 km Verfol-
gung Freistil: 1. Alexander Bolschu-
now (Russland) 35:23,7 Min.; ... 7. Lu-
cas Bogl (GaiRach) +17,3.

Frauen, kl. Stil, 10 km: 1. Frida
Karlsson (Schweden) 24:294 Minu-
ten, 2. Therese Johaug (Norwegen)
+13,7, 3. Katharina Hennig (Oberwie-
senthal) +15,2. - 10 km Verfolgung
Freistil: 1. Johaug 25:56,0 Min.; 2.

Karlsson +7,8 Sek.; .. 7. Hennig
+43,9; 10. Victoria Carl (Zella-Meh-
lis) +1:09,6 Min.

Ski alpin | Weltcup in Lake Loui-
se/Kanada: Herren, Abfahrt: 1. Mat-
thias Mayer (Osterreich) 1:47,74
Min.; 2. Vincent Kriechmayr (Oster-
reich) +0,23 Sek.; 3. Beat Feuz
(Schweiz) +0,35; ... 6. Romed Bau-
mann (Kiefersfelden) +0,77; 19. Josef
Ferstl (Hammer) +1,74; 20. Andreas
Sander (Ennepetal) +1,76.

Tennis | Daviscup, Gruppe F: Ser-
bien - Osterreich 3:0 | Serbien -
Deutschland 1:2 (Filip Krajinovic -
Dominik Koepfer 6:7 (4:7), 4:6; No-
vak Djokovic - Jan-Lennard Struff
6:2, 6:4; Djokovic/Nikola Cacic — Ke-
vin Krawietz/Tim Piitz 6:7 (5:7), 6:3,
6:7 (5:7) | Deutschland - Osterreich
2:1 (Koepfer — Jurij Rodionov 1:6,
5:7; Struff — Dennis Novak 7:5, 6:4;
Krawietz/Piitz — Oliver Marach/Phi-
lipp Oswald 6:3, 6:4).

1. Deutschland 2/4:2/8:5/2:0 | 2.
Serbien 2/4:2/9:4/1:1 | 3. Osterreich
2/1:5/4:4/0:2.

Tischtennis | WM in Houston:
Miénner, Achtelfinale: Timo Boll
(Dtisseldorf) - Yang Wang (Slowa-
kei) kampflos; Kanak Jha (USA) -
Ruwen Filus (Biickeburg) 4:1 (11:8,
11:8, 3:11, 11:9, 11:2). - Viertelfinale:
Boll - Kanak Jha (USA) 4:2 (4:11, 11:5,
12:10, 11:7, 9:11, 11:7).

Doppel, Viertelfinale: Liang Jing-
kun/Lin Gaoyuan (China) - Bene-
dikt Duda/Dang Qiu (Bergneustadt/
Niirtingen) 3:2.

Volleyball | DVV-Pokal Frauen,
Viertelfinale: VC Wiesbaden -
Minster 0:3, Suhl - Dresdner SC
2:3, Stuttgart - Straubing 3:0, SC
Potsdam - Vilsbiburg 3:0.

zendoppel vor coronabedingt
leeren Ridngen in der Innsbru-
cker Olympiahalle das 2:1 und
den Gruppensieg perfekt. Am
Dienstagabend (16.00 Uhr/Ser-
vusTV) bietet sich gegen GroR-
britannien nun die groRe
Chance zur Revanche - vor
zwei Jahren in Madrid war im
Viertelfinale gegen die Briten
Endstation gewesen.

Dass die Auswahl des Deut-
schen Tennis Bundes (DTB) am
Sonntagabend trotzdem zit-
tern musste, lag an Dominik
Koepfer, der mit seinem 1:6,
5:7 gegen Jurij Rodionov fiir ei-
nen krassen Fehlstart sorgte
und den Druck auf Struff mas-
siv erhohte. Der Warsteiner
blieb aber cool und erzwang
mit einem 7:5, 6:4 gegen Den-
nis Novak die Entscheidung

im Doppel. In Abwesenheit
des Spitzenspielers Zverev, der
als Kritiker des neuen Formats
auf den Davis Cup verzichtete,
gelang dort der sechste Sieg
im sechsten Duell mit Oster-
reich. Der zweimalige French-
Open-Sieger Krawietz und
Piitz lieRen mit groRer Domi-
nanz Kkeine Zweifel aufkom-
men, sie zeigten eine heraus-
ragende Leistung.

Das tuberraschende 2:1 am
spiten Samstagabend gegen
Mitfavorit Serbien um Ausnah-
mespieler und Grand-Slam-Re-
kordchampion Djokovic hatte
den Deutschen einen groRen
Schub gegeben. »Das war sehr
wichtig fiir das gesamte Team.
Wir gehen mit breiter Brust in
die zweite Partie gegen Oster-
reichg, sagte Krawietz.

Handball
Licht und Schatten

(dpa). Die deutschen Handbal-
lerinnen haben ihre General-
probe wenige Tage vor dem
Start der Weltmeisterschaft
verloren. Im abschlieRenden
Spiel eines Vorbereitungstur-
niers unterlag die DHB-Aus-
wahl am Sonntag WM-Gastge-
ber Spanien in Madrid mit
22:23 (11:13).

Die ersten beiden Spiele ge-
gen Polen (31:27) und die Slo-
wakei (32:25) hatte die Mann-
schaft von Bundestrainer
Henk Groener noch verdient
gewonnen. Auch gegen die
Spanierinnen zeigte sein Team
{iber weite Strecken eine star-
ke Leistung, am Ende reichten
aber auch die jeweils vier Tref-
fer der besten Torschiitzinnen
Marlene Kalf wund Alina
Grijseels nicht zum Erfolg.

Trotzdem kann die DHB-Aus-
wahl selbstbewusst ins erste
WM-Spiel am Donnerstag (18
Uhr) in Lliria gegen Tsche-
chien gehen. Vor allem das
Comeback der zuvor ange-
schlagenen Kapitdnin Grijseels
diirfte dem Niederldnder Groe-
ner Mut machen.

Schach
Auf Augenhohe

(sid). Drei Duelle, drei Remis:
Schach-Weltmeister = Magnus
Carlsen beif3t sich an seinem
russischen Herausforderer Jan
Nepomnjaschtschi bislang die
Zéhne aus. Nachdem sich die
beiden Kontrahenten auch am
Sonntag in Dubai in der bis-
lang kiirzesten Partie nach 41
Zigen und 2:42 Stunden auf
ein Unentschieden geeinigt
haben, gehen sie Kopf an Kopf
in den ersten spielfreien Tag
am Montag.

»Es ist gut, jetzt einen Ruhe-
tag zu haben¢, sagte der nor-
wegische Titelverteidiger Carl-
sen: »Das Ergebnis ist bislang
okay, aber ganz offensichtlich
muss ich mir an einem gewis-
sen Punkt auch einige Mog-
lichkeiten erarbeiten.« Am
Sonntag hatten weder der 30
Jahre alte Carlsen noch sein
ein Jahr dlterer Kontrahent im
Laufe der Partie eine echte
Siegchance, das Remis kam
folgerichtig.

Boll hat Bronze sicher

Tischtennis: 40-Jahriger besiegt Filus-Bezwinger Jha

(dpa). Timo Boll hat zum zwei-
ten Mal in seiner Karriere eine
WM-Einzelmedaille sicher.
Trotz einer schmerzhaften
Bauchmuskelzerrung zog der
40-Jahrige in Houston durch
einen 4:2-Sieg gegen den Ame-
rikaner Kanak Jha in das Halb-
finale der Tischtennis-Welt-
meisterschaften ein. Da der
dritte Platz bei einer WM
nicht extra ausgespielt wird,
ist Boll die Bronzemedaille
nicht mehr zu nehmen. Silber
oder sogar Gold konnten es
werden, wenn er jetzt auch ge-
gen den 19-jdhrigen Schweden
Truls Moregardh gewinnt. Das
Halbfinale war in der vergan-
genen Nacht fiir 1.50 Uhr ter-
miniert.

»So verriickt kann Tischten-
nis seing, sagte Boll. »Ich wuss-
te nicht mehr, ob ich nicht
einfach hinschmeiflen sollte.
Das Gefithl war nicht mehr
schon. Aber ich wollte alles
probieren und mir nicht den
Vorwurf machen, in einem
WDM-Viertelfinale nicht alles
gegeben zu haben.«

Der Rekord-Europameister
von Borussia Diisseldorf plagt
sich seit dem Beginn dieser
WM-Woche mit Beschwerden

am Bauchmuskel herum. Bis-
lang hatten die ihn bei diesem
Turnier kaum beeintrachtigt.
Vor dem Duell mit dem 19 Jah-
re jiingeren Jha wurden die
Schmerzen jedoch stérker.
Vom eigenen Publikum noch
zusdtzlich angetrieben, ge-
wann der Amerikaner so auch
den ersten Satz mit 11:4. Boll
holte danach einen einseitigen
zweiten (11:5) und einen hart

Timo Boll freut sich Uber den
Halbfinal-Einzug.
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umkidmpften dritten Durch-
gang (12:10), der das Match in
seine Richtung lenkte. Am En-
de nutzte er gleich den ersten
von drei Matchbédllen gegen
den in der Bundesliga fiir TTF
Liebherr Ochsenhausen spie-
lenden AuRenseiter.

»Das war ein schweres Spiel
fiir Timo. Er ist schon gehandi-
capt, und man kann spiiren,
dass er sich quilt«, sagte Bun-
destrainer Jorg RoRkopf. »Aber
er hat die Qualitit. Er wollte
die Medaille unbedingt ha-
ben.«

Der Star von Borussia Diis-
seldorf stand zwar schon vier-
mal an der Spitze der Welt-
rangliste, gewann acht EM-Ti-
tel und bereits sechs WM-Me-
daillen mit der deutschen
Mannschaft. Bei Olympischen
Spielen oder Weltmeister-
schaften holte er im Einzel bis-
lang aber nur die Bronzeme-
daille bei der WM 2011 in Rot-
terdam.

Jha hatte sich im Achtelfina-
le gegen Bolls Landsmann Ru-
wen Filus aus Florstadt mit
11:8, 11:8, 3:11, 11:9, 11:2 durch-
gesetzt und somit ein rein
deutsches Viertelfinale verhin-
dert.
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Ordentlicher Auftakt

Biathlon: Herrmann Dritte, Nawrath Sechster

(dpa). Erst freudestrahlend auf
dem Podium, dann chancen-
los: Biathletin Denise Herr-
mann hat ihren »Licht-und-
Schatten-Start« in den Olym-
pia-Winter gelassen genom-
men. Nach dem tollen dritten
Platz im Einzel von Ostersund
musste sich die 32-Jahrige am
Sonntag im ersten Sprint der
neuen Weltcup-Saison mit
Rang 25 zufriedengeben. »Ich
weiR, dass ich mehr kann. Ich
nehme die Rennen jetzt zum
Reinkommen, das habe ich
von Anfang an gesagt«, sagte
die 32-Jdhrige nach ihren zwei
Strafrunden und dem deutli-
chen Riickstand auf Siegerin
Hanna Oberg gelassen. Ab
Donnerstag kann sie in drei
weiteren Rennen in Mittel-
schweden erneut angreifen.
Ahnlich wie Herrmann er-
ging es Philipp Nawrath. Im
Sprint schaffte er beim tiberle-
genen Sieg des Schweden Se-
bastian Samuelsson als Sechs-
ter sein zweitbestes Weltcup-
ergebnis und machte damit

Romed Baumann knackt bei

der ersten Abfahrt in Lake
Louise sofort die Norm fur
Olympia.
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sein katastrophales Einzelren-
nen tags zuvor mit sieben Feh-
lern und Rang 80 vergessen.
»Danke ans Team, jeder hilft
einem da, das schnell zu ver-
gessen. Ich wusste, dass ich es
besser kanne, sagte der 28-Jdh-
rige nach dem Erreichen der
Olympia-Norm im ZDF. Mit
dem besten Méinner-Ergebnis
des ersten Weltcup-Wochenen-
des verhinderte er nach den
Ricktritten von Olympiasieger
Arnd Peiffer sowie Simon
Schempp, dass die Schiitzlinge
von Bundestrainer Mark Kirch-
ner erstmals seit 16 Jahren oh-
ne Top-Ten-Ergebnis nach den
ersten beiden Einzelrennen
dastehen.

Auch Herrmann und PreuR
als Sprint-Siebte haben die in-
terne Qualifikation fiir Peking
schon in der Tasche. Die friithe-
re Langlduferin Herrmann, die
auf den schweren Strecken in
Ostersund 2017 ihre ersten bei-
den Weltcupsiege feierte und
2019 Verfolgungs-Weltmeiste-
rin wurde, ist lduferisch noch

nicht in Topform. Und das ist
so eingeplant. In der Vorsaison
hatte sie noch offensiv das Ziel
Gesamt-Weltcup  ausgegeben
und war gescheitert. Jetzt liegt
der Fokus voll auf Olympia.
Bis dahin ist die Devise: Erfol-
ge werden gerne mitgenom-
men, aber es ist nicht ent-
scheidend, schon zum Saison-
beginn immer ganz vorne da-
bei zu sein.

»Die Saison ist noch lang. Ich
bin froh, dass ich noch nicht
in Topform bin. Zum Saison-
hohepunkt diirfen die Krifte
nicht ausgehen, sodass man
noch was draufsetzen kanng,
sagte Herrmann mit dem Blick
auf den Saisonhohepunkt im
Februar in China. Preuf, in
der Vorsaison Dritte im Ge-
samtweltcup, schoss im Sprint
einmal daneben. Wieder ein
Fehler zu viel, der ihr schon
im letzten Winter die eine
oder andere Topplatzierung
verbaute. »Das ist drgerlich,
aber die Basis passt auf alle
Fille gutk, sagte die 27-Jdhrige.

Denise Herrmann beim Weltcup-Auftakt in Ostersund auf dem
Weg zu Platz drei.
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Baumann knackt Olympia-Norm

Ski alpin: Abfahrts-Sechster — Sander weit zurtick — DUrr Slalom-Funfte

(sid). Romed Baumann nickte
zaghaft, der Osterreicher im
deutschen Zebra-Anzug schien
mit sich und seiner Abfahrts-
welt im Reinen. »Ich bin sehr
zufrieden mit dem Auftakt,
bestdtigte der 35-Jdhrige kurz
darauf:  »Cooles  Resultat,
gleich die Olympia-Quali mit-
genommen - das ist auch cool,
dass dieses Thema gleich beim
ersten Rennen abgehakt ist.«
Platz sechs beim elften Welt-
cup-Sieg seines Landsmanns
Matthias Mayer war angesichts
der schwierigen Verhiltnisse
in Lake Louise aller Ehren
wert fiir den WM-Zweiten im
Super-G. Und doch war Chef
trainer Christian Schwaiger

Frank Williams 1

Formel 1: GroB3e Siege und Dramen

(sid). Die Formel 1 trauert um
Sir Frank Williams. Der Griin-
der des gleichnamigen briti-
schen Teams ist im Alter von
79 Jahren verstorben. Das be-
statigte sein Team, das seinen
Schopfer zugleich als »Ikone«
und »wahren Pionier« des
Sports wiirdigte. Williams ge-
wann in der Konigsklasse sie-
ben Fahrertitel und neun WM-
Titel in der Konstrukteurs-
Wertung.

Topstars wie der 1994 tod-
lich verungliickte Ayrton Sen-
na, Nelson Piquet, Nigel Man-
sell oder Alain Prost fuhren
fiir Williams. Auch zahlreiche
deutsche Piloten feierten Er-
folge mit dem Team aus Gro-
ve: Der spitere Weltmeister
Nico Rosberg fuhr von 2006
bis zu seinem Wechsel 2010 zu
Mercedes fiir Williams. »Es ist
unglaublich, was er geleistet
hat. Ich respektiere ihn vor al-
lem als Person sehr¢, sagte er
einmal.

Ralf Schumacher holte seine
sechs Rennsiege fiir die Briten,
Heinz-Harald Frentzen wurde
1997 Vize-Weltmeister, Nico
Hiilkenberg schaffte mit sei-
ner Pole in Brasilien 2010 eine
kleine Sensation.

Triumphe und Tragddien,
grofRe Siege und viel Drama -
kaum jemand in der Formel 1
hat so viel erlebt wie Wil-

liams. Der Brite fiihrte sein
Team an die Spitze, die Queen
schlug ihm zum Ritter — aber
in seinem Auto starb auch
Senna vor den Augen der
Welt. »Viele gaben uns die
Schuld dafiir. Als hitten wir
der Welt ein Gemilde von Mi-
chelangelo gestohlen¢, sagte
Williams einmal tber die
schwirzeste Stunde seiner Kar-
riere.

Frank Williams

Den Unfall von Senna
1994 in Imola hat er nie verar-
beitet. Uber seinen eigenen
Unfall, der sein Leben am 7.
Mairz 1986 fiir immer veridn-
derte, redete Williams viel of-
fener. Seit jenem Tag sa® Sir
Francis Owen Garbatt Wil-
liams, genannt Frank, im Roll-
stuhl. Er musste rund um die

Uhr betreut werden. roro: imaco

»ein bisschen zwiespéltig«. Ei-
nerseits hob er die »sehr gute
Leistung« von Baumann her-
vor, der sich auch von kniffli-
gen Sicht- und Pistenverhdlt-
nissen nicht habe schrecken
lassen. »Es war schwierig, ich
habe mich richtig zusammen-
reiRen miissen, um den Fokus
zu findeng, sagte der gebiirtige
Tiroler.

Schwaiger haderte anderer-
seits mit dem Abschneiden
von Andreas Sander (32). Der
Vize-Weltmeister in der Ab-
fahrt kam zum Auftakt der
Olympia-Saison auf der »Mens
Olympic« gar nicht zurecht -
und musste sich mit Rang
20 begniigen. »Ein bisschen
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enttduscht bin ich tber die
Leistung von Andi, der weit
mehr drauf hat¢, sagte Schwai-
ger und forderte: »Er muss
mehr das Limit suchen, um
wieder ganz vorne mitzufah-
ren.«

Josef Ferstl meldete sich
nach tberstandener Ober-
schenkelverletzung als guter
19. zuriick, auch Dominik
Schwaiger und Simon Jocher
fuhren auf den Réngen 23 und
30 in die Punkte. »Es war kein
schlechter Auftakt«, bilanzier-
te Schwaiger daher richtig.

Aber auch ein turbulenter.
Das erste Rennen in der Ko-
nigsdisziplin am Freitag war
dem Wetter zum Opfer gefal-

len, der Super-G am Sonntag
wurde ebenfalls abgesagt.

Lena Dirr hat unterdessen
ihr drittes Podium in Folge
knapp verpasst, die gute Sla-
lom-Form aber bestdtigt. Die
Miinchnerin belegte am Sonn-
tagabend in Killington mit
1,55 Sekunden Riickstand auf
US-Skistar Mikaela Shiffrin
Rang fiinf. Die zweimalige
Olympiasiegerin siegte bei ih-
rem Heimrennen vor ihrer
grolen Konkurrentin Petra
Vlhova (+0,75) aus der Slowa-
kei. Dritte wurde die Schwei-
zerin Wendy Holdener (+0,83).
Der Riesentorlauf am Samstag
war wegen Windbden abge-
sagt worden.

Skicross

Florian Wilmsmann (Hartpen-
ning) hat beim Weltcup-Auftakt in
China den fiinften Platz belegt. In
Secret Garden, wo im Februar um
die Medaillen bei den Winterspie-
len von Peking gekampft wird, ver-
passte der 25-Jahrige den Endlauf
knapp, setzte sich aber im kleinen
Finale durch. Bei den Frauen sicher-
te sich Daniela Maier (Urach) als
beste Deutsche Rang sechs.

Darts
Die beiden deutschen Profis
Gabriel Clemens und Martin

Schindler sind bei der WM-General-
probe in der zweiten Runde ausge-
schieden. WM-Achtelfinalist Cle-
mens verlor bei den Players Cham-
pionship Finals in Minehead deut-
lich mit 2:6 gegen den Australier
Damon Heta. Schindler hatte gegen
Weltmeister Gerwyn Price aus Wa-
les keine Chance und unterlag 1:6.

Curling

Schottland hat bei der EM im
norwegischen Lillehammer beide
Titel gewonnen. Die Manner sieg-
ten im Finale 8:5 gegen Schweden
und sind damit zum 14. Mal Euro-
pameister. Zuvor hatten sich die
schottischen Frauen 7:4 ebenfalls
gegen Schweden durchgesetzt. Die
deutschen Curlerinnen um Skip Da-
niela Jentsch (Fiissen) hatten am
Freitag im Spiel um Platz drei ge-
gen Russland mit 9:6 gewonnen.

Allgemein

Paralympics-Siegerin Elena Se-
mechin (geb. Krawzow) ist zur Pa-
ra-Sportlerin des Jahres gewihlt
worden. Bei der Online-Abstim-
mung des Deutschen Behinderten-
sportverbandes (DBS) setzte sich die
Berlinerin mit 19,93 Prozent der
Stimmen vor Leichtathletin Lindy
Ave und Radsportlerin Annika Zey-
en durch. Bei den Médnnern gewann

mit 27,41 Prozent der Stimmen Roll-
stuhltischtennisspieler Valentin
Baus (25) vor Schwimmer Taliso En-
gel und Triathlet Martin Schulz.

Reiten

Jessica von Bredow-Werndl ist
derzeit nicht zu schlagen. Die 35
Jahre alte Dressurreiterin aus Tun-
tenhausen gewann auch das Top-
Ten-Finale. Die zweifache Olympia-
siegerin von Tokio setzte sich in
Stockholm mit ihrem Pferd Dalera
vor der Dédnin Cathrine Dufour mit
Bohemian durch.

Springreiter David Will hat bei
der Weltcup-Priffung in Madrid
knapp den Sieg verpasst. Mit C Vier
blieb der 33-Jahrige aus Dagoberts-
hausen sowohl im Umlauf als auch
im Stechen der besten Sechs fehler-
frei und wurde Zweiter. Der EM-
Zweite mit der Mannschaft bendtig-
te fiir den Stechparcours 42,71 Se-
kunden und war damit eineinhalb
Sekunden langsamer als der Sieger
Julien Epaillard aus Frankreich.

Snowboard

Der deutsche Crosser Martin
Norl hat beim Weltcup-Auftakt in
China den siebten Platz belegt und
damit auf Anhieb die Norm fiir die
Winterspiele in Peking erfiillt.

FuRball

Der brasilianische Verein Pal-
meiras hat zum zweiten Mal in Fol-
ge die Copa Libertadores gewon-
nen. In einem erneuten brasiliani-
schen Endspiel besiegte der Club
aus Sao Paulo in Montevideo mit 2:1
(2:1, 1:1, 1:0) nach Verlidngerung Fla-
mengo Rio de Janeiro.

Juventus Turin hat angesichts
der Ermittlungen wegen Bilanz-Un-
regelmifligkeiten betont, nach gel-
tenden Normen gehandelt zu ha-
ben. Juventus kooperiere mit den
Ermittlern und der italienischen
Borsenaufsicht, teilte der Rekord-
meister in der Nacht zu Sonntag

mit. Man sei der Ansicht, die Geset-
ze und Vorschriften eingehalten zu
haben, die die Erstellung von Fi-
nanzberichten regeln. Die Finanz-
polizei durchsuchte am Freitag-
nachmittag auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft die Biiros des
Clubs in Turin und Mailand.

Eine offenbar schwere Verlet-
zung von Superstar Neymar hat
das erfolgreiche Debiit von Sergio
Ramos fiir Paris St. Germain {iber-
schattet. Der Brasilianer knickte
beim 3:1 bei der AS St. Etienne bei
einem Foul von hinten mit dem lin-
ken FuR um. Er krimmte sich am
Boden und schrie vor Schmerzen.
Der 29-Jahrige musste unter Trdnen
vom Platz getragen werden, das Sta-
dion verlieR er spdter auf Kriicken.

Jiirgen Klopps Tormaschine
lauft wieder heifd. Mit dem 4:0 ge-
gen den FC Southampton setzte der
FC Liverpool seine Jagd auf Premier-
League-Spitzenreiter FC Chelsea
fort. Entscheidender Mann war der
Portugiese Diogo Jota mit einem
Doppelpack (2./32.). Thiago und Vir-
gil van Dijk schraubten das Ergeb-
nis weiter in die Hohe.

Mit zwei spdten Treffern hat
der FC Barcelona den zarten Auf-
schwung unter dem neuen Trainer
Xavi Herndndez gerettet. 1:1 stand
es in der 88. Minute in Villarreal,
als der Niederlinder Memphis De-
pay einen Abwehrpatzer nutzte
und Bar¢a mit seinem Tor erldste.
Der frithere Bayern-Profi Philippe
Coutinho machte mit seinem Foul-
elfmeter in der Nachspielzeit den
3:1-Sieg der Gaste perfekt.

Tele-Tipps
13.45-17.30/Eurosport: Snooker
(UK Championship in  York)

| 18.45-21.05/Magenta: Fuf$ball (3. Li-
ga, Tirkgiici Minchen - ESV
Zwickau) | 19.45-23.30/Eurosport:
Snooker | 21.45-23.30/Sportl: Dop-
pelpass 2. Bundesliga | 2315-0.00/
HR: Heimspiel (FuRball) | 1.00-4.00/
Sky: Eishockey (NHL, Buffalo Sabres
- Seattle Kraken)

WINTERSPORT

Friedrich eine Macht

Francesco Friedrich  bleibt
auch nach vier Weltcup-Ren-
nen ungeschlagen. Der Dop-
pel-Olympiasieger raste am
Sonntag mit seiner Viererbob-
Crew Thorsten Margis, Martin
Grothkopp und Alexander
Schiiller zum Sieg und machte
sein zweites Double hinterei-
nander perfekt. Johannes
Lochner fiel noch von Rang
zwei auf Platz sieben zurick,
nachdem er im kleinen Schlit-
ten zuvor Zweiter wurde. Zu-
vor hatte Laura Nolte, die im
Monobob Zweite wurde, im
Zweierbob vor Kim Kalicki ge-
wonnen. Leichtathletin Ale-
xandra Burghardt feierte mit
Platz vier im Schlitten von
Olympiasiegerin Mariama Ja-
manka ein gelungenes Debiit
im Bob-Weltcup.

Weber iiberrascht

Sehr viel besser hitte die Sai-
son fiir die deutschen Kombi-
nierer nicht beginnen koénnen.
Gleich am Auftaktwochenende
feierte das Team von Bundes-
trainer Hermann Weinbuch ei-
nen Dreifacherfolg. Terence
Weber siegte am Samstag
nach einem Sprung von der
GroRschanze und einem Lang-
lauf-Rennen iiber zehn Kilo-
meter iiberraschend vor Eric
Frenzel und Vinzenz Geiger.
Dass die Deutschen von der
Sprung-Disqualifikation  des
iiberragenden Norwegers Jarl
Magnus Riiber profitierten, tat
der guten Laune keinen AD-
bruch.

Berreiter top

Der Start in die Olympia-Sai-
son ist gut geglickt. Nach
zwei  Weltcupwochenenden
konnte das deutsche Rennro-
delteam in allen Disziplinen
erste Siege erringen. In Sotschi
sicherte sich Anna Berreiter
den Sieg bei den Frauen, Jo-
hannes Ludwig und Felix Loch
wiederholten ihren Erfolg auf
den ersten beiden Plitzen von
der Vorwoche. »Wir sind gut
reingekommenc, befand Lud-
wig nach seinem zweiten Sai-
sonsieg. Auch bei den Doppel-
sitzern reichte es fiir einen Po-
destplatz: Tobias Wendl/Tobias
Arlt kamen auf Platz drei.

Henning macht Mut
Katharina Hennig macht den
deutschen Langldufern Mut
auf dem Weg zu Olympia.
Nach einem enttduschenden
Winter mit medaillenloser
Heim-WM deutete die 25-]Jdhri-
ge am Samstag und Sonntag in
Ruka ihr groRes Potenzial an.
Hennig wurde tiber zehn Kilo-
meter in der klassischen Tech-
nik Dritte und lag nur 1,5 Se-
kunden hinter der sonst so do-
minanten Norwegerin Therese
Johaug. Hennig hat damit
auch die Olympia-Norm in der
Tasche. Am Sonntag belegte
sie bei Johaugs Sieg im Freistil-
Verfolgungsrennen tiber zehn
Kilometer den siebten Platz.

Weite Spriinge

Karl Geiger und Markus Eisen-
bichler haben die deutsche Po-
destserie im Skisprung-Welt-
cup eindrucksvoll fortgesetzt.
Beim ersten Karriere-Sieg des
Slowenen Anze Lanisek lande-
ten der im Gesamtweltcup
weiter fithrende Geiger und Ei-
senbichler auf den Réingen
zwei und drei. Geiger, am
Samstag noch Finfter, vertei-
digte mit 305 Punkten seine
Fihrung im Gesamtweltcup
vor Lanisek (252), der nach
fiinf zweiten Plitzen ganz
oben auf dem Podest stand. Ei-
senbichler (192) ist Dritter vor
Ryoyu Kobayashi (180) und
Halvor Granerud (160).  (dpa)
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FB, Gruppenliga FFM West

SG Westend - Fechenheim 0:1
Niederrad - DJK Bad Homburg 0:3
SC Dortelweil - TSV Bad Nauheim 41
Neu-Anspach - Vat. Bad Homburg 8:1
FG Seckbach - SF Friedrichsdorf 0:2
FCO Fauerbach - Usinger TSG 0:2
FSV Friedrichsdorf - SV Steinfurth 71
SV Gronau - Kdnigstein 0:2
FC Karben - SKV Beienheim 1:1
1. SC Dortelweil 19 75:13 51
2. SF Friedrichsdorf 19 59:14 49
3. FC Neu-Anspach 19 51:20 42
4. SKV Beienheim 19 57:29 38
5. Konigstein 19 53:29 34
6. Spvgg. Fechenheim 19 60:42 34
7. FV Stierstadt 18 41:25 33
8. FSV Friedrichsdorf 19 44:23 32
9. FC Karben 19 43:30 30
10. TSV Bad Nauheim 19 3846 28
11. FG Seckbach 19 3540 22
12. Usinger TSG 19 3844 22
13. DJK Bad Homburg 19 39:46 20
14. FCO Fauerbach 19 24:52 17
15. Vat. Bad Homburg 19 24:68 17
16. TSG Niederrad 19 23:45 15
17. SG Westend Ffm 19 1850 13
18. SV Gronau 19 1369 9
19. SV Steinfurth 19 11:61 5

Die ndchsten Spiele - Donnerstag: Stier-
stadt - SV Gronau (20 Uhr). — Sonntag: Fe-
chenheim - DJK Bad Homburg, Kénigstein -
FSV Friedrichsdorf, SV Steinfurth - FC Kar-
ben, SKV Beienheim - FCO Fauerbach,
Usinger TSG - FG Seckbach, SF Friedrichs-
dorf - Neu-Anspach, Vat. Bad Homburg -
SC Dortelweil, Tirk. SV Bad Nauheim - SG
Westend (alle 14 Uhr)

GRUPPENLIGA-STENO

FSV Friedrichsdorf - SV Stein-
furth 7:1 (4:0) - Tore: 1:0 Frances-
co Marino (20.), 2:0 Robin Pfliiger
(22.), 3:0 Marino (33.), 4:0 Pfliiger
(45.+1/FE), 5:0 Deniz Giiven (49.), 6:0
Marino (51.), 6:1 Luca Rebmann
(64.), 7:1 Denis Schéfer (88.).

SV Gronau - FC TSG Konigstein
0:2 (0:0) - Tore: 0:1 Jonas Loffler
(83.), 0:2 Alessio Casale (90.+2).

TSG Niederrad - DJK Bad Hom-
burg 0:3 (0:3) - Tore: 0:1 Ibrahim
El Ouahani (4.), 0:2, 0:3 beide Ga-
briel Bisignano (10./25.).

FC Karben - SKV Beienheim 1:1
(0:1) - Tore: 0:1 Ante Paradzik (44.),
1:1 Tim Brunotte Martinez (74.).

SC Dortelweil - Tiirkischer SV
Bad Nauheim 4:1 (3:1) - Tore: 1:0
Moritz Feiler (8.), 1:1 Salih Yasaroglu
(11.), 2:1 Dennis Geh (16.), 3:1 Ivan
Pejic  (29./Eigentor), 4:1 Marvin
Strenger (69.).

FG Seckbach - SF Friedrichsdorf
0:2 (0:0) - Tore: 0:1 Sebastian Wei-
gand (61.), 0:2 Fabian Marcel Pfeifer
(64.).

SG Westend Frankfurt - SpVgg
Fechenheim 0:1 (0:0) - Tor: 0:1
Athanasios Tsilifis (77.).

Gelb-Rot: Albin Ziljkic (72./SG
Westend). Rot: Romal Naziri (90.+2/

SG Westend). HYN
Eishockey, DEL 2
Lausitz - Kaufbeuren 41
Freiburg - Dresden 2:1
Frankfurt - Selber Wolfe 4:1
Bad Tdlz - Ravensburg 0:6
Heilbronn - Bad Nauheim n.V.3:4
1. Bad Nauheim 18 6547 39
2. Frankfurt 17 67:36 38
3. Dresden 18 64:51 35
4. Ravensburg 17 63:51 32
5. Heilbronn 19 61:64 24
6. Kassel 17 53:55 23
7. Crimmitschau 13 3833 22
8. Bayreuth 15 47:44 22
9. Lausitz 16 49:47 21
10. Bad Tolz 18 52:76 21
11. Kaufbeuren 16 52:61 19
12. Freiburg 16 44:55 19
13. Landshut 15 47:55 15
14. Selber Wolfe 13 34:61 12

Die néchsten Spiele - Dienstag: Selber Wl
fe - Bayreuth, Freiburg - Crimmitschau (bei-
de 19:30 Uhr). — Freitag: Landshut - Heil-
bronn, Dresden - Ravensburg, Kaufbeuren -
Freiburg, Lausitz - Frankfurt, Bad Nauheim
- Crimmitschau, Selber Wolfe - Bad Télz (al-
le 19:30 Uhr), Bayreuth - Kassel (20 Uhr).

Lowen mit Sieg
und Niederlage

Region (tfr). Eishockey-Zweitli-
gist Lowen Frankfurt hat ges-
tern Abend die Selber Wolfe in
eigener Halle mit 4:1 (1:1, 2:0,
1:0) geschlagen. Tomas Sykora,
Dylan Wruck, Ryon Moser und
Constantin Vogt erzielten die
Tore fiir die Hessen. Bereits
am Freitagabend hatten die
Frankfurter 2:4 (0:1, 2:0, 0:3)
bei den Dresdner Eislowen
verloren. Constantin Vogt und
Yannick Wenzel schossen die
Hessen zwar im Mitteldrittel
mit 2:1 in Fihrung, am Ende
jubelten aber die heimstarken
Dresdner.

Klare Sache fuir die Loutchan-Elf

FuBball-Gruppenliga: Ersatzgeschwachte Neu-Anspacher bejubeln acht Treffer

Hochtaunus (aro). Nach einem
8:1 (3:0)-Kantersieg im Hoch-
taunusduell gegen den TSV Va-
tanspor Bad Homburg bleibt
der FC Neu-Anspach Dritter in
der FuRball-Gruppenliga
Frankfurt West. Kurzfristig
mit drei Anleihen aus dem 1b-
Team angetreten, sorgte die
Mannschaft von Trainer Jorg
Loutchan schnell fiir klare Ver-
hiltnisse und lief} trotz des
letzten Aufgebotes nach der
Pause gegen teilweise in Auflo-
sung befindliche Géste einen
Klassenunterschied erkennen.
FC Neu-Anspach - TSV Va-
tanspor Bad Homburg 8:1
(3:0). Mit den Kreisoberliga-
Akteuren Gerome Rossner,
Ricco Hasse und Manuel Miil-
ler, die allesamt ein prachtiges
Saisondebiit in der Gruppenli-
ga feierten, starteten die Haus-
herren furios. Rossner war
gleich mit dem ersten Angriff
erfolgreich, als er eine scharfe
Hereingabe von Hasse in der
neunten Minute zur 1:0-Fih-
rung iiber die Linie driickte. In
der 19. Minute stand Rossner
wieder goldrichtig und ver-
wertete die Flanke von Rene
Gilles zum 2:0. Nach 23 Minu-
ten setzte sich der dritte Nach-

riicker in Szene. Manuel Miil-
ler nutzte einen katastropha-
len Fehler von Abouzaho Kone
und jagte das Leder zum vor-
entscheidenden 3:0 in die Ma-
schen.

In der 34. Minute verschoss
Omer Hotaman kliglich einen
Foulelfmeter gegen den Feld-
spieler Alexander Ujma. Letz-
terer musste in den Kasten,
weil FC-Torwart Eryk Langlitz
beim Herauslaufen gegen Eh-
san Abbasi zu spit kam, einen
klaren Strafstof verursachte
und danach ebenso wie der
Gefoulte verletzt vom Feld ge-
tragen werden musste. Weil
kein Ersatztorwart zur Verfii-
gung stand, iibernahm Ujma
die Aufgabe zwischen den
Pfosten. Bezeichnend fiir die
totale Harmlosigkeit der Bad
Homburger Géste wehrte der
FC-Routinier nicht nur den Elf-
meter per FuR ab, sondern
hatte bis zum Schlusspfiff
kaum nennenswerte Schiisse
zu halten.

Binnen zwei Minuten nach
der Pause schraubten die
Hausherren das Ergebnis auf
5:0. Nach einem klaren Tor-
wartfehler traf der eingewech-
selte Moritz Ruppe (48.) und

Y i o

Neu-Anspachs Feldspieler Alexander Ujma (links) muss schon-
wahrend der ersten Halbzeit fltr seinen verletzten Keeper

zwischen die Pfosten.

60 Sekunden spater schloss Lu-
ca Calla einen Klasse-Pass von
Rossner perfekt ab (49.). In der
Folgezeit schalteten die Gast-
geber zwei Ginge zuriick, oh-
ne ernsthaft in Gefahr zu gera-
ten. Beim eigenen Spiel nach
vorne fehlte die letzte Konse-
quenz. So gelang Vatanspor in
der 73. Minute der 1:5-Ehren-
treffer durch einen Kopfball

FOTO: JF

von Omer Hotaman (73.). In
der Schlussphase zogen die
Loutchan-Mannen die Ziigel
noch einmal an. Nach priziser
Vorlage von Ruppe machte der
eingewechselte Adrian Suarez
(76.) das halbe Dutzend voll.
Ein »Geschenk« des Ex-Ans-
pachers Nikolas Pauly verwer-
tete Naofil Akil im Nachschuss
zum 7:1 (83.) und drei Minuten

vor Schluss setzte erneut im
Nachschuss Gilles den Schluss-
punkt zum 8:1.

»Sieben Punkte aus den drei
Spielen der englischen Woche
ist angesichts so vieler Ausfél-
le optimal«, freute sich Lout-
chan nach dem Schlusspfiff
liber einen auch in der Hohe
verdienten Erfolg. Ein beson-
deres Lob ging an die drei
1b-Akteure: »Die haben das
hervorragend gemacht und
mit dafiir gesorgt, dass wir mit
den frithen Toren effektiv ge-
startet waren.«

FC Neu-Anspach: Langlitz
(35. Ruppe); Mobius, van der
Straaten, R. Gilles, Coleman,
Rossner (60. Suarez), Akil, Cal-
la (60. Cetinkaya), Ujma, Miil-
ler, Hasse. Vatanspor Bad
Homburg: Faas (53. Bassis);
Singh, Pauly, Oz. Hotaman (46.
S. Hotaman), Gomez Dos San-
tos, Ertem, Asadian Ghaferok-
hi, Kone, Rachdi, Om. Hota-
man, Abbasi (34. Teklemari-
am). — Tore: 1:0 Rossner (9.),
2:0 Rossner (19.), 3:0 Miiller
(23.), 4:0 Ruppe (48.), 5:0 Calla
(49.), 5:1 Om. Hotaman (73.),
6:1 Suarez (76.), 7:1 Akil (83.),
8:1 R. Gilles (87). — SR: Ney
(Bierstadt) — Zuschauer: 70.

»Sieg des Willens« fiir Usinger TSG

FuBball-Gruppenligist verschafft sich mit Auswartserfolg Luft auf die Abstiegsrange

Hochtaunus (wsu). Die Fuf3bal-
ler der Usinger TSG sind in der
FuRball-Gruppenliga Frankfurt
West weiter im Aufwind. Beim
Tabellennachbarn FC Olympia
Fauerbach siegte die von Tim-
Tilger/Pascal Bretschneider
trainierte ElIf am Sonntagnach-
mittag auf ganz schwerem Bo-
den im Friedberger Stadtteil
mit 2:0. Damit hat sich die
UTSG zundchst einmal von
den Abstiegsringen verab-
schiedet und sicheren Zugang
zum hinteren Mittelfeld der
Tabelle gefunden.

FCO Fauerbach - Usinger
TSG 0:2 (0:1). Vor circa. 80 Zu-
schauern entwickelte sich im
Friedberger Stadtteil in der
Anfangsviertelstunde eine in
spielerischer Hinsicht doch
eher ereignisarme Partie. Das

Spiel fand zwischen den Straf-
rdumen statt, keine der beiden
Mannschaften kam zu einer
klaren Torchance. Bis zur ers-
ten Toranndherung dauerte es
bis zur Mitte der ersten Halfte.
UTSG-Stiirmer Nico Gasch
scheiterte dabei mit schonem
Flachschuss (24.) am Fauerba-
cher Ersatztorwart Valentin
Kraemer, der ab der 19. Minute
fiir den verletzten Jens Peter
Michalak im Kasten der Olym-
pianer stand.

Aber auch die Gastgeber
wurden danach etwas munte-
rer, Simon Kammer priifte mit
einem Gewaltschuss Usingens
Keeper Dominik Ross, der
groRartig parierte (33.). Cle-
mens Konieczny, Spielaus-
schussmitglied der UTSG:
»Weltklasseparade von Roos,

der damit einen Riickstand
verhinderte«. Fauerbach jetzt
auch besser im Spiel, doch das
Tor machten die Giste aus
dem Hintertaunus. Leon Gallm
setzte mit gefithlvollem Pass
auf der linken Angriffsseite Fa-
bio Pinto da Silva ein. Von der
Grundlinie bediente der Usin-
ger den mitgelaufenen Gasch,
der aus 16 Metern humorlos
zum  Fihrungstreffer ein-
schoss (44.). Eine Kombination
wie aus dem Lehrbuch, mit
diesem aus Usinger Sicht nicht
ganz unverdienten Ergebnis
gingen beide Mannschaften in
die Halbzeitpause. Die Giste
hatten im ersten Spielab-
schnitt durchaus etwas mehr
Spielanteile, konnten aller-
dings keine klare Dominanz
herstellen.

Ohne personelle Verdnde-
rungen begann der zweite
Durchgang, dafiir aber gleich
mit einem echten Ausrufezei-
chen der Gastgeber: Wieder
war es der Fauerbacher Kam-
mer, der fast den Ausgleich er-
zielt hdtte. Freistehend schoss
er die Kugel aus zwolf Metern
liber das Usinger Tor (57).
Gliick gehort eben auch dazu,
das hat bekanntlich nur der
Tiichtige. Und das waren an
diesem Nachmittag die Usin-
ger. Ali Osman, fiir Pinto Da
Silva gekommen, traf zum 2:0
(75.). Er verwertete ein schones
Zuspiel von Gasch zum End-
stand in diesem »Sechs-Punk-
te-Spiel«.

UTSG-Trainer Tim Tilger
zum Spiel: »Das war fiir uns
heute ein Sieg des Willens.

Man hat gesehen, dass wir ei-
ne Mannschaft sind, die fiir
den Erfolg alles gegeben hat.
Es war ein durchaus verdien-
ter Sieg, auch wenn der spiele-
rische Glanz bei diesen doch
sehr schwierigen Platzverhalt-
nissen gefehlt hat«.

FC Olympia Fauerbach:
Michalak (19. Kraemer), Pantic,
Kumar, Giinther, Dombrowski,
van Beek, Kammer, Bluem (83.
Wischtak), Thum, Atkinson,
Boutahar (69. Sharza).

Usinger TSG: Roos, Hintz-
mann, Zrakic, Sachs, Miot-
Paschke, Gasch, Hiibsch (84.
Veli), Gallm, Pinto Da Silva (61.
Osman), Konieczny (75. Byun),
Bretschneider. Tore: 0:1 Gasch
(44.), 0:2 Osman (75.). Schieds-
richter: Dr. Lukas Heineck
(Bad Orb). Zuschauer: 80.

EC Bad Nauheim verteidigt Platz eins

Eishockey-Zweitligist muss gegen Heilbronn und Télzer Léwen in die Verlangerung

Bad Nauheim (mnjred). Eis-
hockey-Zweitligist EC Bad Nau-
heim hat gestern Abend die
Tabellenfiihrung mit einem
Auswartssieg in Heilbronn ver-
teidigt. Kevin Schmidt schoss
nach 35 Sekunden in der Ver-
lingerung das 4:3 fiir die Wet-
terauer. Am Freitag musste
Bad Nauheim ebenfalls in die
Verldngerung, verlor aber ge-
gen die Tolzer Lowen.
Heilbronner Falken - EC
Bad Nauheim 3:4 n.V. (11,
0:0, 2:2; 0:1). Tore: 1:0 Wil-
liams (3.), 1:1 Korner (7.), 2:1
Morrison (46.), 2:2 Pollastrone
(48.), 2:3 Glotzl (52.), 3:3 Black-
water (53.), 3:4 Schmidt (61.).
EC Bad Nauheim - Tolzer
Léwen 1:2 n.V. (0:0, 1:1, 0:0;
0:1). Punkt gewonnen. Zwei
(weitere) Spieler verloren. Ta-
bellenfiihrung dank Schiitzen-
hilfe ausgebaut. Ein verriickter
Eishockey-Abend. 2087 Zu-
schauer im Colonel-Knight-Sta-
dion sahen ein des EC Bad
Nauheim gegen die Tolzer Lo-

wen. Fir die Roten Teufel
war’s die erste Niederlage
nach zuvor sechs »Dreiern« in
Serie. »Meine Mannschaft hat
stark begonnen, zehn Minuten
lang nichts zugelassen. Da-
nach haben wir Kampf pur ge-
sehen«, meinte Lowen-Trainer
Kevin Gaudet. Harry Lange,
Coach der Gastgeber, lobte das
Unterzahlspiel seines Teams,
sprach aber von »schlampigem
Spiel« in den ersten beiden
Dritteln. »Wie wichtig dieser
Punkt sein kann, werden wir
vielleicht am Saisonende se-
hen.«

In der Verlingerung waren
gerade einmal sieben Sekun-
den gespielt, als Cam Spiro
spielentscheidend traf. Nur ei-
ne Zeigerumdrehung zuvor
hatten die Hessen noch mehr-
fach gute Moglichkeiten, die
Partie in reguldrer Spielzeit zu
entscheiden. Mit dem einzigen
Treffer fiir die Hausherren hat-
te Kevin Schmidt die 1:0-Fiih-
rung erzielt (33.).

Bitter: Mit Jerry Pollastrone
(verletzt) und Huba Sekesi
(Matchstrafe nach Check ge-
gen Grant Besse, der blutend
wie benommen vom Eis ge-
fiihrt worden ist/50.) haben
noch zwei Spieler die lange
Ausfallliste der Wetterauer er-
ginzt. Ohne seine beiden
Langzeitverletzten sowie fiinf
kurzfristige Ausfille waren die
Roten Teufel in die Partie ge-
gangen. Denn: Das Coronavi-
rus ist in die Kabine des EC
Bad Nauheim eingedrungen.
Am Freitagabend fehlten mit
Philipp Wachter, Niko Dobrys-
kin, Tristan Keck, Fabian Herr-
mann und Marc El-Sayed finf
Spieler, die am vergangenen
Sonntag noch im Kader ge-
standen hatten. Zu Hause ge-
blieben war zudem Assistenz-
trainer Hugo Boisvert. »Einige
sind krank, einige angeschla-
gen, einige wurden positiv ges-
testet«, sagt Andreas Ortwein.
Der Geschiftsfiithrer der Spiel-
betriebs GmbH wollte weder

die Zahl noch Namen der posi-
tiv gestesten Angestellten o6f-
fentlich kommunizieren. Sie
alle seien geimpft und in Qua-
rantdne, nur einer zeige stir-
kere Symptome.

De Woche mit Schnell- und
PCR-Tests, mit grofer Unge-
wissheit und Improvisation im
Training (Darf trainiert wer-
den? Wer darf trainieren? Wie
viele diirfen trainieren?) hatte
Spuren hinterlassen. Den Teu-
feln fehlten mit nur anfangs
noch neun Stirmern (Tobi
Worle hatte lediglich das Ab-
schlusstraining bestritten) und
mit finf Verteidigern rotie-
rend, die Spritzigkeit, die Fri-
sche und das Tempo, das die
Mannschaft auszeichnet.

Im Fokus der 60 Minuten
standen die Torhiiter. Jimmy
Hertel und Philipp Maurer ver-
dienten sich Bestnoten. Die
klareren Chancen hatten die
Gastgeber, die bis zur 36. Mi-
nute auf einen Treffer warten
mussten. Kevin Schmidt traf,

nachdem Mick Koéhler dessen
Zuspiel zundchst an den Pfos-
ten gesetzt hatte. Pollastrone
spiele da quasi schon auf ei-
nem Bein. Bei einem Aller-
welts-Zweikampf im erste Ab-
schnitt hatte sich der US-Ame-
rikan der verletzt und mar-
schierte im Schlussabschnitt
in die Kabine. Beim Ausgleich
hatten die Gastgeber Markus
Eberhardt nicht gedeckt (39.).

Das Schussdrittel lebte von
der Spannung, Bad Nauheim
tiberstand vier Unterzahl-Mi-
nuten (50. bis 54), konnte
dann ein Powerlay nicht nut-
zen (ein Schmidt-Schuss wur-
de formlich von der Linie ge-
kratzt), so dass die Partie ver-
ldngert wurde. Tore: 1:0 (36.)
Kevin Schmidt (Mick Kohler,
Tomas Schmidt), 1:1 (39.) Eber-
hardt (Dibelka), 1:2 (61.) Spiro
(Schlager). - Schiedsrichter:
Janssen/Neutzer. - Strafen:
Bad Nauheim 6 plus Minuten
plus Matchstrafe (Sekesi), Bad
Tolz 4. - Zuschauer: 2087.
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FB, Regionalliga Stidwest

Steinbach Haiger - Hessen Kassel
GroBaspach - Hoffenheim Il

TSG Balingen - Schott Mainz
VIR Aalen - FSV Mainz 05 Il

FC GieBen - Astoria Walldorf
Bahlinger SC - Pirmasens

FSV Frankfurt - SSV Ulm

VIB Stuttgart Il - FC RW Koblenz

2:2

43

FC Homburg - Kickers Offenbach 0:1
1. Kickers Offenbach 19 36:12 41
2. 55V Ulm 18 34:19 40
3. FSV Mainz 05 II 19 33:24 40
4. SV Elversberg 18 44:18 35
5. Steinbach Haiger 19 29:24 33
6. FC Homburg 19 26:26 31
7. Bahlinger SC 19 1820 29
8. VIR Aalen 19 31:36 28
9. TSG Balingen 19 28:35 26

10. VIB Stuttgart Il 19 29:27 23

11. Hessen Kassel 19 22:23 23

12. Astoria Walldorf 19 29:36 22

13. Hoffenheim I 19 29:30 20

14. SG GroBaspach 17 25:32 20

15. FC RW Koblenz 18 19:26 20

16. FC GieBen 19 16:25 19

17. FK Pirmasens 19 16:28 19

18. FSV Frankfurt 19 23:31 17

19. Schott Mainz 19 16:31 12

FB, Hessenliga Gr. A

Alzenau - Stadtallendorf 1:3

Fulda/Lehnerz - SV Neuhof 0:2

1. Hanauer FC - FSV Fernwald 0:2

SV Flieden - KSV Baunatal abg.

Erlensee - SV Steinbach 6:0
1. Stadtallendorf 18 3812 41
2. Fulda/Lehnerz 18 41:20 39
3. Erlensee 19 43:19 38
4. FSV Fernwald 18 35:35 24
5. Alzenau 18 29:30 22
6. SV Neuhof 18 26:27 22
7. Hiinfelder SV 18 25:27 20
8. KSV Baunatal 18 24:30 18
9. 1. Hanauer FC 18 23:30 18

10. SV Flieden 17 20:43 16

11. SV Steinbach 18 16:47 9

FB, Hessenliga Gr. B

RW Walldorf - FV Bad Vilbel 0:0

Vikt. Griesheim - Dietkirchen 1:2

Ginsheim - SC Waldgirmes 3:2

SV Zeilsheim - SC Dreieich 0:3

FC Eddersheim - Tiirk G. Friedberg 4.0
1. FC Eddersheim 18 44:21 39
2. SC Dreieich 18 42:26 35
3. RW Hadamar 18 32:32 29
4. SC Waldgirmes 18 40:33 28
5. SV Zeilsheim 18 37:34 26
6. Vikt. Griesheim 19 34:35 26
7. RW Walldorf 18 29:30 24
8. Dietkirchen 18 32:35 21
9. Tirk G. Friedberg 18 24:30 20

10. FV Bad Vilbel 19 18:36 19

11. Ginsheim 18 21:41 14

FB, Verbandsliga Stid

Wald-Michelbach - FFV Sportfreunde ~ 0:0

Spvgg. Oberrad - Pars Neu-Isenburg ~ 3:0

SC 1960 Hanau - Ginsheim Il 4:0

TS Ober-Roden - Spvgg. N.-Isenburg ~ 0:0

RW Darmstadt - SG Bornheim/GW 11

Germ. Ober-Roden - SV Miinster 32

GroBkrotzenburg - RW Frankfurt 6:5

Dersim/Riisselsheim - JSK Rodgau 2:1

U.-Flockenbach - SV der Bosnier 12:3
1. Unter-Flockenbach 17 74:24 38
2. SG Bornheim/GW 18 52:22 37
3. JSK Rodgau 18 3221 34
4. 5C 1960 Hanau 18 52:37 33
5. Germ. Ober-Roden 17 45:42 31
6. Spvgg. Neu-Isenburg 18 32:25 30
7. Spvgg. Oberrad 18 40:34 30
8. Wald-Michelbach 17 3824 29
9. RW Darmstadt 17 37:27 28

10. FFV Sportfreunde 18 36:45 24

11. Dersim/Rsselsheim 18 29:32 23

12. TS Ober-Roden 18 30:33 21

13. SV Minster 18 35:45 20

14. RW Frankfurt 18 30:42 18

15. SV der Bosnier 18 35:53 17

16. Pars Neu-Isenburg 17 16:41 11

17. VFB Ginsheim I 18 25:51 10

18. GroBkrotzenburg 17 30:70 10

FB, Gruppenliga FFM Ost

SG Rosenhohe - FC Gelnhausen 3:1

SF Seligenstadt - KI.-Krotzenburg 6:0

Spfr. Oberau - Nieder-Roden abg.

Turk Glicii Hanau - Kick. Obertshausen  0:1

1. Hanauer FC Il - SVG Steinheim 1.0

FSV Bad Orb - SG Markébel 2:4

V{B Oberndorf - SG Bruchkdbel abg.

1. FC Langen - Vikt. Nidda abg.

FCA Gedern - Germ. Dornigheim abg.

Bayern Alzenau Il - VB Offenbach 0:0
1. SF Seligenstadt 20 81:12 53
2. SG Rosenhohe 20 53:20 47
3. Kick. Obertshausen 19 46:17 44
4. Germ. Dornigheim 19 53:27 34
5. Nieder-Roden 19 40:32 34
6. Bayern Alzenau I 19 46:40 31
7. SG Markobel 20 22:22 31
8. Kl.-Krotzenburg 20 46:49 31
9. SG Bruchkobel 19 39:32 28

10. FC Gelnhausen 20 41:40 27

11.1.FC Langen 19 33:38 26

12. FSV Bad Orb 20 25:42 22

13. VfB Oberndorf 19 36:32 22

14. Turk GUcl Hanau 19 29:38 22

15. SVG Steinheim 19 30:42 22

16. VB Offenbach 20 38:48 18

17. Spfr. Oberau 19 29:47 17

18. 1. Hanauer FC Il 20 16:55 14

19. FCA Gedern 19 2851 11

20. Vikt. Nidda 19 21:68 9

Weitere Infos im Internet:
www.usinger-anzeiger.de

101:49 - famose Falcons

Basketball: Bad Homburg nimmt Minchen auseinander

Bad Homburg (jf). In meisterli-
cher Verfassung haben sich
die Falcons Bad Homburg im
gestrigen Heimspiel in der 2.
Basketball-Bundesliga Sitid der
Damen présentiert und Jahn
Miinchen mit 101:49 (47:24)
nach allen Regeln der Kunst
auseinandergenommen. Mit 16
Punkten aus zehn Begegnun-
gen und einem iiberragenden
Korb-Verhdltnis von 878:627
steht das Team von Trainer Jay
Russell Brown punktgleich mit
den QOOL Sharks Wiirzburg
(14 Punkte aus neun Spielen)
auf Platz zwei im Ranking.

Jene Wirzburgerinnen hat-
ten offenbar ihren Anteil da-
ran, dass Miinchen im Primo-
deus-Park in Bad Homburg so
unerwartet deutlich unter die
Réider kam. Am Freitagabend
hatte Jahn ndmlich noch ein
Nachholspiel gegen die QOOL
Sharks bestritten, und die
59:70-Heimniederlage war zu-
sammen mit der langen Anrei-
se per Bus in den Taunus der
Leistung der Giste sicherlich
nicht forderlich.

»Wir sind von der ersten Se-
kunde an hellwach gewesen
und haben als Mannschaft 40
Minuten die Energie hochge-
halten«, freute sich Brown
iiber einen Auftritt seiner
Mannschaft, an der die Zu-
schauer ihre helle Freude hat-
ten. Den zweiten dreistelligen
Heimsieg nach dem 102:37 am
3. Oktober gegen den MTV
Stuttgart verdienten sich die
Bad Homburgerinnen durch
vier gleichmafig starke Viertel
(23:11, 24:13, 29:11, 25:14), in
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Isabel Gregor steuert drei Punkte zum Falcons-Sieg Uber Jahn

MUnchen bei.

denen jeweils mehr als 22
Punkte erzielt wurden. »Der
Schliissel zum Erfolg war je-
doch unsere Defense, stellte
der Coach der HTG den Anteil
der Abwehr noch tiber die vie-
len gelungenen Aktionen der
Offense.

Der einzige Wermutstropfen
im Freudenbecher des Spitzen-
reiters war die schwere Verlet-
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zung von Spielmacherin Isabel
Gregor, die bereits in der fiinf-
ten Minute nach einem Schlag
ins Gesicht mit Verdacht auf
Nasenbeinbruch  ausgeschie-
den war und zur Untersu-
chung ins Krankenhaus ge-
bracht wurde.

Die Spielerin mit der grofk-
ten Effektivitit im Falcons-
Team war am Sonntag McKen-

zie Johnston, die ein »triple
double« (drei zweistellige Zah-
len in der personlichen Statis-
tik) mit elf Punkten, elf Assists
und neun Rebounds nur ganz
knapp verpasste. Die US-Ame-
rikanerin kam damit auf 28 Ef-
fektivitits-Punkte, gefolgt von
Elizabeth Klinker (24) und Na-
talia Briining (23). Zum Ver-
gleich: Beste Miinchnerin in
dieser Kategorie war Lise Spa-
zier mit 18 Punkten.

Patricia Sagerer
fuhrt sich gut ein

Als gelungen darf man auch
das Debiit von Neuzugang Pa-
tricia Sagerer bezeichnen. Die
29-jdhrige studierte Mathema-
tikerin, zuletzt fiinf Jahre fiir
den ASC Theresianum Mainz
aktiv, stand gegen Jahn Miin-
chen knapp zehn Minuten auf
dem Feld und steuerte vier
Punkte (darunter zwei verwan-
delte Freiwtiirfe) zum dreistelli-
gen Ergebnis bei.

Das letzte Auswartsspiel in
diesem Jahr bestreiten die Fal-
cons am kommenden Sonntag
um 15 Uhr bei der zweiten
Mannschaft des USC Heidel-
berg. AnschlieRend folgen bis
zur Weihnachtspause noch
zwei Heimspiele gegen Speyer/
Schifferstadt (12. Dezember)
und Dillingen (19. Dezember).

Falcons Bad Homburg: Klin-
ker (18), Worthmann (14/1),
Kémpf (11/1), Johnston (11), Brii-
ning (11), Garmendia Odroziola
(9), Holzschuh (9), Rhein (6/2),
Sagerer (4), T. Steinhoff (3/1),
Gregor (3), Heubel (2).

Gelungenes Debut in Nationalelf

Noah Fenyé aus Stierstadt spielt gro3 fr Ungarns FuBball-Nachwuchs auf

Stierstadt (jf). Fiir den 15-jahri-
gen FuRballer Noah Fenyo aus
dem  Oberurseler Stadtteil
Stierstadt ist im bekannten
Heilbad Telki unweit des Bala-
tons ein Kindheitstraum in Er-
fillung gegangen! Am 2. No-
vember hat der Kapitin von
Eintracht Frankfurts U 16 dort
ndmlich sein Debiit in der un-
garischen Ul6-Junioren-Natio-
nalmannschaft gegeben, die
bei einem Testspiel gegen Da-
nemark nach einem 0:1-Riick-
stand mit 3:1 als Sieger vom
Platz ging.

»Das  war Kkein Problem,
denn ich spreche flieRend un-
garisch¢, hatte der Schiiler
vom Gymnasium Oberursel
(Jahrgangsstufe 10) als einziger
auswdrtiger Spieler im Natio-
nalteam keinerlei Bertihrungs-
dngste mit den ihm zuvor
(noch) unbekannten Mitspie-
lern und Trainer Belven Attila.
Der ehemalige Profi lie} den
Neuen aus dem Taunus 90 Mi-
nuten lang durchspielen und
hat ihm nach dessen selbstbe-
wusstem Auftritt bereits ange-
kiindigt, dass weitere Einla-
dungen folgen werden.

Fiir Noah Fenyd konnte da-
mit mittelfristig der nichste
groRe FuRball-Traum in Erfiil-
lung gehen, denn im Mai 2023
findet die Junioren-Europa-
meisterschaft der Altersklasse
U 17 ausgerechnet in Ungarn
statt - und das bietet ihm
eventuell die Chance, im Land
seiner Vorfahren um den Titel
spielen zu diirfen.

Das Talent zum Kicken hat
Fenyo junior zweifelsohne von
Papa Ldszl6 geerbt. Der hatte
es in seiner aktiven Zeit bis in
die 3. Liga Ungarns geschafft,
war dann aber doch seiner
noch groReren Begabung in

Noah Fenyé.
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Richtung Musik gefolgt. Der
1975 geborene Fenyd senior
zdhlt ndmlich zu den weltweit
fiihrenden Cellisten seiner Ge-
neration, nachdem er unter
anderem 2004 in Kronberg
den »Internationalen Pablo-Ca-
sals-Wettbewerb«  gewonnen
hat.

In U17-Hessenliga
fiir Frankfurt aktiv

Da Noahs in Karlsruhe gebo-
rene Mutter Mirjam Triick-Fe-
nyo ebenfalls Berufs-Musikerin
ist (als Violinistin spielte sie
im Sinfonieorchester des hr),
schlummern in Noah etliche
Talente. Er hat eine Cello-Aus-
bildung absolviert und sitzt im
Elternhaus in der Taunusstra-
Re in Stierstadt tdglich eine
Stunde am Klavier.

Dort kommt -ganz klassisch-
des ofteren ungarischer Gu-
lasch auf den Tisch, den auch
die vier Geschwister von Noah
ganz besonders mogen. Leo-
nard (12) spielt bei Rot-Weiss

Frankfurt Fuflball und Aaron
(12) beim EFC Kronberg, wih-
rend die Zwillinge Sarah und
Hannah (7) dem Lieblings-
Sport ihrer drei grof3en Briider
so gar nichts abgewinnen kon-
nen.

Zuriick zum dltesten Stamm-
halter im Hause Feny®: Das
FuRball-Einmaleins erlernte er
beim FV Stierstadt unter Anlei-
tung von Tobias Fleck und Pa-
trick Dumont, mit dem er bis
auf den heutigen Tag gelegent-
lich Einzel-Training absolviert.
Im Alter von zehn Jahren
wechselte das Ausnahme-Ta-
lent zur Frankfurter Eintracht,
wo ihn am Riederwald in den
verschiedenen Jahrgidngen
Giovanni Brandi, Karl Rotter,
Omer Erbay, Thomas Broich,
Jerome Polenz und Sebastian
Haag unter ihren Fittichen
hatten.

Aktuell ist Noah Feny6 unter
Trainer Sebastian Haag Kapi-
tdn der U 16 von Eintracht
Frankfurt, die in der Ul7-Hes-
senliga mit zwolf Punkten und
15:18 Toren nach zehn Spielen
auf Platz elf zu finden ist. »Das
war sehr drgerlich«, kommen-
tierte der Mannschaftsfithrer
der Eintracht die 1:2-Niederla-
ge vor einer Woche bei Rot-
WeilR Walldorf. Die Giste hat-
ten nidmlich mit 1:0 gefiihrt
und erst in der Nachspielzeit
noch das 1:2 kassiert.

»Die Eintracht freut sich na-
tiirlich tiber eine Nominierung
fiir die Nationalmannschaft,
andererseits hat sie aber auch
ein berechtigtes Interesse da-
ran, dass ich regelméiRig bei
ihr spiele¢, hat Fenyo durch-
aus Verstindnis fiir seinen
Club, der moglicherweise
nicht alle Einladungen aus Un-
garn akzeptiert. Die fiir das

Danemark-Spiel hat ihm tbri-
gens der international bekann-
te FuRball-Globetrotter Tho-
mas Broich tiberbracht und da-
mit fiir groRe Freude in Stier-
stadt gesorgt.

Vorbilder Kimmich
und Goretzka

Rechtsfufd Noah Fenyo spielt
im Verein auf der Sechser-Posi-
tion und hat in Joshua Kim-
mich und Leon Goretzka zwei
sportliche Vorbilder auf dem
FuRballfeld. »Cristiano Ronal-
do imponiert mir vor allem
mit seiner Einstellungg, hat er
ein Faible fiir den portugiesi-
schen Welt-Star, bei dem ihm
vor allem die mentale Stirke
beeindruckt. »Mentalitdt
schlidgt Qualitdt« ist auch das
Motto des am 30. Januar 2006
geborenen Frankfurters, der
einen eng getakteten Alltag
hat. Neben Fuf$ball, Schule
und Klavier gehdren auch
noch die Freundin und regel-
mailige Fitness-Einheiten da-
Zu.

Dass die Karriere vom Sport-
platz in Stierstadt bis hin zum
»Globall Football Park« in Telki
nicht kerzengerade verlaufen
ist, daran ist ein Knorpelscha-
den im linken Knie schuld, der
ihn nach einer nicht zu ver-
meidenden OP (im April 2019)
fast zwei Jahre auRer Gefecht
setzte.

Mit Disziplin, Ehrgeiz und
Beharrlichkeit hat sich Noah
Feny6 in der Reha jedoch zu-
rickgekdmpft in seine Mann-
schaft bei der Frankfurter Ein-
tracht und mit seinen Leistun-
gen den ungarischen FuRball-
verband auf sich aufmerksam
gemacht. Cristiano Ronaldo
wire stolz auf ihn.

BB, 2. Bundesliga Stid Frauen

TS Miinchen - Wiirzburg 59:70
Weiterstadt - Bamberg 50:71
ASC Mainz - Saarlouis/D. 58:56
Speyer/S. - Schwabach 86:69
MTV Stuttgart - Ludwigsburg 57:89
Bad Homburg - TS Miinchen 101:49
Wiirzburg - USC Heidelberg Il 71:45
1. Wiirzburg 10 709:580 16
2. Bad Homburg 10 878:627 16
3. Bamberg 10 694:565 14
4. Ludwigsburg 10 712:665 14
5. Rhein-Main 10 686:616 14
6. Speyer/S. 10 731:677 12
7. TS Miinchen 11 728731 12
8. ASC Mainz 10 665:743 10
9. Schwabach 10 664:711 8
10. Saarlouis/D. 10 590:663 6
11. MTV Stuttgart 10 554:776 4
12. USC Heidelberg Il 11 634:746 4
13. Weiterstadt 10 563:708 2
HH, Bundesliga Manner
MT Melsungen - RN Lowen 25:24
Erlangen - Stuttgart 27:32
Balingen/Weil. - Goppingen 26:30
N-Libbecke - HSV Hamburg 29:27
Berlin - Bergischer HC 32:17
Kiel - SC Leipzig 32:28
Lemgo Lippe - Hannover-Bu. 31:33
Minden - SC Magdeburg 26:31
Flensburg/H. - Wetzlar 27:25
HSV Hamburg - MT Melsungen 26:25
1. Magdeburg 12 355:310 24:.0
2. Kiel 13 389:326 20:6
3. Berlin 13 385:338 20:6
4. Flensburg/H. 11 322:288 16:6
5. GOppingen 13 365:371 15:11
6. HSV Hamburg 13 366:350 14:12
7. Melsungen 13 331:338 14:12
8. Lemgo Lippe 12 343:327 13:11
9. Wetzlar 13 370:343 13:13
10. RN Léwen 13 375372 12:14
11. SC Leipzig 13 344:343 12:14
12. Erlangen 13 329:342 12:14
13. Bergischer HC 13 314:335 10:16
14. Hannover-Bu. 11 286:318 8:14
15. N-Libbecke 12 .290:313  8:16
16. Stuttgart 12 343:369 7:17
17. Balingen/Weil. 13 323:384  6:20
18. Minden 13 326:389 2:24

HH, 2. Bundesliga Ménner

SG Bietigheim - HC Elbflorenz 24:26
Hamm-Westf. - Eintr. Hagen 30:32
TUSEM Essen - Libeck-Schwartau ~ 27:29
TSV Dormagen - TV Emsdetten 18:18
EHV Aue - ThSV Eisenach 24:33
Ludwigshafen - TuS Ferndorf 27:27
Nordhorn-Lingen - Gummersbach ~ 22:28
HSC Coburg - DJK Rimpar 25:26
TV Hittenberg - Dessau-RoBlau abg.
GroBwallstadt - HC Rostock 27:23
1. Gummersbach 13 412:342 22:4
2. Eintr. Hagen 13 405:373 197
3. Nordhorn-Li. 13 363:343 18:8
4. TV Hittenberg 12 368:338 17:7
5. Hamm-Westf. 12 347:326 16:8
6. HC Rostock 12 330:325 13:11
7. TUSEM Essen 12 324:327 13:11
8. Dessau-RoBlau 10 297:290 12:8
9. Libeck-Schw. 12 324:330 12:12
10. Ludwigshafen 10 291:281 11:9
11. SG Bietigheim 12 344:337 10:14
12. TV Emsdetten 12 310:319 10:14
13. DJK Rimpar 13 334:371 10:16
14. HC Elbflorenz 11 308:312  9:13
15. GroBwallstadt 11 312:320 9:13
16. ThSV Eisenach 10 282:290 8:12
17. HSC Coburg 11 297:307 8:14
18. EHV Aue 13 351:401 818
19. TSV Dormagen 10 228:261  5:15
20. TuS Ferndorf 12 305:339  4:20
TT, Oberliga Manner
Maberzell Il - Dreieichenhain 37
Eintr. Frankfurt - Kriftel 5:5
W.-Steinberg | - Langenselbold 2:8
1. Langenselbold 7 49:21 1311
2. TTC Langen 8 43:37 115
3. Bad Homburg Il 8 51:29 10:6
4. Eintr. Frankfurt 8 3842 97
5. Biebrich 7 3832 86
6. Maberzell Il 8 3941 838
7. Dreieichenhain 8 3941 79
8. Besse 8 3545 6:10
9. Kriftel 7 2545 212
10. W.-Steinberg | 7 2347 212

TT, Hessenliga Manner S/W

TuS Nordenstadt - SG Nieder-Roden 9:0
TTC Hausen - TuS Hornau 4.9
TusS Kriftel Il - Elz 4:9
Heppenheim - TV Nauheim 91
1. TuS Hornau 8 71:28 15:1
2. Elz 8 70:28 14:2
3. Braunfels 8 64:31 124
4. SG Anspach 8 57:47 12:4
5. TTC Hausen 8 61:38 10:6
6. TusS Kriftel Il 7 4049 68
7. Lorsch 8 40:54 6:10
8. TuS Nordenstadt 7 2852 410
9. TV Nauheim 8 40:64 3:13
10. Heppenheim 8 36:63 313
11. SG Nieder-Roden 8 1871 1:15
TT, Verbandsliga Frauen
TTC Wilhelmsdorf - SG Hattersheim 6:2
SGK Bad Homburg - SG Kelkheim I 6:3
SG Hattersheim - TTC Biebrich I 3:6
Oberzeuzheim |1l - TTC Bad Homburg ~ 2:6
1. Spvgg Hochheim 7 4213 14:.0
2. TTC Staffel IV 7 36:15 11:3
3.SGK Bad Homburg 7 32:29 86
4. SG Kelkheim 11 8 32:33 838
5. TTC Biebrich Il 8 3235 88
6. TTC Bad Homburg 7 33:30 7.7
7. Oberzeuzheim Il 8 3235 7.9
8. TTC Wilhelmsdorf 8 25:40  5:11
9. SG Hattersheim 7 2235 410
10. Obertiefenbach 7 1738 212
11. Nordenstadt z.g. 0 00 00
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Weihnachts-Pop und gute Alternativen

Das Geschaft mit der schénsten Musik fir die Adventszeit floriert jedes Jahr

VON WERNER HERPELL

Berlin — Ob Bing Crosbys
~White Christmas“, Wham!
oder Mariah Carey: Manche
finden typische Weihnachts-
Popsongs zum Davonlaufen —
fiir die meisten gehoren die
Lieder aber einfach dazu wie
Tannenbaum, Plitzchen und
Génsebraten.

»Queen of Christmas“ Ma-
riah Carey ldsst ihre Fans
nicht linger mit dem
27 Jahre alten Weihnachts-
Superhit ,All I Want For
Christmas Is You“ darben.
Jetzt ist auch der Gospel-Soul-
Song ,Fall In Love At Christ-
mas“ da, den die 52-Jdhrige
mit ihren US-Kollegen Khalid
und Kirk Franklin im festlich
geschmiickten Ambiente pri-
sentiert. Weder Klingglock-
chen und Winterwind-Geriu-
sche noch Careys beriihmt-
bertichtigter Power-Gesang
diirfen fehlen - und fertig ist
der nédchste Welterfolg vom
Reif3brett.

Auch das neue Album von
Abba enthilt einen Song fiirs
Fest. Zu Spieluhrenmelodie
und Kinderchor-Gesang geht
es um eine Weihnachtsmor-
gen-Idylle - und niemand
sollte sich wundern, wenn
das Lied in Kirze als nachste
Single der Pop-Legenden aus-
gekoppelt wird. »Little
Things“ sei aber auch ,eine
Klasse fiir sich“, schwirmt
Alain Barthel, Geschiftsfiih-
rer der Fan-Webseite AB-
BA.de. Ein Weihnachtslied
von Abba sei seit langem ein
grofer Wunsch der Fange-
meinde gewesen. Skal!

In jedem Fall sind Weih-
nachts-Songs fiir Popmusiker
eine lukrative Sache, die
meisten versuchen es daher
irgendwann mal. Das Inter-
net fordert viele nahe liegen-
de Beispiele zutage, aber
auch weniger Erwartbares

Mariah Carey, Profi-Weihnachtsengel, auf dem Times Square.

und Schriges - von Tom
Waits und Bob Dylan bis zu
den US-Punks Ramones oder
den Elektro-Fricklern Radio-
head. Kommerzielles Kalkiil,
Sentimentalitdt, religiose
Griinde - was steckt dahin-
ter?

,Diese Dinge spielen alle
eine Rolle“, sagt Professor
Udo Dahmen (70), kiinstleri-
scher Direktor und Ge-
schiftsfiihrer der renom-
mierten Popakademie Baden-
Wiirttemberg. ,,Zundchst mal
sind ja mit Weihnachten
meist positive Dinge verbun-
den, gar nicht unbedingt nur
in christlichen Zusammen-
héngen. Oft will man sich da-
mit auch breiter aufstellen,
um Zielgruppen zu errei-

Trauer um Musical

New York — Am Freitag starb
Stephen Sondheim im Alter
von 91 Jahren in Roxbury im
US-Bundesstaat Connecticut.
Er gilt als einer der bedeu-
tendsten Texter und Kompo-
nisten der Musiktheaterbran-
che. Der Schauspieler, Texter
und Komponist Lin-Manuel
Miranda schrieb einst: ,Er ist
der beste Texter des Musik-

VON GERD ROTH

Berlin — Als Rio Reisers Band
Ton Steine Scherben vor Jahr-
zehnten die Kulturszene mit
Anarcho-Songs wie ,Keine
Macht fiir niemand“ politi-
sierte, stand Claudia Roth als
Managerin neben der Biihne.
Jetzt riickt die 66-Jdhrige in
der neuen Ampel-Koalition
ins Rampenlicht bundesdeut-
scher Kulturpolitik. Die Gru-
nen-Politikerin soll als Kul-
turstaatsministerin ins SPD-
gefiihrte Kanzleramt einzie-
hen. Dort wird sie Monika
Griitters ablosen.

Roth hat eine lange Partei-
karriere hinter sich. Bis heu-
te ist sie eines der prominen-
testen Gesichter der Partei.
Sie gilt wahlweise als Herz,
Seele oder Mutter der Grii-

theaters. Punkt. Stars aus
Film, Fernsehen und Theater
trauerten am Wochenende
um die Broadway-Legende.
»sManchmal kommt jemand
daher, der eine ganze Kunst-
form verdndert®, schrieb der
Schauspieler Hugh Jackman
auf Twitter — Sondheim sei so
ein ganz besonderer Mensch
gewesen.

chen, die man sonst nicht
unbedingt erreichen wiirde.”
,Natiirlich hort das nie auf
— dhnlich wie beim Sommer-
hit“, sagt Dahmen: ,eides
zieht jedes Jahr so viele Kiu-

-

i
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Udo Dahmen
FOTO: DPA

fer an, dass keine Tontriager-
firma daran vorbeigehen
kann.“ Manches Lied sei be-
rechnend komponiert, mit
den unvermeidlichen Jingle

"l

FOTO: DPA

Bells im Hintergrund: ,Be-
stimmte Bestandteile miissen
in diesen Songs vorkommen,
damit sie ein grofRes Publi-
kum erreichen®, so der
Mannheimer Pop-Experte.
Damit werde ,,ein melancho-
lisch-romantisches Gefiihl
fiir Weihnachten“ bedient.
Liegen »Christmas-Pop*“
und Kitsch also stets nah bei-
einander? ,Natirlich kann
man das auch anders ma-
chen“, sagt Dahmen. Er
nennt den wohltitigen Song
»,Do They Know It’s Christ-
mas“ (1984) von Band Aid fiir
Hungernde in Afrika. Oder
yFairytale Of New York“
(1988) von der Folk-Punk-
Band The Pogues, ein hymni-
sches Sdufer-Melodram ohne

Klischees und wohl eines der
schonsten modernen Weih-
nachtslieder iiberhaupt.

,Aber in der Tat, um eine
grofle Breite zu erzielen, sind
halt diese typischen Elemen-
te wichtig — selbst in Austra-
lien, wo eigentlich Sommer
ist, hort man dann diese
Winter-Songs.”

Wenn man ihm in jeder
Advents- und Weihnachtszeit
nur oft genug ausgesetzt war,
nervt allerdings wohl jeder
weihnachtliche Popsong. Ein
bekanntes Beispiel: ,Last
Christmas* (1984) von
Wham!, fiir viele ein Hassob-
jekt, aber dennoch zuverlds-
sig ein groRer Charts-Hit.
»Viele Dinge entwickeln sich
zu einer Art Selbstlaufer, weil
sie mit Weihnachten assozi-
iert werden®, so erkldrt sich
Pop-Prof Dahmen den Dauer-
brenner. Dabei gebe es als Al-
ternative ,eine grofe Band-
breite von unterschiedlichs-
ten Verdffentlichungen, die
fiir jeden Geschmack etwas
bereithalten, um sich an
Weihnachten in Stimmung
zu bringen®.

So haben Weihnachtspop-
Fans auch aktuell wieder be-
achtliche Auswahl: Neben
den neuen Songs von Mariah
Carey und Abba gibt es diver-
se frische Festtagsalben — von
Kinstlern wie Till Bronner
(Jazz), Norah Jones (Folkpop),
Roland Kaiser (Schlager), Pen-
tatonix (A-Cappella), Lucinda
Williams (Countryrock) oder
Broilers (Punk). Und was hort
der Professor selbst am liebs-
ten?

,Schwieriges Thema®, sagt
Udo Dahmen lachend. ,Aber
Becks ,The Little Drum Ma-
chine Boy‘ finde ich schon
ganz spannend.”“ Gut gemein-
te Warnung: Fir konservati-
ve Weihnachtsmusik-Konsu-
menten ist das Stiick eher
nichts.

-Legende Stephen Sondhelm

Den Durchbruch schaffte
Sondheim schon mit 25 Jah-
ren, als er die Texte zu Leo-
nard Bernsteins ,West Side
Story* schrieb.

In den Jahrzehnten darauf
arbeitete er fiir Theater, Film
und Fernsehen und sammel-
te fiir seine Geschichten, in
denen es stets um die groRRen
Fragen und nicht nur um

schmalzige Liebes-Stories mit
gutem Ende ging, Preise ein:
einen Oscar, mehrere Tonys
und Grammys, den Pulitzer-
Preis und 2014 die Friedens-
medaille des US-Pridsidenten.
Besonders erfolgreiche Musi-
cals von Sondheim waren
~Sweeney Todd“, ,Gypsy*
und ,,Sunday in the Park with

George*“. dpa

= A
Der Komponist und Texter
Stephen Sondheim

Die neue Chefin fur die Bundeskultur

Als Kulturstaatsministerin auf Monika Gritters folgend, steht die Griinen-Politikerin Claudia Roth vor groBen Aufgaben

FOTO: DPA

Claudia Roth

nen. Mehr als elf Jahre stand
sie an der Spitze. Ihr Image
als im Umgang auch mal
schwierige Politikerin mach-
te sie selbstironisch zum Ti-
tel einer Kampagne fiir mehr
Frauen bei den Griinen: ,Wer
nervt mehr als Claudia?“

Sie war AufSenpolitikerin,
Menschenrechtsexpertin, en-
gagierte sich fiir Kulturpoli-
tik, Minderheiten und Demo-
kratiefragen. Unter Kanzler
Schroder war sie zwei Jahre
lang Beauftragte der Bundes-
regierung fiir Menschen-
rechtspolitik und Humanita-
re Hilfe. Seit 2013 ist Roth Vi-
zeprdsidentin des Bundesta-
ges, damals mit dem schlech-
testen Ergebnis gewdhlt. Auf
dem Posten wurde sie gerade
erst — sehr klar - bestétigt.

Roth trifft in Fliichtlingsla-
gern ebenso den richtigen
Ton wie im Fulballstadion.
Vor allem am rechten Rand
gilt sie aber als rotes Tuch.
RegelmilRig wird sie Ziel von
Hassbotschaften und Dro-
hungen.

Thre beruflichen Wurzeln

hat die in Ulm geborene Roth
im Kulturbereich. Sie studier-
te Theaterwissenschaften in
Miinchen, war anschlief3end
Dramaturgin an Biihnen in
Dortmund und Unna. Als Ma-
nagerin von Ton Steine
Scherben agierte sie zu Be-
ginn der 80er Jahre, zog mit
Reiser & Co von Berlin in ein
Bauernhaus im friesischen
Fresenhagen.

Kultur- und Medienpolitik
liegt in Deutschland in der
Kompetenz der Linder. Die
unter SPD-Kanzler Gerhard
Schroder beim Bund einge-
richtete Institution existiert
erst seit 1999. Michael Nau-
mann und Julian Nida-Riime-
lin waren fiir die SPD die ers-
ten auf dem Posten. Anschlie-
Bend machte sich Dbereits
Christina Weiss (parteilos)

stark fiir ein eigenes Ministe-
rium. Bernd Neumann war
der erste CDU-Mann im Amt,
von ihm tibernahm Griitters.

Auf die neue Kulturstaats-
ministerin warten dicke Bro-
cken. SPD, Griine und FDP
wollen Kultur zum staatli-
chen Auftrag machen. Fir ei-
ne Aufnahme der Kultur als
Staatsziel ins Grundgesetz
wiren allerdings auch Stim-
men aus der Opposition not-
wendig.

Unter Griitters sind Macht
und Einfluss des Amtes auch
gegeniiber den Lindern
enorm ausgeweitet worden.
Der Etat stieg zuletzt um
155 Millionen auf 2,1 Milliar-
den Euro 2021. Auch die Co-
rona-Hilfen im Kulturbereich
liefen weitgehend iiber das
Haus.

Almudena Grandes

gestorben

Madrid — Die spanische
Schriftstellerin ~ Almudena
Grandes (,Lult») ist am

Samstag in Madrid gestor-
ben. Die 61-Jdhrige litt an
Krebs. Grandes war eine der
wichtigsten spanischen Au-
torinnen. Weltbekannt wur-
de sie 1989 mit ihrem ers-
ten Roman ,Lult — Die Ge-
schichte einer Frau“, der
auf den erotischen Nachhol-
bedarf der spanischen Ge-
sellschaft nach der Priiderie
der Franco-Diktatur reagier-
te. In Biichern wie ,Der
Feind meines Vaters“ und
»Das gefrorene Herz“setzte
sie sich immer wieder mit
der Franco-Diktatur ausei-

nander. dpa

Adele mit Rekord
an der Chart-Spitze

Baden-Baden — Superstar

Adele fiihrt mit ihrem Al-
bum ,,30“ und ihrer Single
»~Easy On Me*“ die Doppel-
spitze der deutschen Al-
bum- und Singlestarts an.
Aullerdem stelle die briti-
sche Sidngerin einen beein-
druckenden Rekord auf,
teilte GfK Entertainment
am Freitag mit. ,Nachdem
der Superstar bereits
2011 mit ,21 und ,Rolling
In The Deep“ sowie 2015/
16 mit ,,25“ und ,Hello“ tri-
umphierte, ist sie nun der
erste weibliche Act iiber-
haupt, der drei unterschied-
liche Album-/Single-Kombi-
nationen auf Platz eins un-

tergebracht hat.” dpa

Fernsehfilm-Preis
fir , Polizeiruf”

Baden-Baden — Der  Fern-
sehfilm-Preis der Deutschen
Akademie der Darstellen-
den Kiinste des Fernseh-
film-Festivals in Baden-Ba-
den geht an die BR-Produk-
tion ,Polizeiruf 110 - Bis
Mitternacht“. Es sei ein
,Film wie aus einem Guss®,
begriindete die Jury ihre
Entscheidung: ,Inszenie-
rung, Bildsprache, Schnitt,
Einsatz von  Stilmitteln,
schauspielerische Leistun-
gen — hier stimmt alles.”
Der Film tiberzeuge durch
das ,filmische Handwerk“
und ,seine enorme Emotio-
nalitdt®, er sei ein ,auRerge-
wohnliches, meisterhaftes
Werk*“. epd

Im Kanzleramt hat es Roth
kiinftig mit Olaf Scholz zu
tun. Wie wichtig diese Bezie-
hung ist, hat ihr Amtsvorgan-
ger Naumann beschrieben.
»,Es funktioniert, wenn das
Amt das Wohlwollen des
Bundeskanzlers hat. Wenn
das nicht der Fall ist, ist es
Pech fiir die Kulturpolitik.”

Der fiir die Griitters-Nach-
folge hoch gehandelte Ham-
burger Kultursenator Carsten
Brosda (SPD) wiirdigte Roth
als ,interessiert, leidenschaft-
lich, empathisch®. Bei Twitter
schrieb Brosda: ,Wem eine
offene, vielfiltige Gesell-
schaft am Herzen liegt, kann
sich auf Claudia Roth als
Staatsministerin fir Kultur
und Medien freuen. Ich freue
mich, dass unsere Zusam-
menarbeit weitergeht.”
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ZDF | 20.15 UHR
Solo fiir Weiss ...

&4

Kurt Bohnisch, Noras (Anna
Maria Miihe) Chef, wird in den
Ruhestand verabschiedet und
nimmt sich noch wihrend sei-
ner Abschiedsfeier das Leben.
Das LKA Kiel ist im Schockzu-
stand. Kurz nach Bohnischs
Suizid wird eine Frauenleiche
in Liibeck gefunden. Nora
Weiss entdeckt Ahnlichkeiten
mit einem ungekldrten Frau-
enmord in Rostock. Bohnisch
hatte vergeblich nach seiner
Tochter Jasmin gesucht, die
in Rostock lebte und vor zwei
Jahren spurlos verschwand.

KABEL1 | 20.15 UHR
Total Recall

Im Jahr 2084 wird der Bauar-
beiter Doug Quaid von Albtréu-
men {iiber ein Leben als Agent
auf dem Mars, der inzwischen
kolonialisiert ist, gequélt. Er
geht zu der Firma ,Recall In-
corporated’, die Reisen in die
eigenen Trdume anbietet, und
begibt sich trotz eindringlicher
Warnung eines Arbeitskollegen
auf einen Trip zum Roten Pla-
neten. Dort gerét er mitten hi-
nein in ein morderisches Spiel.

PORTRAIT

Auch nach etwa 100 Fil-
men und 65 Jahren vor
der Kamera ist die vielfach
gefeierte Diva Catherine
Deneuve aus dem franzo-
sischen Kino nicht weg-
zudenken. Als 13-Jdhrige
hatte sie 1957 in ,Les Col-
legiennes” ihr Filmdebiit.
Sie hat nie eine Schauspiel-
schule von innen gesehen
und behauptet iiber sich
selbst, dass sie ohne ihr
Aussehen wohl nicht solch
eine Karriere gemacht hét-
te. Allerdings war wohl im
grofSen Mafie ihr Fleif$ mit-
verantwortlich, und natiir-
lich auch viel Talent, das der
Deneuve auch vererbt wur-
de, denn beide Elternteile
waren Schauspieler.
21-Jéhrige hatte Catherine
Deneuve unter der Regie
von Jacques Demy im Mu-
sicalfilm ,Die Regenschir-
me von Cherbourg” ihren
Durchbruch, dessen Erfolg sich ein halbes Jahr
spater Roman Polanskis , Ekel“ anschloss. Den
Mythos des grofien Leinwandstars unterstiitz-
te Catherine Deneuve auch dadurch, dass sie

Als

Riesenerfolg auch ohne Schauspielschule

nie Fernsehrollen annahm und die Theater-
biihne mied. Stattdessen rissen sich die grofs-
ten Regisseure um sie. Truffaut engagierte sie
fur das ,Das Geheimnis der falschen Braut”
und ,Die letzte Metro, Bunuel fiir ,Belle

Grande Dame aus Paris

Der schone franzosische Leinwandstar Catherine Deneuve hat sehr friih mit der
grolRen Karriere begonnen und steht bis heute unermiidlich vor der Kamera

Catherine Deneuve in ,,Place Venddme - HeiRBe Diamanten* (Foto: Arte)

de Jour” und ,Tristana‘, Francois Ozon fiir
,8 Frauen Das Filmdrama ,Place Vendéme
- Heifle Diamanten” aus dem Jahr 1998 mit
ihr als stolze Witwe in der Hauptrolle zeigt

Arte heute um 21.50 Uhr. Da die Pariserin
bis heute (fast) jedes Jahr in einem Spielfilm

Mo. | Arte | 21.50 Uhr

mitwirkte, hatte sie auch 2021 wieder eine
Hauptrolle im Drama , De son vivant”

Place Vendome - HeiRe Diamanten

IN SERIE

Das Festival

Kommissar Niémans (Olivier Marchal) und
seine Kollegin Camille ermitteln im belgischen
Weismes. In einem abgebrannten Gemeinde-
saal finden sie die leblosen Korper eines jungen
deutschen Paares, an den Riicken zusammen-
gendht. Das Paar tragt auffallende Béander an
den Handgelenken und Ketten mit Anhéngern
aus kleinen Hautstiicken des anderen. Durch
die Bander finden Niémans und Camille her-
aus, dass in direkter Nahe das Lughnasadh-Fest
stattfindet, ein heidnisches Festival. Das er-
mordete Paar war dort und hatte sich von Guru
und Organisator Carl in einer Handfastingzere-
monie trauen lassen. Auf dem Festivalgeldnde
werden die Ermittler von Audrey unterstiitzt,
einer ehemaligen Studentin Niémans, die in

der Region bei der
Polizei arbeitet und
einen Bezug zur heid-
nischen Szene hat.
Zusammen campen
sie auf dem Festival
und forschen nach.

Die purpurnen Fliisse
ZDF | 22.15 Uhr

lhr TV-Programm

fiir die ganze
Woche!

Alle Wochen-Highlights

Alle Spielfilme bewertet
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ARD

12.00 Tagesschau 12.15 ARD-Buffet
13.00 ARD-Mittagsmagazin 14.00 :

Tagesschau 14.10 Rote Rosen 15.00
Tagesschau 15.10 Sturm der Liebe
16.00 Tagesschau Dl

16.10 Verriickt nach Meer
Dokumentationsreihe
Tagesschau D

Brisant FDI[21 Magazin

Wer weiB3 denn sowas?
Show. Géste: Jasmin Taba-
tabai, Hans-Werner Meyer
GroBstadtrevier D21 =
Wissen vor acht — Zukunft
[FD| Magazin

Wetter vor acht Hol (1

Borse vor acht D 21
Tagesschau D

17.00
17.15
18.00

18.50
19.45

19.50
19.55
20.00

20.15 Dehesa - Spaniens ein-
zigartige Waldlandschaft
D 7 = Weitldufige Eichen-
haine auf der Iberischen
Halbinsel bieten eine groBe
Vielfalt an Lebensrdumen.
Hart aber fair (D 2 Mode-
ration: Frank Plasberg
Tagesthemen HD) 2]

21.00

22.15
22.50
21 Dokumentation

Der Kreuzzug der Kinder
I 1 Dokumentation
0.20 Nachtmagazin /D 21

¥ Jisat

23.35

3 SAT

16.45 Winter in Schweden— Le- -

bendiges Licht in langen Néchten.
Dokumentation 17.15 Menschen
am Rande der Welt 18.00 Die rbb-

Reporter. Reportagereihe 18.30 nano :
19.00 heute. Nachrichten 19.20 :
Magazin. Von Pocken :
und Trychlern: Impfgeschichte(n) aus :
3sat-Land u.a. 20.00 Tagesschau. :
Nachrichten 20.15 Zauber der Jah- :
¢ Amnold Schwarzenegger. Regie: Paul
i Verhoeven 22.40 Starship Troopers.

Kulturzeit.

reszeiten (1-3/3) Dokumentations-
reihe 22.30 Ab 18! 0.35 Vom Anfang

und Ende des Lebens. Dokumentation

16.05 Kaffee oder Tee. Mag. 17.00 :

Aktuell 17.05 Kaffee oder Tee. Ma-
gazin 18.00 Aktuell 18.15 Mensch
Leute. Dokumentationsreihe 18.45
SWR Landesschau. Magazin 19.30

Aktuell 20.00 Tagesschau 20.15 Doc :
Fischer 21.00 SOS GroBstadtklinik. :
Dokumentationsreine 21.45 Aktuell :
22.00 Sag die Wahrheit 22.30 Meis-

ter des Alltags. Show 23.00 Gefragt —
Gejagt 23.45 Stadt— Land — Quiz
0.30 strassen stars. Show. Comedy-
Quiz 1.00 Quizduell-Olymp. Show

- 16.00
- 16.10

L 17.00
1740

£19.20
: 19.25 WISO Dz Magazin

. 20.15

2145
- 2215

Dem Sterben zum Trotz D) :

0.00

IDF @

10.30 Notruf Hafenkante 11.15
SOKO Wismar 12.00 heute 12.10
drehscheibe 13.00 ARD-Mittagsma-
gazin 14.00 heute — in Deutschland
14.15 Die Kiichenschlacht 15.00
heute Xpress 15.05 Bares fiir Rares
heute — in Europa K0/ 21

Die Rosenheim-Cops @ &
Krimiserie

heute D 1

hallo deutschland /D1
Leute heute FDI21 Magazin
SOKO Potsdam HD) 21 =
Leben lassen

heute DI 21 Nachrichten
Wetter /DI (21 Nachrichten

17.45
18.00

19.00

Moderation: Sarah Tacke

Solo fiir Weiss: Das letzte
Opfer [0 21 = Krimireihe (D
2021) Mit Anna Maria Miihe,
Jan Krauter, Peter Jordan.
Regie: Esther Bialas
heute-journal D

Die purpurnen Fliisse:

Das Festival KD 0 OO
Krimireihe (F '21) Mit Olivier
Marchal, E. Sainte, Lizzie
Brocheré. Regie: I. Fegyveres
heute journal update D)
Endjéhrig 0 @ Sci-Fi-Film
(D 2021) Mit Matthias Lier

KABEL 1 @

13.05 The Mentalist 14.00 Elemen-
tary. Krimiserie 14.55 Navy CIS: LA.
15.50 News 16.00 Navy CIS: L.A.
16.55 Abenteuer Leben téglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal— Der Profi
kommt 18.55 Achtung Kontrolle! Wir
klimmern uns drum. Reportagereihe.
Feilschen bis zum geht nicht mehr —
Marktmeisterin Elke Vogt 20.15 Total
Recall. Actionfilm (USA/MEX 1990) Mit

23.45

Sci-Fi-Film (USA1997) 1.15 Late News

12.30 Snooker: UK Championship
13.45 Snooker: UK Championship. 3.
Runde 17.30 Snooker: UK Champi-
onship 19.45 Snooker: UK Champion-
ship. 3. Runde. Aus York (GB). Vom 24.
November bis 6. Dezember finden die
UK Championship in York (GBR) statt.
Die UK Championship zéhlen neben
der Snooker-Weltmeisterschaft und
dem Masters in London zu den wich-
tigsten Turnieren im Snookersport.
Spieler, die es schaffen, alle drei Tur

¢ 23.30 Snooker: UK Championship

RTL

6.00 Guten Morgen Deutschland.
Magazin 8.30 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. Soap. Mit Lennart Borchert
9.00 Unter uns 9.30 Alles was zahlt
10.00Die Superhandler —4 Rdume, 1
Deal 11.00 Die Versicherungsdetek-
tive 12.00 Punkt 12. Magazin 15.00
Echt jetzt?! — mit llka Bessin. Show
15.45 Die Retourenprofis. Show
16.45 RTL Aktuell D)

17.00 Explosiv Stories FDIMagazin
17.30 Unter uns BISoap

18.00 Explosiv —Das Magazin
18.30 Exclusiv— Das Star-Maga-
zin BIMod.: Frauke Ludowig
RTL Aktuell lIo)Nachrichten
Alles was z&hlt Soap

GZSZ Soap

18.45
19.05
19.40

20.15

Bauer sucht Frau EDIDoku-
Soap. Mod.: Inka Bause
RTL Direkt 0 Nachrichten
Extra — Das RTL Magazin
D Moderation: Nazan Eckes
Spiegel TV 1D, SPIEGEL TV”
steht flir spannenden
Journalismus, der die Rea-
litdt emotional zeigt.

RTL Nachtjournal Dl
Moderation: llka EBmdller
Die Alltagskampfer —
UberLeben in Deutschland

[/DIReportagereine
RTL 2

14.00 Die Geissens — Eine schreck-
lich glamourése Familie! Doku-Soap
15.00 Armes Deutschland — Stem-
peln oder abrackern? 17.05 Let's
Love — Eine Hiitte voller Liebe 18.05
KéIn 50667. Soap 19.05 Berlin — Tag
& Nacht. Doku-Soap. Ich halte zu
dir 20.15 Adam sucht Eva. Show.
Ein neues Paar kommt im Garten
Eden an und zwei lustige Spiele mit
spannenden Dates stehen an. 22.15
UNdressed — Das Date im Bett. Show
0.20 Die Sexklinik. Doku-Soap

SUPER RTL

14.50 SpongeBob Schwammkopf
15.20 Tom und Jerry 15.50 Nova
One — Mission Sonnenstaub 16.20
|defix und die Unbeugsamen 16.50
Woozle Goozle 17.20 Angelo! 17.50
Paw Patrol 18.20 Grizzy & die Lem-
minge 18.50 ALVINNN!!! 19.20 Weih-
nachtsmann & Co. KG 19.45 Idefix
und die Unbeugsamen 20.15 Geteilte
Weihnacht. Romanze (USA 2017)
22.00 Weihnachten im Starlight Café.
Romanze (USA 2020) 23.45 Comedy

2215
22.35

23.25

0.00
0.30

¢ TOTAL. Show 0.25 Infomercials

SAT:

5.30 Friihstlicksfernsehen. Maga-
zin. Moderation: Karen Heinrichs,
Matthias Killing 10.00 Klinik am
Sudring — Die Familienhelfer 12.00
Klinik am Siidring. Soap 13.00 Auf
Streife — Berlin. Doku-Soap 14.00
Auf Streife. Doku-Soap 15.00 Auf
Streife — Die Spezialisten. Doku-Soap
16.00 Klinik am Siidring D
Doku-Soap. In der Reihe
wird mit echten Medizinern,
Pflegern und Kranken-
schwestern der Kranken-
hausalltag nachgestellt.

Die Gemeinschaftspraxis
K11 - Die neuen Falle 1Dl
Buchstaben Battle [HD]

17.00
17.30
18.00

19.55 Sat.1 Nachrichten

111 [B0IShow. tierische Vie-
cher! Es geht wieder tierisch
lustig zu: Wenn Vierbeiner
nicht auf ihre Herrchen und
Frauchen héren und frei
Schnauze das tun, wonach
ihnen gerade ist, dann
kommt man aus dem Stau-
nen nicht mehr heraus.

111 komische Kindskdpfe!
Lebensretter hautnah —
Wenn jede Sekunde zéhlt
Auf Streife — Die Spezia-
listen [/ Doku-Soap

vox [wex|

13.00 Zwischen Tl und Trénen
14.00 Mein Kind, dein Kind— Wie
erziehst du denn? Doku-Soap 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tiill und
Trénen. Doku-Soap 18.00 First Dates.
Doku-Soap 19.00 Das perfekte Din-
ner. Doku-Soap. Tag 1: Christiane,
Miinster. Finf Hobbykdche laden zu
sich nach Hause ein! 20.15 Goodbye
Deutschland! Die Auswanderer 23.15
James Bond 007: Die Welt ist nicht
genug. Agentenfilm (GB/USA 1999)

20.15

22.20
0.15

2.10

PHOENIX

12.00 phoenix vor ort 12.45 phoenix
plus 14.00 phoenix vor ort 14.45
phoenix plus 16.00 Queer Balkan
16.45 In der Abseitsfalle 17.15
Queer-Point  Deutschland  17.30
phoenix der tag 18.00 Aktuelle 18.30
Fahrtins Risiko. Dokumentationsreihe
20.00 Tagesschau 20.15 Fahrt ins
Risiko 21.00 Afrika-Logbuch: Repor-
tagen zwischen Somalia und Senegal
21.45 heute-journal 22.15 unter den
linden 23.00 phoenix der tag 0.00

¢ unter den linden. Talkshow

R B3] -SONDERZEIGHENERKLARUNG: [ fir Gehériose = Horfim (IO Dolby-Surround OO zweikanaiton [FD] High Definition

PRO SIEBEN Iil

7.50 The Last Man on Earth 8.45 Man
with a Plan 9.40 Brooklyn Nine-Nine
10.30 Scrubs 12.20 Last Man Stan-
ding 13.15 Two and a Half Men. Das
wird kein gutes Ende nehmen/ Tu-
bensahne / Eine Flasche Wein und ein
Presslufthammer 14.35 The Middle.
Das Chaos / Das zweite Halloween-
Fest 15.35 The Big Bang Theory.
Sitcom. Ein Prosit auf Mrs. Wolowitz /
Die Intimitats-Beschleunigung / Die
Mars-Bewerbung. Mit Johnny Galecki
17.00 taff D Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons
Zeichentrickserie
19.05 Galileo DIMagazin. Mode-
ration: Aiman Abdallah

20.15 Young Sheldon i1 Co-
medyserie. Ein schwarzes
Loch und ein anderes Uni-
versum / Das Pool-Monster
und die groBe Epidemie
21.10 Die Simpsons Zeichen-
trickserie. Mutter und Kind
vereint / Krieg der Priester
22.05 Family Guy B2 Animati-
onsserie. La Famiglia Guy
22.30 Big Bang Theory 21 U.a.:
Die Beischlaf-Vermutung
23.55 Young Sheldon D
0.50 The Big Bang Theory /D
KIKA Kikd
14.10 Schloss Einstein 15.00 Tinkas
Weihnachtsabenteuer 15.50 Lassie
16.35 Der Kleine Prinz 17.25 Belle
und Sebastian 18.00 SesamstraBe
présentiert: Ernie & Bert Songs 18.05
Ein Fall fir die Erdméannchen 18.20
Edgar, das Super-Karibu. Zeichen-
trickserie 18.40 Pip und Posy 18.50
Sandménnchen 19.00 Peter Pan.
Animationsserie. Gefahr flir Nimmer-
land 19.25 Wissen macht Ah! 19.50
logo! 20.00 KiKA Live 20.10 Club der
magischen Dinge. Fantasyserie

MDR

14.00 MDR um zwei 15.15 Rentner-
cops 16.00 MDR um vier 17.00 MDR
um 4 17.45 MDR aktuell 18.05 Wetter
fir 3 18.10 Brisant. Magazin 18.54
Sandméannchen 19.00 MDR Regional.
Magazin 19.30 MDR aktuell. Nach-
richten 19.50 Mach dich ran! Show
20.15Polizeiruf 110: Bis dass der Tod
Euch scheidet. Krimireihe (D 2006)
21.40MDRaktuell. Nachrichten 22.10
Fakt ist! Aus Erfurt. Talkshow 23.10
GroBstadtrevier 0.50 Zielfahnder —

¢ Fluchtin die Karpaten. Thriller (D 2016)

HR hr_
11.25 Giraffe & Co. 12.15 Gefragt—
Gejagt 13.00 In aller Freundschaft.
Verstrickungen 13.45 Der Winzerkonig
14.30 Die Eifelpraxis: Eine Frage des
Muts. Drama (D 2017) Mit Rebecca
Immanuel. Regie: Josh Broecker
16.00 hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
17.55 hessenschau Sport
18.00 Maintower Magazin. Boule-
vard, News und Lifestyle
Brisant (D2
Die Ratgeber 21 Magazin
alle wetter D Nachrichten
hessenschau K] Magazin
Tagesschau 21 Nachrichten

18.25
18.45
19.15
19.30
20.00

13.10 In aller Freundschaft— Die
jungen Arzte 14.00 NDR Info 14.15
Gefragt — Gejagt 15.00 die nordstory
16.00 NDR Info FDI[21

16.10 Mein Nachmittag FDJ2)
Moderation: Yared Dibaba
NDR Info D 7

Leopard, Seebér & Co.

21 Reihe. Geschichten aus
dem Tierpark Hagenbeck in
Hamburg. U.a.: Neuer Panda
flir Katzenbdrin Zanda
Landermagazine Magazin
Die Nordreportage
Reportagereihe

18.45 DAS! M1 Magazin

19.30 Léndermagazine Magazin
20.00 Tagesschau D))

17.00
17.10

18.00
18.15

¥,

¥

20.15 Die Gesundmacher — bei
Hessens Top-Medizinern
vor Ort Dokumentations-
reihe. Die Schilddrise: Klei-
nes Organ — groBe Wirkung
Essgeschichten D 7
hessenschau Magazin
Tatort: Der oide Depp 21 =
Krimireihe (D 2008)
heimspiel! Magazin

Sven Hieronymus live —
»Rocker vom Hocker”

Die Eifelpraxis: Eine Frage
des Muts Drama (D 2017)

NTV

17.30 News Spezial 18.00 Nach-
richten 18.20 Teleborse 18.35 News
Spezial  19.00 Nachrichten 19.15
Teleborse 19.30 Ratgeber — Hightech.
Magazin 19.55 Kiima Update 20.00
Nachrichten 20.15 Abgefahren — Die
Alleskdnner der Bundeswehr 21.05 Die
Scharfschiitzen der Bundeswehr — Im
Fadenkreuz 22.05 Telebdrse. Nach-
richten 22.10 Kalaschnikow — Die
todliche Waffe und ihr Erfinder 23.00
Nachrichten 23.15 Teleborse 23.30
#beisenherz 0.15 Spiegel TV

BR

15.30 Schnittgut 16.00 BR24 Rund-
schau 16.15 Wir in Bayern. Magazin
17.30 Regional 18.00 Abendschau.
Magazin. Das bewegt Bayern heute
18.30 BR24 Rundschau. Magazin
19.00 Querbeet 19.30 Dahoam is
Dahoam. Soap 20.00 Tagesschau
20.15 Landfrauenkiiche 21.00 Uni-
versum History. Dokumentationsreihe
21.45 BR24 Rundschau 22.00
Lebenslinien. Portrdt 22.45 Mord mit
Aussicht 23.35 Asiil fir alle. Show

21.00
21.30
21.45

23.10
0.00

0.45

¢ 0.20 Ringlstetter. Talkshow

20.15
21.00
21.45
22.00

Markt #0l 21 Magazin
Mach kein Murks! D 21
NDR Info i @1 Information
45 Min /D Dokureihe.
Sexuelle Gewalt gegen Kin-
der — wo bleibt die Hilfe?
Kulturjournal U.a.: Von
den Eltern verlassen — Der
Dokumentarfilm , Lievalleen”
mit Peter Wawerzinek
Shorta — Das Gesetz der
StraBe D@1 = Actionfilm
(DK 2020) Mit J. Lohmann
1.00 Mach kein Murks! FDI[21

ARTE

13.00 Stadt Land Kunst 13.45 Stadt
Land Kunst — Inspirationen 14.15 Der
gute Hirte. Drama (USA 2006) 17.05
Verriickt nach Schafen: Der Schafer
aus dem Pfaffenwinkel 17.50 Leben
im Kronendach. Dokumentation 19.20
Arte Journal. Nachrichten 19.40
Re:. Reportagereihe 20.15 Spion fiir
Deutschland. Kriegsfilm (D 1956) Mit
Martin Held 21.50 Place Vendéme —
HeiBe Diamanten. Melodram (F 1998)
23.45 Our Memory Belongs to Us.
Dokumentarfilm (DK 2021)

22.45

23.15

16.00 WDR aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 WDR aktuell / Lokalzeit.
Nachrichten 18.15 Servicezeit. Ma-
gazin. Moderation: Yvonne Willicks,
Dieter Konnes 18.45 Aktuelle Stunde.
Magazin. Moderation: Catherine Vo-
gel, Michael Dietz 20.00 Tagesschau.
Nachrichten 20.15 Der Vorkoster
21.00 Land und lecker im Advent
21.45 WDR aktuell 22.15 Team Abdel
22.45 Ladies Night Classics 23.30
Wilfried Schmickler ,Kein Zuriick”

H

¢ 0.30 Wilfried Schmickler ,Das Letzte”

Aktuelle Programmanderungen finden Sie auf www.rtv.de
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KOMMISSAR SCHACK BEEKER
ERMITTELT IM SCHATTEN DES DOMS

Ulrich Miller-Braun,
Dana Miller-Braun
Das Auge des Adlers

Ex-Hooligan Severin wird
Zeuge zweier Morde, wahrend
die stellvertretende Presse-
sprecherin der Eintracht Lydia
zeitgleich einen Sprengsatz
an der Fankurve findet ...

ISBN 978-3-95542-348-3

lJHh[W

Peter Jackob
Am Limit

Aus der Mainzer
Rechtsmedizin wird die
Leiche eines jungen
Spitzensportlers ge-
stohlen. Zeitgleich
stirbt ein Doping-Ex-
perte kurz vor einer
wichtigen Kongressre-
de - Zufall? Kommissar
Bekker zweifelt und
fangt mit Ermittlungen
an...

ISBN
978-3-95542-302-5

ROTH

LETZTE

Str Gmaufwarts

FA HA& S5 MEUER FA

Sonja Rudorf
Stromaufwarts

Als Jona Hagen von nachtli-
chen Eskapaden ihrer jungen
Nichte erfahrt, tippt sie zu-
ndchst auf Liebeskummer.
Doch kurze Zeit spater wird
die beste Freundin der Nichte

tot aus dem Main geborgen ...

ISBN 978-3-95542-332-2

MARLA NFHSERL ‘|

DER JACKEL Ak

Jirgen Roth
Der Jackel Hans

Frankfurt ohne seine gut 300
Wasserhduschen ist unvor-
stellbar. Ein Gesprach Uber
unglaubliche, saukomische
und tieftraurige Geschichten
rund um diesen einzigartigen
stadtischen Ort.

ISBN 978-3-95542-331-5

MEILE

Maria Knissel
Letzte Meile

Marlene und Samuel haben
ihr Liebstes verloren und
plotzlich gibt es keine Ge-
meinsamkeit mehr. Die Ge-
schichte zweier Menschen, die
Uber Grenzen gehen mussen,
um sich als Paar neu zu fin-
den.

ISBN 978-3-95542-345-2

PFIIF ANITH

IEGEN
RNEN

Pete Smith
Fliegen lernen

Ein Roman, der es in sich hat.
Uber den Umgang mit Angs-
ten, den Wunsch nach Freiheit
und Uber den Mut, neues
Vertrauen zu fassen. Scho-
ckierend, tiefsinnig, traurig
und witzig zugleich.

ISBN 978-3-95542-355-1

Dre| Welgis
auf einmal

WA

\\\\

Der Schleier
Im Main

Alexandre Dumas
Der Schleier im Main

Der Abenteuer- und Liebesro-
man des weltbekannten
Autors zeichnet das Frankfurt
des 19. Jahrhunderts nach.
Dramatisch, zupackend und
mitreifend bis zum Schluss!

ISBN 978-3-95542-260-8

Maria Knissel
Drei Worte auf einmal

Schnorkellos und
mitreiBend erzahlt
Maria Knissel die
Geschichte zweier
Briider, die lernen,
einander zuzuhdéren
und sich gegenseitig zu
bereichern. Unterhal-
tung mit Tiefgang,
nach einer wahren
Geschichte.

ISBN
978-3-942921-82-4
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Bekanntmachungen

Offentliche Bekanntmachung
der Gemeinde Weilrod

Ortsbeirat Hasselbach
EINLADUNG
Gemif § 82 HGO lade ich den Ortsbeirat Hasselbach zu seiner 4. Offentlichen
Sitzung ein.
Donnerstag, 2. Dezember 2021, 19.30 Uhr, in der Alten Schule

Die Sitzung findet unter Wahrung der aktuell geltenden Hygieneregeln statt.
Tragen Sie daher Ihre Nasen- und Mundschutzmaske und achten Sie auf aus-
reichend Abstand.

Tagesordnung

1. Planung Budget — Restguthaben aus 2019

2. Beschlussfassung Uberfahrrecht Alter Weg Flur 2, Flurstiick 267
3. 30er-Zone Hauptstralie

4. Zustand der Unterflurhydranten im Ortsgebiet

5. Feldbergstrafie — Glasfaserausbau — Zustand Biirgersteig

6. Anregungen und Anfragen an die Verwaltung

Wir mochten auf die aktuelle Corona-Situation hinweisen und auf die
begrenzte Anzahl von Sitzplitzen fiir maximal 15 Giiste. Es gelten die
allgemeinen Corona-Hygienevorschriften!

VON POLL

IMMOBILIEN®

VP

Kostenloser und
unverbindlicher Service:
Ermittlung des aktuellen
Marktpreises Ihrer Immobilie

Das sympathische Team
aus Usingen freut
sich auf Ihren Anruf.

Shop Hochtaunuskreis
Kreuzgasse 24 | 61250 Usingen

Geschenkideen, Angebote und mehr!

w

NEU-ANSPACH

BahnhofstraBe 24 - Gustav-Heinemann-Str. 2
TEL.06081-8423-06081-96 0301
www.schuhe-weidner.de

Angebote giiltig vom 29.11. bis 04.12.2021 b {
Hackfleisch gemischt \ o
schlachtfrisch 1 kg 6,99 € |®

Schinkenspeck am Stiick
zum Verschenken 100 g 1 ,49 €
GroBe Weihnachtsverlosung vom é. bis 24. 12.:

3 x ein halbes Schwein
Solange Vorrat reicht, fiir Druckfehler keine Gewahr.

Gefiittert mit echtem Schrot und Korn aus eigenem Anbau!

Méttau an der B456
\Brounfels, Borngasse 54 Tel.06442 /932998 - Mo-Fr 8.00-18.00 - Sa 8.00-13.00 Uhr}

Tel.06472 /915 915 - Mo-Fr 8.00-18.30 - Sa 8.00-13.00 Uhr

Erstes Bestattungsinstitut in Wehrheim

Cazl Skokan

Inh. Ottmar Werth

Bestattungen: Erd — See — Feuer
Uberfiihrungen mit eigenem Fahrzeug
Beratung und Erledigung samtlicher Formalitaten

Usinger StraBe 24a - Telefon (06081) 5115
61273 Wehrheim — immer einsatzbereit —

C ¥

DEeuTscHER OLYMPISCHER SPORTBUND

T..06081-96 53020
hochtaunuskreis@von-poll.com

Weilrod, 25.11.2021
Justus Hill, Ortsvorsteher

Rl .
Corona-Nothilfe weltweit
Jetzt spenden!

Das Coronavirus verandert

alles. Aktion Deutschland Hilft
leistet Nothilfe. Mit Hygienekits,
Medikamenten und sauberem
Trinkwasser. Helfen Sie uns, Leben
zu retten. Jetzt mit lhrer Spende!

B

Spendenkonto:
DE62 3702 0500 0000 1020 30
www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Aktion
( .) Deutschland Hilft

Biindnis deutscher Hilfsorganisationen

Sy @ A0 Gano. .

@ 1 Malteser

Crcare Gt jep

f

Leserservice

e 0641 3003-77 - Fax 0641 3003-303

@ service@mms-team.de

Erreichbarkeit

Kleinanzeigen

e 0641 3003-77 - Fax 0641 3003-303

Telefonisch erreichbar sind wir
Montag bis Freitag

7:00 bis 17:00 Uhr,

Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr,
rund um die Uhr auf
www.usinger-anzeiger.de
oder personlich wahrend der
Offnungszeiten in unseren
Geschaftsstellen vor Ort.

Taschentiicher
gibt’s im Supermarkt.
Blut nicht.

@ service@mms-team.de

MIT IHRER HILFE RETTET
ARZTE OHNE GRENZEN LEBEN.

Gewerbliche
Anzeigen

e 0641 3003-315 - Fax 0641 3003-300

WIE DAS DER KLEINEN ALLERE FREDERICA AUS DEM TSCHAD: Das Mddchen
ist plotzlich schwach und nicht mehr ansprechbar. Sie schldft zwar unter
einem Moskitonetz. Dennoch zeigt der Schnelltest, dass sie Malaria hat.
Die von Miicken iibertragene Krankheit ist hier eine der hdaufigsten
Todesursachen bei kleinen Kindern. ARZTE OHNE GRENZEN behandelt
die Zweijdhrige, bis sie wieder gesund ist und nach Hause kann.

Wir horen nicht auf zu helfen. Horen Sie nicht auf zu spenden.

@ anzeigen@usinger-anzeiger.de

Spendenkonto:
Bank fiir Sozialwirtschaft
IBAN: DE723702 05000009 7097 00

SPENDE

ft+ Empfohlen!

" B LUT 2":.‘1’:?7@"- § BIC: BFSWDE33XXX .
g BEIM ROTEN KREUZ www.aerzte-ohne-grenzen.de/spenden
”Sin tt gulci et i i d % i /MEDECINS SANS FRONTIERES
usinger-anzeiger.de § Termine und Infos 0800 11 949 11 e R
& oder www.DRK.de

Trdger des Friedensnobelpreises

Ihr Angebot im Mittagstisch®

Erscheint in GieBener Allgemeine/Alsfelder Allgemeine,
GieRBener Anzeiger, Wetterauer Zeitung, Kreis-Anzeiger und
Usinger Anzeiger

MITTAGSTISCH

~ gutund giinstig speisen

Erscheinungsweise: taglich
Mindestlaufzeit: einen Monat

Annahmeschluss fiir die Folgewoche:
donnerstags 16 Uhr

Musterort Musterort
Musterot r

Musterort

Musterort

*Angebot gilt nur fir Mittagsgerichte, die gegentiber der reguléren Speise-
karte zu einem reduzierten Preis angeboten werden (bis 16 €), oder
fir Buffetangebote in diesem preislich definierten Rahmen, die unter dem
Begriff »Mittagsbuffet« beworben werden. Extras kénnen als Zusatzange-
bot kostenpflichtig platziert werden
**Grundeintrag pro Angebot pro Tag (je Titel)
Es gelten die weiteren aktuellen Preis- und Veroffentlichungsvorgaben.

Buchungen und weitere Informationen:

O 0641 3003-0
@ mittagstisch@mms-team.de

Ihr Restaurant

Musterstrage x Ihr Mittagsan,
gebot

XXXXX Musterort ~ XXXXX;

Tel. XX XX/XX XX

Xxx ef

Asinger Anzeiger
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Schauer _ Lage
& g ik
Die eingeflossene Polarluft sorgt fir
Korbach Kassel winterliches Wetter.
Wind \ ; e 1 9w
a -1° Hessen
Starke .
: Homberg - Heute vielfach stark bewdlkt bis
2° . bedeckt. Zeitweise Regen oder Schnee-
regen, im Bergland Schnee. Hochstwer-
=2°  Hg® Bad Hersfeld te 1 bis 3 Grad, in Hochlagen leichter
Marburg L] Dauerfrost. Dazu schwacher bis maRi-
a - Alsfeld ger Wind aus West bis Nordwest.
848 28 o Budazest
o b Aussichten Varna
2° -2
s Fulda -
_"o e H a . o Morgen langer anhaltender Regen. Im 4 B P
2 Wetzlar GieBen ) 2 hoheren Bergland Schneefall. Auch Mitt- ubrovnl-ll(e T
Limburg Friedber ) =22 woch bedeckt mit neuen Regenfallen. Liss&‘pon 20 Istanbul 7
[ ) g £ 1 -
[ ] -
\ 88
***—F e 3° Deutschland H * ' 22
: rankfur )
Wiesbaden . -1° Heute im Nordwesten Auflockerungen, 21 7Y , walya
o aber besonders im Kustenumfeld noch ___las Palmas ‘
Bauernregel einzelne Schauer. Sonst erneut viele 9-5 -4-0 1-5 6-10 1115 1620  21-25 2630 3135  36-40 [NATHSN
Darmstadt Wolken und schauerartige, in den Mit-
o® November im Schnee bringt telgebirgen und an den Alpen auch lan-
3 viel Korn und Klee. ger andauernde Niederschlage. Ober- Deutschland morgen Autowetter
= [ 846 halb etwa 300 bis 400 m durchweg, Freib 5 R K&l & R
. darunter nur zum Teil Schneefall. Tages- reiourg . aegen omn > Rpegen Bei Temperaturen um den Gefrier-
Biowetter hochstwerte nasskalte O bis 5 Grad, im ﬂirn”gﬁgl,‘ %o §§h2§§ Bg?ﬁr? en go Egggﬂ punkt und leichtem Schneefall
) ) ) hoheren Bergland weiterhin leichter Stuttgart 3° Schnee Hamburg 7° Regen gefahrliche Glatte!
. - in magi i Urnberg chnee ostoc egen
Geringer Wettereinfluss. Die Kon Dauerfrost. Dazu weht ein maRiger Wind N 3° Sch Rostock 6° R
zentrations- und Leistungsféhig- aus westlichen Richtungen.
keit ist normal. Vorsicht: Bei Blut-
hochdruck steigt die Anfalligkeit Chance auf Regen Europa morgen Sonne und Mond
fur Kreislauf-Beschwerden.
Athen 17°  wolkig Madrid 10° heiter -
. 50% Earcc:lelona j] ?: Eeléer t E\l)lzlza 1 %Z gelrt]er 8 114
DI Ml DO FR 25% ® 75% Budapest  5° Schnee  Palma 16 heiter 1678 1422
S 1 Dubrovnik 10° heiter Paris 8° bedeckt
6° g° a 8° 5o ’ Helsinki 4> Schnee  Rom 13° heiter ® ( D
Lissabon 14° bedeckt Stockholm  -4° wolkig
WA 1° ) 5o LYY 4° 1° 0% - =-100% London 12° Regen Warschau 3° Schnee 412, 11.12. 19.12. 27.12.
Anzeige —
’s einer ha 1 - -_' 5 E GieBen
T s P PWREDUZIERTY -
i Schiffenberger Tal
sommerlad i t t h b- 0 At (06 41) 70 03-0
je z sc on Is zul' ) 2 :ro . Ausgenommen Ware der Marke Fink. www.sommerlad.de

Julhin
Yermeuleny
Dy Meler des
Verfwirgpertent

John Vermeulen
Der Maler des Verborgenen
Roman iiber Leonardo da Vinci
Aus dem Niederldndischen {ibersetzt
und iiberarbeitet von Hanni Ehlers

© 2012 by Diogenes Verlag AG Ziirich

Folge 146
»Aber die Franzosen hegen
doch groRe Wertschitzung

und Bewunderung fiir die ita-
lienische Kunst! Mehr, als sie
Ihnen bisher zuteil geworden
sein diirfte, oder?«

Leonardo zuckte die Achseln.
»Ich kann mich nicht bekla-

gen.«

Vitelli nickte unwirsch, als
sei er es leid. »Nun gut. Herzog
Borgia wiirde also gern Ihre Fa-
higkeiten als Ingenieur in An-
spruch nehmen, als Militdrin-
genieur.« Es klang, als habe er
selbst Bedenken.

»Hm, und konnen oder mé-
gen Sie mir auch sagen, wobei
er diese konkret in Anspruch
zu nehmen gedenkt?«

»Nun, der Herzog sdhe es
gern, wenn Sie seine Herr-
schaftsgebiete Dbereisten, um
Informationen tber deren Be-
festigung zusammenzutragen
und gegebenenfalls Vorschldge
zu deren Verbesserung zu ma-
chen.«

»Ich reise nicht gern. Zu viele

Unannehmlichkeiten, wissen
Sie«, entgegnete Leonardo,
doch eigentlich kam das Ange-
bot zu einem gilinstigen Zeit-
punkt. Er konnte Pinsel und
Palette wirklich fiir eine Weile
nicht mehr sehen. Und ihm
kam noch ein anderer Gedan-
ke: »Wiirden Sie mir eine
Gunst erweisen?«

Vitelli hatte sich wieder dem
Karton zugewandt, der ihn of-
fenbar beeindruckte. »Es wire
mir vielleicht sogar eine Ehre.«

»Ich nehme an, Sie kennen
die hochwohlgeborene Mar-
chesa Isabella d’Este?«

»Nicht personlich, aber ihr
Name ist mir ein Begriff. Und
ihr Gemabhl ist als notorischer
Verichter alles Franzosischblii-

tigen bekannt.«

»Dann wiére es doch gewiss
auch in Threm Sinne, wenn
man mir diese Dame fortan
vom Halse hielte, nicht wahr?«

Vitelli schien aufrichtig er-
staunt zu sein. »Verzeihen Sie
die indiskrete Frage, aber hat-
ten Sie etwas mit der Marche-
sa?«

»Nichts, was mein Seelenheil
in Gefahr bringen konnte, falls
Sie das meinen sollten.«

Vitelli wartete noch kurz, ob
Leonardo sich ndher erkliren
wiirde, doch als es nicht da-
nach aussah, nickte er, als ha-
be er einen Entschluss gefasst.
»Ich werde dem Herzog Ihre
Bitte vortragen. Wir wollen
doch sicherstellen, dass Sie

[Hstr. Bulls

bkl i, fov

S, By BaET B Lie DT, Wl el STETRAT Blee DA TE § (T

BARBS, HAST DU TIMMI ERLAUBT,
DEINEN BH ALS SCHLEL- @
DER ZU BENUTZENF

i T

AUFRAUMEN !

Dt KANNST DAS ZIMMER
NICHT MIT ORAUFSTARREN

NEIN | E5 (ST AlAcH ENE
FRAGE DER WILLENSKRAFT,
OB SicH WAS Beweat !

DAl €5 HAT GELACKELT !
ESHAT Sicht Bewoeot '
(eH KANN €5 1cH KANN €5

HE TELEKINESE !
ZiMMER AUFRAUMEN !

nicht von Ihren Aufgaben ab-
gelenkt werden.«

Leonardo musste zugeben,
dass er neugierig war auf Cesa-
re Borgia. Und nach einiger Be-
denkzeit fand er einen Kom-
promiss, der ihm erlaubte, mit
ruhigerem Gewissen in den
Dienst des Herzogs zu treten.
Er wiirde zugleich fiir Florenz
ausspdhen, was sich an dessen
Hofe tat, denn das konnten
wichtige Informationen sein
angesichts des unberechenba-
ren Machthungers Borgias, der
Florenz moglicherweise ge-
fahrlich wurde. Auf diese Idee
hatte ihn kein anderer als Nic-
cold Macchiavelli gebracht, der
offiziell fiir die diplomatischen
Kontakte zu Borgia zustdndig
war.

So ging Leonardo nun auf
Sondierungsreise durch die
Mitte Italiens, unauffillig und
allein zu Pferd, wie es seine In-
struktionen verlangten. Er soll-
te vor allem Schwachstellen in

der Befestigung aufdecken, die
groflere militdrische Bertick-
sichtigung finden mussten,
und dazu detaillierte Pléne
und Karten zeichnen. Ein vom
Herzog unterzeichnetes Schrei-
ben offnete ihm dabei alle Tii-
ren.

Freilich hielt er sich nicht
immer sklavisch an seinen mi-
litdrischen Auftrag. Im Apen-
nin bei Buriano zum Beispiel
war er so iiberwéltigt von der
Schonheit der imposanten
Felslandschatft, dass er fiir eini-
ge Stunden die herrliche Aus-
sicht genoss. Er suchte sich ein
hoher gelegenes Fleckchen,
von wo er auf das Arnotal mit
der eleganten fiinfbogigen Brii-
cke hinabblicken konnte, und
griff zu seinem Skizzenbuch.
Wenn er je wieder malen soll-
te, wiirde das einen schoneren
Hintergrund abgeben, als er
ihn sich je hitte ausdenken
konnen.

(Fortsetzung folgt)

63 7

2

o

N W

&)

| O

&)
N | ©

=

6

2
7

N | 00

7

Die
Spielregeln:
Fiillen Sie die

leeren Felder so aus, dass
in jeder Zeile,

in jeder Spalte und

in jedem 3-x-3-Késtchen 8

alle Zahlen von 1 bis 9 stehen.

6 1

VRTELZ0ET- 1100 (0 DEIE PRESS

4197

Auflésung des letzten Sudokus
DO W|s|N|o|= 01|
N|=|o|jo|w| o so
ON|h|mlalwlo|on
o N =0 o s|(~Nw o
wolu|NIN o(s(ol=
= Ww|N|Nd || oo o
o s MW o Nfo|=
gololobsl=|wn




	Politik Börse
	Politik Börse
	Region
	Meinung Hintergrund
	Anzeigen
	Aus aller Welt
	Lokales
	Lokales
	Lokales
	Lokales
	Lokales
	Lokales
	Sport
	Sport
	Anzeigen
	Sport
	Sport
	Lokalsport
	Lokalsport
	Kultur
	Fernsehen
	Anzeigen
	Anzeigen
	Wetter Unterhaltung

